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Petersburg, 7. Mär,. (Offiziell.) Im
N«llierung«an,eiaer ist ein _Nllerhbchfte« «»skript
«nf den Namen des _ltriegsnnmfters »bge-
tiucki »«_lden, da« folgenden Inhalt hat:
.Alexander _Feodoronntsch! Um der Bevölkerung

b<« Reiche« die Ableistung der allgemeinen Wehr-
pflicht zu erleichtern, habe Ich e« _flir »»hl befunden
die Frist de« aktiven Dienste« für bie
_Landtinppen zu v«rlürz«n, lndnn sie
ft« die Infanterie und Artillerie zu
Fuß auf _dreiIahr«, für die anderen
Waffengattungen jedoch auf vier Jahr«
festgesetzt wird. Desgleichen soll eine Teilung der
Reselveuntermilitärs der Landarm« in zwei Kate-
gnien derart eingeführt »erden, daß bie Unteimilltär«
der Reserve jüngeren Jahrganges zur _Kompletierung
der _Feldtruppen, die älteren Jahrgang» jedoch nach
_Mglichleit zur _Komplettiemng der _Referoetinppen
und der im 'Mcken der Armee befindlichen Insti-

tutionen designiert «erden. Daher befehle Ihnen
jetzt schon nach _Uebereinlunft mit dem Marine«

minister und dem Minister bei Innern, Entwirf«
zur Durchführung dieser von mir bezeichneten Maß-
nahme au?_zuarbeit«n und d!«_f« Entnülf« unver-
züglich zur Bestätigung in legislativer Ordnung vor-
zustellen, auf baß nach Möglichkeit bereit» in
diesem Jahr« zur sulz»ssiven Verkürzung der
«_ltiven Dienstzeit geschritten »erben _lann. Gleichzeitig
hinmii befehle, bereits gegenwärtig dl« nötigen Naß-
lahmen zu ergreifen zur sukzessivenBefreiung berTruppen
««« der Ausführung von Baulichkeiten, Herstellung der
Uniform und de«Schuhwerke» für benpnsönlichenVedarf
damit die Untermilitär» nach Möglichkeit weniger
>»m _Fionlbienft« abgezogen werben. _Ueberzeugt, baß
l«! einer entsprechenden Leitung v»n Veiten aller
_Tiuppenchef» und bei dem erprobten Eifer aller
Offiziere Meiner Arme«, die Verkürzung der aktiven
Dienstzeit der Erziehung und »««bildung der Unter«
Militär» , die zu Wirtschaftlichen Arbeiten nicht der

Front entzogen »erben, kein«, Schaben verursach«
»_irb, verbleibe Ihnen wohlgeneigt.
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_Zarsloje _Sselo, den 7. M«rz 1908.
Petersburg, 7. M«r, Seiner M ai«N«t

dem _berrr und Kaiser sich _uorNellen ,u dürfen_,
hatte am 8. März da» _bohe Glück «Ine Deputation
de« _Ielateiinollaner Adel». Auf die Nllenmter_»
tänigsle Adresse und Ansprache de« »bel»m»_rs<imll»
der um Vergrößerung der Zahl der adeligen Gliederim Bestand b?« Reichst»»« petitioniert», geruhte Sein«
Majestilt der Herr und _Koiser zu erwidern:

»Die Befriedigung Ihrer Petition, bezüglich b«
Vergrößerung der Zahl der _Reichsratlgliede« au»
dem Abel , lann die gerechte _Unzufriebenhelt der
anderen Stand« nach sich ziehen, «le zum Beispiel
die der hanbel«i«bustri«llen Klasse, die sich auch
um die Vergrößerung der Zahl ihrer Vertreter im
Neich«_rat v«_r»«ndet. De« _Ndelsftanb« sind von
Mir 18 Plätze im Reich«rat angewiesen »«rben
außerbe« find den Vertretern der Landschaften
von denen , »ie anzunehmen ist, die Mehrzahl «u»
dem Adel gewählt »erben wird, 34 Stimme» ge-
wahrt »«den. Was die von Ihnen »erlesene
»bnsse betrifft, so u«_rstehe Ich vollkommen die
schwere Lag« de« Adels von Ielaterinofslam »nd
den anderen Gouvernement«, die durch die
Agrarunruhen hervorgerufen »»rben ist und
Ich habe anbefohlen, in einer besonderen
_Konfennz über Hilfsmittel zu beraten, die
zur _Wiebeianfrlchtung der Landwirtschaft auf
den Gütern b« Tdelleut« _vorgenowmen «erben
können. Hieraus können Sie Meinen aufrichtigen
Wunsch, Ihnen zu Hilfe zu kommen, ersehen. Ich
beauftrag« Cle , dem ganzen _Ielaterinoslawer Adel
den Nu»bruck Meiner herzlichen Dankbarkeit für
die ihn beseelenden Gefühle zu übermitteln unb
ihm mitzuteilen, bah Ich auch ferner feinen
Nllunteitänigsten und dem Thron« und Vaterland
geweihten Dienst nicht vergessen werde, dank
welchem der Abel sich den Platz de« _obeisten
Stande« gesichert hat und eine feste Stütze der
Staatsordnung geblieben ist".
Petersburg, 7. M«_rz. A« 1. _cr hatt« bk

Deputation d«» Nishni°No»g»»«b«l
Adel« da, h»h< Glück, sich _S«in«_r Majestät
dem Herr» unb Kaiser, v»rstell«n zu dürfen. Seine
Kaiserliche Majestät geruhte zu sa«en:
_.Uebermittlln Sie dem Adel v«n Nishni-
Nowgorob den Ausdruck Meiner aufrichtigen Dank»
baileit für die in bei Adresse »_usgespl»chenen
Gefühl«. Ich »_ieberh»l« Ihnen da«, wa» Ich
schon zu den anderen gleichartigen Deputationen
gesprochen habe: All« Stände find Mir gleich
leuer. Ihr Wohl unb ihre Nedürfnisse sind
Meinem Herzen nahe. Ich »eih, baß in einigen
G»uo«rnement« der örtliche Adel unter den _Ver>
»üstungen schwer gelitten hat. Auf Meinen
Befehl ist ein« N»nferenz organisiert worden, bi«
Mittel »«»findig macht, um den Geschädigten zu
hülfe zu kommen, daß sie ihr« Wirtschaft von

neuem beginnen können. Ich leg« _te« örtlichen
Adel und seiner Tätigkeit ein« gr«ë Bedeutung
bei unb halt« dafür, baß ein jeber von Ihnen, der
seine Müh« und seinen Einfluß dem örtlichen
Wirkungskreis dienstbar macht, eben dadurch sem«
Heimat «inen wichtigen Dienst leistet.
Wie die Russk» _j« _Gossukarstwo berichtet, hatte «in«

Deputation der _Wologdae_» _Nauern am
1. Mäi, da« h»h« Glück Seiner _Kalferlichen Majestät
»oraestellt zn «erden. Die Deputation bat um Schuh
a»ff«n bi« Willkür der _Nevolutivnlre unb um eine
Verarößerung der Lanbant«!le , Sein« Kaiserliche
Majestät sseruht« darauf hinzuw«is_«n, daß die Re-
gierung alle Maßnahmen zur Untei-drückung der
Revolution treffe. Die Landnot sei Seiner Kaiser-
lichen Majestät bekannt. Di« Bauern dürften über-
PUyt s«in, daß ihren Bedürfnissen Nufmnlsamleit g«-
sch«nkt werken würde.

Petersburg, 7. M_«_rz. Am 1«. Mär, findet
ein« Konferenz von Kennern de« Hnvothekenkr«di!s
statt, um über einen Vorschlag bei _Nauernbanl zu
_beraien. Diese plant , die Obligationen bei bei den
Privatbanken «_rMnbeten Güter zu übernehmen.

Am ?. März lief an« Wladiwostok ein Dampfer
mlt der letzten Partie Untermilitär» nach Odessa au«

Au» den Mitteln de« _Verpfiegung«f»nd« find bis
jetzt 70,172,548 Rubel an bi« oerschiebenen not-
leidenden Gouvernement« _assianiert »_ord«n.

Petersburg, ?. März. Di» llbisch« HM de»
Prinzen Konstantin _Petlowitsch von Olb«nb«g wirb
am 11. März bestattet «erben. — Heute ist «ine
Deputation _v«n Bauern bei Lhripilewer Gemeinde
aus dem_Gouvilnement _Nowgoivd nach Zarlkoj«
Sselo «_bgenift. — Gestern reifte ein« Bauern«
_deputaNon der 3krg»»sch«n G«m«inde au« dem
Cholm«_r Kreis« de» Gouvernement« _Pslo« »ach
Zar?_loje _Ssel» ab.

Warschau, 7. März. Auf ber sck« der Ehmlj-
naj» und der _Marschalllomfkaja, in einer belebten

Gegend, schössen Banditen auf «inen Schutzmann
worauf sie flüchteten. Der Schutzmann ist seinen
Verwundungen erlegen. — In eine Fleisch»»«» -
Handlung an der _Ss»«nl»llalsinskaja Straë drangen
z»ei Banditen, schössen den Besitzer nieder und
raubten au« der Kasse 6Rub_«l, »»rauf sie flüchteten.

Moskau, 7. März. Vor Schluß der Ope-
rationen erschien in der Gesellschaft gegen»
s«itlg«n _Ki«b!t», die sich Im Zentrum der
Stadt neben der Börse befindet, eine be-
waffnet« _lvand« von 2_<l Personen,
Indem sie bi« N«amt«n mit Revolvern bedr«ht«n,
»aubtenl fie aus b« _»ass« »»0,««» «_uvel

in Gold und Papiergeld unb entkamen un-
behinbert. Der in allen Banken eingeführt« Schutz
«»!«» sich als ungenügenb.

»»«,„,»,««,«»,«>««,»»»«»

Auch _bie stärksten Eid« find Stroh
der Glut de» Blute» gegenüber.
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Iur Eröffnung _deg ordentlichen
_Lanbtoaes.

Der auf den Mär, 1908 beruf«»« _ordn>_Nich« Land»
lag der liuländ! fch«n Ritter» und Landschaft tritt
morgen zusammen. — In seiner _Nedeutung unter»
scheidet er sich wesentlich von denLandtagen der letzten
Jahrzehnte. Während auf ben Landtagen der lehren
Zeit der Ritter, und Landschaft die Hände zu selb»_,
ständiger Arbeit gebunken waren und ihr die schöpfe-
rische Initiative zur Gestaltung de« _Landesleben« ge-
raubt war, tritt Kies« Landtag wieder »it »_nge»
bunkenen _HHnben an «ine produktive Tätigkeit heran.
Ihm ist wieder bi« Möglichkeit gegeben, in freier
Entschließung de« vorwärtlbrängenden Leben dl«
Bahn ,n öffnen unk die »_ormen b« Entwicklung zu
weisen. Die legizlatorische Regelung der Lebenslräft«
unb d«r Ausbau d«_s öffentlichen Leben«, »ie er
diesen Kräften entspricht »nd _ibre vollst« Entfaltung
ermöglicht, ist vonNeuem seiner Initiativ« anvertraut
Der Ritter» unb Landschaft ist _«_ieber die Aufgab«
»stlllt, als _biejemae Körperschaft zu handeln, die von
I_obrhundert zu _Jahrhundert, bi«Interessen de» ge-
samten Lande« vertretend, bi« Bedingungen unsere«
Leben» schuf unb unter dem Wechsel der Herischer
unk Reich« mit zäh« Znngie die »_irtfchastlick« und
geistig« Urbarmachung _unslre« Lande» durchführte,
Hiermit knüpft bei _bieljlhrige Landtag an bie be-
keuwngsvollen _Lanbtage ber 20-er, 40-er unb 60-er
_In_hre an.

D« Tätigkeit bieser Landtage »irk durch den Be.
griff der Kulturschlpfung gelenn_^_Ichnet. Entsprechend
_ber Tendenz des neunzehnten Jahrhundert», «elche«
bie Kulturförderung vormchmllch in der Erweiterung
der «_ultmbaN» erblickt«, war auch bie Wirksamkeit
de« Inländischen Landtage» dahin _gerichkt, bi« lul-
tnielle Eirraglfahigkeit be» Lande» unb seiner Bevöl-
kerung zu erhöhen und in erster Linie bie Grundlagen
ber _Lanbeskultni zu «weiter». Da» deutsche Element
hatte b« Aufgabe bei _Selbstoiganilation und bi« zu
gewissem Grade auch der «ig«n«n F«rt«ntwickelung g«»
löst. Dl« »«_itere Entwlckelung fordert« bi« Ueber-
tragung bei Kultur von bei kleinen deutsche«
Gesellschaft auf da» breit« Fundament de« Bauern»
tums. Det «_iganisierten unb gebildeten deutschen
Minderzahl stand zu Beginn de» neunzehnten
Jahrhunderts bi« besitzlos«, unkultivierte und zusammen«
bangslose Masse der _indigenen Landbevölkerung gegen-
über. Diese brüchige Masse mußte zum einheitlichen
Körp« unb _bi«_s« Klrp«r zum Iräg« b«i Kultur
geschaffen werben, E» handelte sich darum, die in ber
Masse schlummernd« Kulwrkraft zu wecken, die Ar-
beitskraft d«i le»_tischen »nd «stoischen Veoöllerung so
zu regulieren und zu leiten, baß sie _burch eigene
Arbeit vom _Knechtsstanb« zum Besitz, vom Besitz zum
Wohlstanb, vom Wohlstand zur Nildung und zum
gleichwertigen _Kulluifaktoi emporstieg. Um so schwerer
war diese Aufgabe, als sie bie Erziehung einer stamm«
fremden Bevölkerung forderte, bie Enrwickelung eines
fremben Nationalbewußtsein« und bi« Pflege einer
Bildung, bi« zwar der deutschen ähnlich, aber _burch
bl« ihr innewohnenden nationalen Imponderabilien
auch stet» , nicht nur in der Sprache, von ihr _ver»
schieb«» sein muhte. In geistiger, noch mehr all in
miitschasüich« »«zichung, lieh sich b_»h« da» _Ii«l

auf einem Wen« _er»!chen, — indem die Ve»
»_oimunbung stufenweise der _Eelbslimilgkeit Platz
mach« unb die herangereiften in»i«en«_i_> Kr « fle
Schritt um Schritt <« die _Slell« d« deutschen
Initiator« traten.

Vi» zu den 8«er Jahren »_ar «» de« _Lanbta«,
v«rglmnt, praktisch unb Iegi»lat»_risch an »er Vernmk»
_Iichung seine» Ziele« zu aibeilen, dm Auebau de»
öffentlichen Leben», d« _landttchm _Telbstverwaltunz
«nk der Voiksschulpfleg« ben »achsenden Kriftel! de»
Lindlxollteruug anpassend. Wahrend d«_s«_r Zeit
war die Masse der Landbevölkerung zum wirtschaftlich
und geistig aufblühenden V»ll« geworden. In den
niederen Eelbstoerwallungsemheiten war da» Lanb_«
voll dem deutschen Element zur Leite getreten unb
auf ben Schultern de« Kleingrundbesitz« halt« sich
eine nationale Intelligenz erhoben, die stark genug
war, die Pflege be« lettisch-estnischen Nationalbewußt-
sein« in ihre eigene H_^nb zu _nehmcn Durch bi«
hereinbrechende Nussifizieiung unb die _Uebertragung
de» rulsisch-burcauliailschen _Vermaltnngllystem» au<
Lioland ging du Landtag der Leitung _unjere» öffent»
_lichen Leben« _uerlusng. Der Ausbau de» öffentlichen
Lebens geriet in« Stocken. Di« Tätigkeit de« Lanotagei
mußt« sich darauf beschränken, bie _Wiilsamlltt der
Nuieaulratie nach Möglichkeit zu paralysiere» nnb
di« Rest« liuländlscher Selbstnel»«ltung«f«>h«it _ooi
der z«lsetzenden _Prob!«il»_mmer de« _Buieaulratiimu»
zu bewahien. Gerade diese Zeit bei erzwungenen
Untätigkeit aber brachte, danl_ ôem _Aufschwung« der
Induftiie, bem schnellen Steigen de» bäuerlichen
Reichtum« unb dem Aufschwung« der lettischen und
estnischen Nationalitäten, di« nun die Früchte ei««
achtzigjährigen strebsamen Fleië zu ernten begannen,
«in« völlig« Veränderung »_nserer Lebensverhältnisse.
Di« im Lande n«uentwi<t«Iten Kräfte, in Sonderhett
der lettischen unb «slni_<chen _geoildeten Gesellschaft
hatten vom _Selbstoerwaltungilirper nicht »_ehl auf»
genommen werden können, die bestehenden Inftitu_»
_llonen «_nlfprachen in vielen Stücken nicht «ehr ben
tatsächlichen Lebensbedingungen ober boten d» Welt«»
«nlsaltung nicht mehr den nötigen Raum.

Sobald b« _Nanlerolt der staatlichen Bevor«
mundung»polittk ber «_fonnatorischen _Intliatlv« di«
Aussicht auf srfolg eröffnete, entwarf daher l«
Frühling des »_eiflossenen Iay«« eine _Kommisfton
be« Landtage« da» Projekt einer «_lweitelten
_piovlnzlalen Selbstverwaltung. D»
Landtag alzeptieite ben Entwurf und tat damit ben
ersten _r«f»rm»t»rifchen Schritt. Doch fand da»
Projekt inmitten de« Sturmes, der da» Reich er-
schütterte , höheren Orte» nicht «ehr bie Ruhe, bie
«» zu sein«« Prüfung erforderte; war doch dies«
Entwurf vom Landtag« selbst in einer Zeit der««»
worden, wo der im »_eiten Reich aufgehäufte Zllnd»
stoff auch in _Livlank in einem Ausstände _aujftammt«.

Heut« ist da» _bur«_aulratisch« Regime _buichbrochen
ber Nuffto.no ist niedergeworfen. Von äußerem unk
Innerem Drucke frei lann d« Landtag dl« Arbeit
an bem Werk«, da» vor bald 25 Jahren sein«

Zur Geschichte ber deutschen
_Zeitnng.*)

Di« letzte Jahrhundertwende lenkt« auf den man-
nigfachsten Gebieten die Blicke ber Forscher zurück
E« drängle sie, Abrechnung zu halten über da«, was
tiihei menschliche« _Slieben unb Weben, menschliches
Wolle» und Vollbringen geleistet — di« Kultnteigeb-
nisse auf den _Generalnennei zu bringen und aufzu-

zeigen, wie die gegenwärtigen Zustände geschichtlich
bedingt, »ie sich ihr Ablauf zu dem heut« vorliegen-
den Ergebnis hin im ganzen und einzelnen gestalte
Hut, Eo entstanden Kunst- und Literaturgeschichten
« beängstigend« Zahl. Unb »enn auch in Demsch-
!<lnd. wo man viel lieber diese« und jene« über die
Großen und Größten liest, »!« daß man ihre Wert«
ielw vornimmt, bie Nachfrage nach orientierenden
sichern für bie verschiedenartigsten Zweige n»ss«n-

Ichchlich.r unb ästhetischer Forschung stet« sehr groß
_ge»c!en ist, so wurde da« Bedürfni» durch die Ver-
ülgziwchliandlungen doch weit überboten, Z» dem
Viauchballn und Vorzüglichen indessen, _wa« diese

Flut _demjcher _Veilagierscheinungen um di« Iahr-

hundcrtscheide gezeitigt hat, dar» man da« fleißig«
dreibändige Weil .Geschichte de« deutschen _Zeimng«-
»lseni von den ersten _Umfingen bi« ,_ur Wieoeilluf
richtung des Deutschen Reiches" von Ludwig Salo-

»°n rechnen, da« im Verlage der Schulzelchen Hos-
Nuchhllndiung in Oldenburg nach dem Erscheinen de«
drittln Von»«« jetzt vcllslöndlg vorliegt. _M°n kannte
wil gioßcm Recht häufig Verwunderung darüber
»»Hern _honn, daß sich bisher niemand daran gemacht
_K», di« historische Entwicklung der Presse, diese«
wichtigen _Kulmifotwl« m der Gegenwart, aufzuzeigen
«nd damit einen bedeutsamen Veittag zur neueren Ge-
Aichte_ ûnk neuesten Kult»!- und _Gesellschaftigeschichte
_M liefern. Auch konnte man darüber erstaunt sein
_b»ß an unseren Umvomälen über den Werdegang
be» _Zeitungswesen«, über die Entwicklung ber Echrift-
flellciei , ja wenn man »>ll. der Vuchschreibelunsl so
_«ut »il nicht« veilautete und höchsten» hier und da
einmal ein cinftündigc« Publikum angekündigt wurde
Ticser Mangel an systematischen Forschungen auf
einem so wichtigen Gebiet ,_»_r K»nnlni« »nd <tl-

') «u« der »N»!,'»«,'

lenntni« uns««« Kultuin«_llaufs muß im wesentlichen
auf bie verschwindend geringen wissenschaftlichen Vor-
arbeiten unb auf bi« schwierige Beschaffung des in
Hunderten von S>aat«- unb _Privalbibliolheken, in
Archiven unb _Liebhabersammlungen verstreuten Mate-
rial» zurückgeführt »erden, da« für manche Zeit-
peli»b< noch dazu von «schreckend« Dürftigkeit ist
Umso größere Anerkennung nnb Bewunderung ist
Ludwig Sal»m»n zu z»llen, ber nach fast fünfund-
zwanzigjährigen _Separatstubien nunmehr die Ergeb-
nisse sein« gewissenhaften _Forscherarbeit in einem drei-
bändigen großen Werk dargestellt hat.

Di« moderne Zeitung ist v»n Geburt au« ein«
Deutsche — ein Kmb derReformation, der Renaissance
dei allgemeinen _Wiedelgedult _fieiheillichen Geiste«
de« «wachenden Individualismus, des allmählich sich
entwickelnden Kulm« ber Persönlichkeit. Kaisertum
und Papsttum sanken in Trümmer. Ein« neue Zeil
brach herein, getrogen von bedeutenden _lampffrohen
und _energiestailen Männern, die kühn da« Alte und
Moische niederrissen unb ein« allgemeine _Zersetzunn
und Umbildung aller soz ialen und kulturellen Ver-
hältnisse heibeiführten. Diese Menschen, die sich in
ben vetschiebenen Zentren zu gemeinsamer Kullur-
arbeit zusammenfanden, brauchten aber Mittel und
Wege, um sich gegenseitig von dem Fortschritt ihre«
Tun« zu überzeugen, um über neue und erfolgreiche
Maßnahmen zur Fartsührnng der «_foimalorischeii
Aufgaben miteinander in Verbindung zu treten_.
Dazu _bedurfie e« nun nicht nur der _Wirklamlei
durch Tal und mündliche« _Wott, Auch die Schrift
mußte mithelfen, um die neuen Ideen w »eitere

Kreise zu tragen. Und nicht so lehr dickleibige
Bücher, deren Herstellung damals noch «rhilln,»-

mäßig lange Zeu in Anspruch nahm und deren N«i>

breitung bei dem leuren Preis« und der _Tcheu der
großen Menge v»_r langatmigen Auseinandersetzung'! ,
nur äußerst gering war, sondern bie _tuize, schnell
fertige unb schnell verbreitete _Tagcsnoliz mußte in

den Dienst der Aufklärung, be» Austausche» _r°i>

well» und _menschh_eilbewegtnden Ideen und Nach-
richten benutzt »erden,

Hierzu bediente man sich zunächst der »riefe

Schreiben bedeutender Männer wurden nicht nur an

einzelne Personen, sondern gleich an mehrere Ge-

sinnungsgenossen in den _verjchicdenslcn Städten ge-

richtet, die sie dann wiederumin ihrem greund««- und

Vekanntenlre. se zirkulieren ließen. Diese Blätter

nannte man schon im 16. Jahrhundert _Zetlungen

»_a« s oviel wie Neuigleiten, neu« Nachrichten und

war »leich von vornherein mü Vorliebe politische

Neuiakeiien bedeutet«, sodaß b!«se Bezeichnung fül
de» Embiy» unserer modern«» Tagespreise _fchon
denselben begrifflich«» Inhalt wie heute hat — «ben
die kollektive Bedeutung einer zusammenfassenden
Darstellung verschieden« politi cher _Einzelnochrichten.
Wenn auch diese.Zeitungen" »der.Neuen Zeitungen"
die sämtlich in lateinischer, als der _bamal« allen
Gebildeten durchaus geläufigen Sprache abgefaßt
»_aren, dl« bedeutendsten und folgenschwersten Nach-
richten und Neuigkeiten schon _ziemlich vollständig zu
verzeichnen sich bemühten, so stand bie Art und
Weise b« _Nachlichtengebung doch noch auf fehl
niebrig« Stuf«. Von _iebaltionell« Tätigkeit ist
kaum etwas zu spüren, Di« «inzeln_«» _Tatsach«»»
Bliicht« wurden vom Schreib«! «b«ns« form- »ie
_lriilllo« hinlerlinanb«! aufgezählt und nur sehr feilen
ringt sich in einer Art von Kommentar so
etwas wie «in« eigene Meinung durch, wirb s»
etwa« wie ein politische« Urteil, je nachdem
in ploiestanlisch« oder katholisch« Färbung,
laut. Während dies« Zeitungen lange Zeit
_hindurch nur handschriftlich verbreitet und dazu von
armen Studenten sür einen _Hungerlohn kopiert
wurden, sah man sich bei wichtigen Anlässen, die
einen längeren Bericht und möglichst weit« Verbreitung
notwendig machten, bald veranlaßt, auch für solche
lagesnüchrichten die eben erfundene _Druckerpcesse in
Anspruch zu nehmen.

Da« wesentliche _Charakteiisiilum der modernen
Zeitung, da« regelmäßige Erscheinen zu bestimmten
_Zeilen, haben _biese Nachrichten der ersten Periode iin
allgemeinen noch nicht. Die» Kennzeich«« finden wir
tM in ben sog. .Relationen" de« _aujgehenden
16. Jahrhundert« , dic nur halbjährig, teilweise sogar
nur ganzjährig, d. h, st'l« zur Frankfurter Vuch-
hündlermesse im Frühjahr und Herbst, erschienen und
« ziemlich umfangreichen heften di« Ereignisse der
o«_, fl«!s«_i>en Zeil zusammcnfaßien, D« Grund zur
Emiührung diesel sogen. Meß-Relationen, bie sämtlich
_gediuckl und zmai durchweg in deutsch« Sprache
abgefaßt waren, lag haupl'lchlich darin, bah vielen
Le_>cin di« gedrängt« »ürze der geschriebenen Zei-
tungen nicht mehr genügte, D,e<« Zeitschriften, _f«
möchte man sie fast nennen, deren bedeutendste in
»iln unb Fraillurl und zwar teilweise sogar mit
Buchjchmuck, unter Beigabe von erläuternden Kupfern
und «arten, _herallslamln, unteischicden sich, _autzei
durch eine großen Nubjühil> chl«it, im ganzen Ion
in _Nusdruckiwcii_« und Unordnung nur wenig vor
den bisher handschriftlich hergestellten Blättern. Im
Gegenteil: sie waren womöglich noch nüchtern«,

trockener und uninteressant« abgefaßt al« jene und
brachten «benfall« nicht« weiter al» «Ine los« »n«in_»
ander _ger«iht« N«tte mehr oder wenig» wichtig«
Begebenheiten.

Je mehr nun aber bei der großen Meng«, bem
Zuge der Zeit folgend, da» Interesse an den öffent-
liche» Geschehnissen unb an ihr« Nedeutung für
Gegenwart und Zukunft nmch», je »eniger konnten
die nur alle Semester «scheinenden Relationen hin«
reichen. So treffen »_ir denn bald im 17. Iahl-
hundtlt auf allwöchentlich zm Veitellung gelangende

Zeitungen. Nl« lhie Herausgeber zeichneten ge_>
wohnlich die betreffenden Buchdruck«, hin und
wieder »ber auch die Postmeister, bi« natürlich viel-
fach bie einlaufenden Neuiglciten _zueisl «fuhren.
Da« Aeußere dieser politischen Wochenberichte hat mit
unseren heutigen Zeitungen noch wenig gemein. Sie
kamen meist noch in Buchform, b. h, in Quartformat
und zwar immer noch mit einem schwülstigen, min-
desten« ganzseitigen Titel herau» und befta»den auch
in dieser Periode noch auischließlich au« ziemlich
willkürlich aneinandergereihten salülchen Mitteilungen
und orientierenden Referaten ohne jeden Parteistand-
punkt oder persönliche Nuance seilen« des Heraus-
geber« ober Redakteur«. Dazu fehlt« e« den leitenden
Persönlichkeiten dieser Blatter , infolge einer sehr
peinliche» , von Universität oder Stadtrat ausgeübten
Zensur, an Bewegungsfreiheit; aber ei mangelte
ihnen auch an der nötigen Einsicht, an allgemeiner
und politisch-historisch« Bildung unk an _perjlnlich«
En«rgie, um einen regen _Meinungiaustaulch
übcr Staats- und _Gemeindeangelegenheilen in die
Wege zu leiten. Und so kommt es denn, daß in
den Zeitungen jener Zeit von den großen Um-
wälzungen im letzten Drittel de« siebzehnten Jahr-
hundert« unter ber Aegibe de» französisch en Sonnen-
könig« nicht da« mindest« zu spüien ist. Und dennoch
waren die Zeitungen auch _tamal» «der man möchte
_iaft sagen, schon damals für bie weiteren Nevölle-
rungslceise das einzige Bildung«- und Bindung»»
mw«l unter den »_erichietenen Kasten und dürfen als
solche nicht unterschätzt werden. Schon da« siebzehnte
Jahrhundert bracht« uns die erste täglich erscheinende
Zeitung, die in Leipzig von _Timoiheu« Ritzsch vom
1, Januar 1660 ab herausgegebenen »Neu ein-
laufenden Nachrichten von Kriegs- und Wellhandeln"
und auch das «ist« regelrechte Korrespondenz-Bureau
ras ein _hochgebildeur Kunslhändlel namens Philipp
Sleinhofei in Augsburg gründete und da« nicht nur
Zeitungen, sondern auch ein« Anzahl Fürsten unl
andere Bevorzugt« in regelmäßigen _otxr unreg«l-

mäßigen Zwischenräumen mlt _Neuigletten politischen
und anderen Inhalts versah.

Im allgemeinen war aber auch I« Zeitalter
Fiieblich« de« Großen von einem freien Fortschritt
auf bem wichtigen Gebiet« be« _Zeitungswefen» f« gut
wie leine Red«. Nenn auch die _Eieignisfe de» n»id»
_amenlanifchen Nefreiungilampfe« und später bei
ftanzösifchen Revolution bie Gemüter in Europa wie
niemal» vorher erhitzten und bie Erörterungen _poli«
tischet _lagesfcagen in ben Vordergrund drängten, f»
»ar durch den Druck einer drakonifchen _Zensi» »_on
alledem in ben lageiblätlern wenig »der nichts zu
bemerk«!!.

Ganz llüstlo» wurde di« Lage _ber _beutschen Press«
jedoch «st unter dem Drucke der _franzojischen Fremd«

h_errfchaft. Nap«leon konnte es mit stetem Erfolg
»_agen, den Zeitungen all« deutschen Territorien
ihren Stoff und die Art seiner Behandlung willkürlich
vorzuschreiben. Gewöhnlich gestattet« d« _Machchabel
nur die Berichte, die der »wer ber strengen Zensur
der Regierung stehend« „Moniteur" veröffentlichte.
Und wehe bem Herausgeber, der sich in seinem Blatt«
d«n geringsten Kommentar gestaltete! Manch«
deutsche Redakteur hatt« selbständige Meinung««
llußerungen in diesen _SchreclenKj_^hren «it schwerem
Kerker zu büßen. Nach Eintreffen der Siege»«
nachr,chl von Leipzig ging dann glücklicher Weise auch
_>ene traurige Zelt zu Ende. Die Zeitungen atmeten
auf, verloren aber noch einmal wieder ihr« Selb»
standigkeit. Mit den berüchtigten Karlsbader Beschlüssen
brach d>« Reaktion von allen seilen herein und
suchte mit brutaler Faust alle Regungen be« _valer_»
länbischen Geiste« niederzuschlagen. T,efbelrüot de»
gruben die Patrioten alle ihr« Hofsnungen. .Ich
weih nicht", klagte Ainim in einem Briefe an
Wilhelm Grimm, ,«b «» mein wunde« Eesühl ist,
da« mir dl« Grillen macht; aber je näher, ruhig«
unb sicherer ich da» innere Leben der Staaten sehe,
ums, lauter ruft es in mir, daß eine harte Zeit de»

Zwange« , der Willkür unb _Nachlaffig leil üb« un»
ewdlmgt, daß ich _nirgmd» «inen wahren Zusammen-

halt gegen di« _Torheiten ber <H_^rdenl«ig!chen, Re_»

gierung und nirgend« bie Einleitung ,u besserer

Verfassung _fehen kann," Und Prinz W,lh«Im von

Pr«_uf_,«n, der nachmalig« »cgi und» de« neuen

D«ull,ch«n Reiche» , schrieb in em«m _vertrauiiche»
Niief« an den General von _Nazm«: .Hätte die

Nation »nun 1813 gewußt, daß von einer _damal«

zu erlangenden und w,_rllich erreichten _Stus» des
Glanz«« , Ruhm«» und Ansehen» nicht» als bi« _ltr_«

inn,luna unb leine Realität übng bl«ib«n »üld«, »«

Der 1_°eit äe« _tt«'m»<l!«<I« _vou Lns. »_iollwltl
i«t «a«deu im lliuek ei«olll>ueu _uuil fltr äeu?_re!«
von 15 _Lnp. 2_N bilden b«i _Hugu»! l.^», Niz_«.—
ver l)e»niuii!tbetr2_A i«t _^umLe_«_teu äe« I>eut»eA«n
?»u«ubliuc!e» in _liie_» be«tiiuiiit.

_(_Ü_^ls _London.
_^.'«^«^?!_ls _» _^^ 3««°^«!, _Lauser Ull«ere«
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Hand entrissen wurd«, »ied« _lluwehmen. Von k«n
<»esicht«_punlle diese« W_«,le_« »«_tiactle ». können auch
d« Angriff« d« _leilischen und _eitnischen Intelligenz
seine _Obj_^_klinilat nicht beeinfl„ssen. Diese Angriffe
liegen nicht außerdalb der natürlichen Vntwicklung«-
lini« de« _Kullulleben« uns«« Lande», _sondern al»
«in vorübergehend«« Moment innerhalb derselben
Vle besagen nickt «ehr, als baß e« der _Land»«-
»«ltrelung im Laus« der Zelten gelungen ist, b<«
Letten und Esten zu einem wesentlichen
Faktor unsere« ofsentlicher, Leben» zu
erheben. Auch ttüt der _Landmg nicht zusammen, um
zu beschwichtigen und zu schenken, sondern um seine
Pflicht zu tun, um diljemaen Pflichten zu «Wen
»_elche _dieVerantworilichke,_» für den zweckentsprechendsten

Nu»_bau unsere» öffentlichen Leben» und dieFöld«_r»n_,
unserer _llultnr ihm auferlegt.

_Coweit dle Lan!>_taq«nor!_agen in b« Presse _bekann
geworden sind, hat der Landtag zueilt die wichtig
Frage bei Reorganisation de« Kirchen
Wesen» auf dem st chen Lande zu entscheiden Hier
handelt e» sich um d« Aufhebung de» P»t _onat»
_Reorganisatwn der _Kilchenverwallung entsprechend den
Fll'delnngen d«z «vanßelijchen _Gemeindeprinzip_«
Beseitigung der b'ibeliaen _Kirchenlonvent_« und den
Ausgleich all« kirchlichen _Reallaften. Die zwe,t
_Fioge ist di« Reorganisation der Land-
gemeinde auf _allstandlschei _Basi», «I«
vltlgemewb« «_ingeglxdert in die zulünfiigc provinziell
Selbstverwaltung. Die brüte _Vorlaae handelt von
bei Reorganisation de» _Vollischul
»«_s«n«. dllbei in einer Linie um die Wiederein-
setzung der Muttersprache in ihre Rechte. In
einer »»eiteren Vorlag« wird der »»«gleich aller
Präslanden, auch der _Wegebaues« projektiert
und zwar handelt e» sich um einen _Prooisoiischen
>u«gleich, vor Durchsührung der _Giundsteuerreform
Fern« liegen da» Projekt eine» ritte ischaft-
lichen _Lan _desgymnasium_« und die Arbeiten
«ln_«r _Kommission, bie di« _Nllueiveioidnrlngen
zu revidieren und mit den projeltieit«» Reformen in
_EmNang zu bringen haue, de« Landtaue n»i.

HI«« damol» »«hl all« _au!g««_pserl solchen _Nesultaie«
halbe»? E» ist die« ein« _wichtige, aber schmerzlich zu
beantwortende Frage,_" 3_lur in Sachsen-Weimar »_ar
bi« Pießfreiheit gewährt »_ord«n. Im übrigen I«u!sch»
l_and sahen die Zeitungen ihr« Existenz durch nicht«
g«sichti». <_l« Herrschi« in betreff d«l _Plthvelhllwisse
»i« _grille _Vernnriung.

Bei dielen _PiehoerlMmffe» während der Jahr«
1814 b>« 18l» mußten sich ki« preußischen Zeitungen
»»n Fall zu Fall _zuiechl find««, so gut e« ging. L»
la» in jed« _Proronz, ja in jeder _Etadl darauf an.
»<« sich dort d« B«h»rden «_uczenklicklich zu dt»
Zeitungen stellten, feiner, ob oon flüher h« ge»>ff«
_Fr«lh«ilen »och nach»lll_>en, unb ganz besonder« : _wej
Geist«»li»d der Herou»geb<r einer Zeitung war. Da«
zeig« sich _haupljachlich bei den _Zellungen _a» Rhein
»_or allem »dir bei dem.Rheinischen Neil« ' ü
Koblenz, den Joseph Girre» gleich mit dem Beginn
de» Iahl«« 1814 mit «>n«m Wagemut«, den wir noch
heute _bewundeln müssen_, _herou_^_uaebeii begann. Um
2», Januar I8l_4 _nfchlen da» eist« Blatt. E« wui»e
»it einer _Dorl«NUNg der ollgemewen _poltt _schen Ver-
hüllmss« und »,! d«l _energijchen _veloxung _er«ff«t,
daß dl« _.Völltischnsien am _Iinlcn Ähe_,„n!ei'
von jeher d<» d_»u>!ch«n Ewmm« »,ng»!>«r« hallen
und auch herzlich wünschten, von D«ul!ch!»»b
»ied«l ausgenommen zu werden. Hieran schloß
sich ein _Uebeiblick übe» den »Stand o«i Urme«
UM bi« half,« de» _Iinnli»', bei fort»«!«»«
_«_ouid«. unb _fti _Kn der h«ill»»N«bei a!»l»Id au»
dem Felde «iel« _dirikt«. _werlooll« _Mitlcilungen
_erhxlt, _Weilerhm folgien_.Uebersichlen !>«i _»lucfte»
Zeltereign_^e", in denen die «H»pf, in _Flllnlfui!
und die _«_tinnahm« von Pari« in lebendiger Weis«
_geschildeN wurden, «l« dann aber _bie _Iiachricht von
>«t »d_^inkung 3_lapol«°i>« und _sei«i _zznbaniolnz
nach Llba «_lniras, d» _eigr_.si den _Heraulgeoer de«
.««»ijchen Vleilur" _ew« so _ungeslime _Fieude, d»b

»l« fimplen .Uebelsichlen' zur Würdigung die!»
gl»_i«n ltreignifse« bei _weiicm nicht _autreicktcn_.
Hier mußte e» _weilhin schallender Iuo«llus „hoben
»_eid«n, und m» »liflopba'üiltem Humor _schiieb
Olli«» ««« _Piollamatwn Nipoleon« an »ie _Voller
Europa», eine gl«l»»le _Velhohung _oe« Gestürzten, in
der noch einmal da» V_>ld de» _ewst s« Vefürcht,l«n,
in_§ Ungeheuerlich« _oerzurt, _glelchsom _al» gigantische
kch_^ltenfigur an dt« Wand geworfen _wurlx, ein
Me>!le>Ilücl u»l>»!<l!«i Lall«.

llber auch d«« lap!««» Eine« _«ti»«_e wurde

bald zum kchwegen gebracht. I« _Hoelxlung der
Presse soll!« noch über 20 Jahr« andauern, _lilst
«ll der _Oblchaffilng der Zensur und der jl>gena»nten
Piefjsiciheu nach dem ^^_hre 1548 waren die
V«dingunc,,n zu der ungeahnte» Lnlwüllung dt«
_^samt en _Zoiu,g«»«stn< _geaeben. _vr. L. H.

Inland.
«ig«, den 8. März,

In den «_eich«tag»«»hle».
Seit de« 20. Februar sinkt» bie Wohle» statt,

allmählich tann »>in ein steigende« Intenss« bei d«r
Teilnahm« an denselben feststellen. Um _geiingsten ist
da» _Inlereffe bei den ft«d»,schen »lbeitem. »i«h«r
handelte e« sich g>ößl«nte_,l» um da« erste _Lladwm
de« _Wahllampf», dii Wahl der Nevvllmächligten, in
Moskau und Ustlachan find bi_« Wahlen _jchon in da»
2. Stadium getreten.

Um besten »«breitet zu den Wahlen waren, wie
zu er»«r!«n, die Geistlichen und in d«» _!2dl>ch_«n
Gouvernement» »le deutschen Kolonisten, Die« ha
sich schon zu den _Semftwxwahlen seit 1864 gezeigt
So Waren im _Bachmmschen Kreise vor, 194 Be-
vollmüchtigte» 151 deutsch« Kolonisten. G« ist sehr
wahrscheiullch_, bah auf der V«!am«lnng d«i
Gioßgrundbesitzer «och nur _dluisch« «»!»»»!««» in die
Gouvernement«Wahlversammlung gewägt »«den, hier
»«'den sie _allerdmg» leine givße Roll« spielen,

Un» den _Dr»HI_<m«ldung«n greifen »ll folgende
_htrau«'.

Mo « l» n, «. März. Un der Versammlung der
Urbeileldelezierten »ahmen 217 Peisonen teil, ll«
»»lden l? N»hl«änn«_r alwählt, hauptsächlich
Vchlofs«! und V«her. Nlle gehlien zur
lonnitMioneU'demotratischen und den mehr link»
stehenden Parteien.

_Vsimf«r«p»l, 6, Mc,_rz, Di« _Balkowsch« G«,
rn«ind««rsammlung im _Mllilopvlschen _lkeise ha! e«
»_bgelehnt, an Stelle de» von der _Kleilwahlkvinmission
«fllnd!«lt«n ehemaligen Studenten Volt, der eine«
St»al«veib«chen» angeklagt ist, einen ander«» Wahl»
mann auszustellen.

Iel«tz, S. Vlülz. Der Nölsenlomit e«
hat den zur konstitutionell-monarchischen Partei g«
hörenden P«!«» zum Wahlmann für de« Reich«»«
geirählt.

Ssimb!r«l , 6. Wälz. Uuf dem Wlhler-
Kongreh Koben bi« vlitglied«! der _lonsliluti_.nell-
demotratischen Partei e,nen vollständigen Sieg _davon«
getragen.

Liy«zl, ?. _Mlvz. Nu_< _«m« _v»_rb»rti<«r>dn
Wahloeisammlung hat man zwei Sozial-
demokraten und einen dem Verbände rom
17. Ollober angehörenden in _Nuzsicht _genvuimen.

Warschau, 7, _Vlirz. Der _Generalgounerneur
hat d>« Deputation der.Ruffischen Versammlung"
empfangen und »«isprochen, dem Gesuch, der _r»_ss,schen
Nellolkerunll, de« ««biete« di« Wahl von zwei
_DeiMUeNel! für die _Rtichiduma, lluher dem «on den
_Cholmer Russen zu wählenden Abgeordneten, zu
_gesiatte», seine Nefürwonung nicht zu versagen.

K»li_<ch, 7. März. Eimmtliche Parteien außer
den russischen tieft«» Vorbereitungen zu b«n Wahlen
Der Gleichmut der Russen wird daran» erklärt, daß
sie keine _Aussicht haben, ihre Kandidaten durchzudringen

Lg » », 7. _N«_rz. In einem Wahlbezirk halt«»
di« _Kleinginndbefih«! den V»_rsih«nd«n des Land«
schaf>«aml«, Schul»«! , zu ihrem Veoollmächligten in
»u»sicht genommen. Der Vorsitzende de« Wahllon-
gnsfe» verbot jedoch über _Echoll»» _abzustimmen, _ba
_derielbe _ali ein in der Ordnung de» _«_erstirlten
Schuh«« Verhafteter zu _dett«ch_>en sei. Infolg« diese«
_Verbvie« »_urc«» kin« Bevollmächtigten erwählt und
eine Beschwerde bei d« _Krel«»llhll»mmisfi»i, ein-
gebracht.

Win«! , 7. Mi. , Die Versammlung der hebräi-
schen Wähler hat beschlossen, nur _Hebiaei zu Nühlen
und all« Mittel, selbst _Uebereinlommen mit andeien
Parteien zu Hilfe zu nehmen, um einen S>h in der
Hkich_» duw,azu erlangen. Fall» Letztere« b<n»»ch un-
miglich sein fall«, in beschlossen worden, für «in
Glied dtl lonsuwtionell-lxmollalijchen P»««i >u
stimmen.

Ssamara, 7. März. Di« nolbei«!t«nb« Wahl«
vlisarnmlung d«i H»nblung»g«h!lfen ist von Sozial-
demokraten zusammenb«ruf«n worden. In _Nowolisen«!
»_urden auf einer Versammlung von H»u»d«s!hein _<
d«r lonslitutionell-Demolratilchll!,l kein«! Porte
Anglhirend_« und 2 _Rechtsstehend« gewählt.

»_alisch. ?. März, In der Gemeinde _Ljuboljll
verwogert_« bi« Versammlung die Vollziehung d«r
Wahlen von Bevollmächtigten und _neilangte, daß an
der Versammlung die ganz« Gemcind« teilnehme, um
ein Olle» direkt in den _Reichiiag zu wählen. Die
V»u«in anderer S_>nn««llit zu mache», _gelana nicht.

De» V«»«_altnnae» de, _Ntzisefteu««
ist nach der Xow. Wr. di« _Uufsordnung d«« Finanz-
«inlNtiiu»« zugegangen, _H» Urllü« »nd B»^ch!»z«
bezüglich «in« _Papillstluli _niizus«nden. Dl« neue
S»«u« soll _vvr d«i _Linverufung d«» Reich«tag«l ein-
geführt werden, nach d» _Infornunion«« d«i 3l»_w
Wr. soll di, Nteu« _fthr hoch sein, 1 Rbl. bl«
< Rbl. 5_N K»p. f« da« Pud. Die _Veramwortung
für dies« _stachiicht, nawentlich »a» d« E njührun_;
_ü«i «Uln VllU« ohne die Bewilligung de« Reichi-
lage» betrifft, müssen wir d«r 3_lo». _Wr. überlaff«».
Da» _Finanzmlnifteiiu» hat d» Projekt« der lti,°
lom««n,itu_«i, d«r _Lrhihung d«r _smndiltUtr unb der
Reform der städtischen Imm»dll>«nsleu«ln seitig g«-
ftell». Da» «tfl« _Projelt gehl durch «in« Kommission
an dl» Reich»i»t und »«n dort an de»Rcichiiog, die
b«ib«n andere» »nbln »_nmltlelbar d«» _UeichOiag
vorg«legt w«d«n_.

!v» T»»»«l »»<«» d« V,h»<ng°_T»««h«.
Ntieill im _voiigen Frühjahr hatte sich Herr _Loi«

b« Lebel bei der russisch«» Regierung um di« K<m-
z«sfi»n b«»»iben, «in« Visinbahnlinie von _Irlutil
üb« d»« Oftlap nnl«l b«n> _Behr_>ng»m«er hindurch
nach Kap Prinz Wale» zu erbauen, und »«sprach,
zu diestm Zweck «in _Kopil»! von 1250 M>ll,»nen
Franc» _aufzub_<ing«n. D«_r Plan _wurd« tllmal_« von
d«_r Rlgierung zurückgewiesen, »eil _mehrer« d_«i
im Vlilrag ausgestellten Bedingungen für Rußland
unanütlMdai waren, _siach längeren _Veihandlungen
ha! nun da» Syndikat der Regierung neu« Be-
dingungen »»»_glschlagll_,, b>« di»«m»l auf Un,
nahm« rechnen dülfen. Di« Hauplpunl!« de«
»tuen vertrage« lauten_: Di« _llmeiikanische Ge-
sellschaft verpflichtet ftch, »on der Station _Kan»!
der städtischen Bahn au» ein« Eisenbahn über _Kuen«!
lang» dem linken _Lenauscr nach Ialut«! zu erbauen
und die Linie von dort über K» y»»t an da» Oftla»
weäter zu führ«» , wobei e» derG»!«llschaft überlassen
bleib«, »«»«»»K« «ms der «n» _5«X> _ll>l»m_«u
langen Strecke die _nltigen Stationen zu _«_rrichien
Vom _Os,l_^p wird bi« Bahn duich einen 28 Kilo-
meter lange» tun««! auf d>« _Diomede»' <R»tn>an»_w >
Insel hin»u«gclei!,_t, taucht denn wieder unter da«
Weer und _lomml durch einen zueilen lunnel bereit«
auf »»_eiikanischem _«Hebie» »m Kap Prinz Wale»
»lcd«l an d,_« 0b_»_,stich«. Di« Gesellschaft
_vnlaiig» von bei _nMch«» Regi«rung lein«
Reniavilüätegarantle, erhält aber dafür eine
_Vedieilzmeilxng von 12 _Kilonietern auf jeder
Stile de» Schienenweg«», auf welche» _fienon _all«n
«byaben b«!i«U bleibt. _Vlul für _eiwaia« Bergbau-
uniernehmungtn aus _bieier _Landlonzession zahlt sie
dem Staat« de üblichen Ubgaben, auch bleibt de»
_Siaate da« Recht vorbehalte», auf diesem _Glbiele
_sooie!« _Kirchen unk _Palizelstiit!«!«» zu _eillchlen, all
Rühland e» für notwendig _dlfinoen sollte. Währenl
de» Baue» der _Eisenbahnlinie erhält die _OeseUschaf
ba« _Voriecht der zollfreien _Vinfahr aller _Naschinln
und _Vlaleiiali«», vupstchiu sich ab», bei den
rufflch«» Industiin»!lr>>hmungen _groh« Bestellungen
zu machen, D„ Dauer _d«r «»„_zession »>_rd
auf n«_unz_,g Jahr« festgesetzt, jedoch b_^_rf b«
Regierung schon nach di«_it>g Jahren, »_enn sie
e» will, d« Lmi« nach ihrem Vchätzur, g»we,l« zurück»
laufen. In den Sitzung«« dti _Londeilommisslo« hat
ich nur d«l I»gen!«nr und _lxr Kenner _Onasien»

lk 5l, lull!chiu»k! au» _polillschln unb _lech»l_>chen
Grinden geg«» d>e Gewährung d«i _Konzession ou»g«-
_piochen. Er mein!, _dah »ich! die Russe», sondern
»oupijächlich d« _Umerilann Nutzen au» d«s_«i Linie
ehe» wurden, _iluch glaubt er, daß hi»>sichil>ch der

Uodenschwitligleiten und d« _unaeheuren Koste» der
tunneldauten da« _Kapual von 1220 ÜXillionen
_Franken zu _gertng fei, um dem Unlcinlkmen «wen
_trs»lg zu _veisprechen. Da aber die andeien _Kommi!«
><>n4m>!Zl»d«i «_niger _schwarzseherisch _urlellen, so
dürfen wir _rielleichl tzosien, b_>n>>«n einigen Jahren
aus der _litienbah» oon _sl. P«l_«l«bmg nach _san
Fi»Nj!»l« fahren zu «»«».

— S. E. Hofmeister Baron Wolff-
Stomersee ist zum Kurator de« Wilnaschen
Lehrbezirl» ernannt worden. (Rcg.-Nnz)

_Dorpat, 7. März Die hiesige estnisch«
_demolratlsche Partei hat _voigeslern, im
Lolal de« Radfahrer-Verein« _.Taara" unter dem
Vorsitz de» _RedlllieurKI. T _ini »> » n eine Parin-
Versommlung adgehalle» , auf der vor allem be-
schlossen wurde, alle vier auf der _lvlpaler _Krci«-
Verjammlunll _aufzuMendln Reichstag«««,!!,
«inner « u « _fchliehIich au« der Zahl b«l
_estnisch«n Ungehörigen d«l _demolralischen F»rt-
schiitlipartei zu entnehmen — als« keinen Deutschen
leinen Russen und leinen Juden »l« Wahlmann«
Kandidaten _auszuftell««. De» _Postimee« gibt in
seinem Bericht zu verstehen, daß, sofern überhaupt
die Berücksichtigung d«« deutschen _Aemenl« unserer

Provinz für denReich«»g in Betracht gezogen «erden
sollt« , d>e« im Einvernehmen mit den lettischen
Wa,lm»_rmern »Uenfall« in Riga auf d«i Wahl-
männer-VeisammIung geschehen lonne. — Die Deno-
minlerung der l»«r Wahlmänntr-Kanbidaten wmde
«inei weiteren _Partlivlisammlung «_oibeholle».

- Von b«r Ui>i»«rsität. VomVorsitzenden
der _Iilriftischen PrüfüngFlommisfion d«_r Un_,»«lsi!ät
dem _Hlirn D«l<» A. _Mltlaschtiosli, wird bel ünnt
gegeben:

I) Dle Staatsprüfung/» beg'mnen am 19. Npill.
— 2) _jju diesen Prüsungen w«ld«» > _auher den In-
habern o»n Nbgang«z«ugn!sstn für 8 Stmestli
_zugelassen: ». Studenten de» 8. Senilster«, unt«_r
Anrlchnung b_«r von ihnen auf den Lemeftraiprüfuligen
erhallen _«n Nummern; l> Sluoenten, di« 8 Semester
lang Kolleg« gehört habe», jedoch unt« derBedingung,
dah si« nicht weniger al« 4 Jahre _unmaliilulierl
glwesen find, und _e, _Stud«nllN der Warlchauer
Univerfilät — auf Grund _dersellxn Bedingungen
unter Anrechnung der von ihnen auf den Semefter-
vrüfungen erhaltenen Rumm«!», j«doch mit _Nuinahm_«
derjenigen Fächer, welche in» Prüfungeprogramm der
staatlichen Prüjung« l»mmission gehören. — 3) Gesuche
um Zulassung zu den Prüfungen si»d einzureichen _auj
den Nlll»«n d««Vorfitztndln der _^_riftischln Prüf»ngi-
l_ommission der _Iuijewer Unwe_,si,ät unter Beifügung
dir dazu erforderlichen Dokumente.

— Uu»weisung«n. U« 23. Februar, f»
les«n wir._»m Wakadu«,mal d« Raugesche Gemtind«»
»ersamwlung vom Kommissar de« 1. Distrikt« zu»
_sammenbeiufln worden, um in Sachen der Uu«-
ftedelling »on üvelv«I«umdel«n _Gemeindegliedern ihr
Gutachten abzugeben. Von der Polizei waren 43
Personen namhaft gemacht worden, von welchen di«
Gemeindeversammllmg 40 Personen zur Nu»-
fiedelung _blfiimmte. Die Gemeinde ist der Regie-
rung »_uherordenllich dankbar für dies« Verfügung

(_Roidl. Z'«,)
Per»«». Bei der _Ironisch«!! Kirch« sin» am

v»ng«n Sonntag Proklamationen »ufrührliischen
Inhalt« verteilt morden. (Pein. Ztg)
!,^)— N»< ^»l»a erhallen wir die _nachsieycnbe!,

Nillellungen-. Die Gemeinden dt» Erlauschen _«lirch-
spiel» sin» dem in U!l-Pebalg stationierten _Miluai
_unlelgeoidnet. für dessen _Unleihalt auch si« _vl«_-
_schiebene Lcben«m>ltel hergelxn »üffen. Vor eine,
W«ch« haue 3immeift«i Wojww sämtlich» _Gemeind«-
ilt«ft«n l»» _Nl,-P«dalgsch«n Wililärrayon» z» sich b«>
schiede», u» ihnen den Befehl zu «>«il«n, daß all«
«ibiechelischen _Nemlnie, »vrunler auch die politischen
Flüctilinge zu »erstehen sind, »u» d«n _Gemtind«»
»uegeschlossen weiden müssen. Die _Ellaaschen Ge-
swdcwül« muhten ihre rückilindigen Pachten b>« zu»
10, _Flbruar d«m Bevollmächtigten d«« _Gut»_besitzer«
in Riga bezahlen. In der »ongen Woche _mutzten di«
Quittungen der Mililäiobligleit in Nll-Pedalg vor«
g«»!es«n werden. E» sei hinzugefügt, daß da» Vu!
gegen d>«j«nigen vi«len _GesinbewiNe, roelche b» ganz«
Pach>summ« nicht bezahlen könnt«» , l«ln« Repressiv-
matzregeln zu erg_»e,fen _gebenlt. Die ltraasche»
Gesinoewir!« hat!«» schon in der R«nulu!ion»z_«il be-
schlossen, dt« Pachten dem Unordnungllomüe_« emzu_»
»_ahlll_,, welche» dieselben, nach Abzug de« auf
ba« Gu! entfallenden Teile« der Oemetndellbgaben
dem _Guilbesitzei übergeben sollte. Die Ge-
meinbeabzaben, die auf N«!ehl der U,!ilälobiigl«il
beigetrieben werden, laufen so prompt ein, wie nie-
ma!« früher. Da« Out soll !« nichnen Sommer
von H_^lblölnern bearbeitet werden, D«!«m Ve>!p«_le
wollen »uch »_ehrere benachbarten Euter und einige
G«sind«wilt« folgen, Di« _lirlaaschen _Gesindemirt«
hobln sich noch immer teme Knecht« gedungen. Wen»
_e« auch zu «_iwarten steh!, daß die Gesind«w!rle im
letzten <lug«nkl«l« »il ch_«n b«_heng«r> lln_«ch»ti> _unier
den allen Bedingungen sich einigen »irtxn , so floßt
doch die Landarbeiters«»« der besitzenden Klaff« d«r
Glmeind« , den _Oesinoewirlen, ernst« Sorgen ein.
Haben doch »_nleie Lündarbetter, bie _Haupttriger ber
«usstündischen Be»«gung auf d«m Land«, von je her
in ihr«» Forderungen den Wirten gegenüber fest zu-
lammenaehalten. _^_hre _Organisa! »n würbe in der

3le»»lutl»il»zeii noch gesesiigt. <l« ronrden in unser«
Onnnnd« eigene Lai>_eark«iltiin«eling« abgehallen, auf
d«r>«n die bekannten Forderungen der Knechte _au«ge-
arbeitet unb Stimmen lau! »_ur»«n, daß bie W«_le
_unbeding! naclgeben müßten, sonst würben sie große
_._Unllnnehmlichle ten" _erleven, Di« hiesigen Gesinde,
wir!« sind überzeugt, daß sie da» Schicksal ber
>><!«l>«sltztr rätlen te,_len »üssen, wenn nicht da«
lltilitär erschienen wir« und daß »uch _jitzt »_ur b»

lliwesenheit de« Militär« die Gelüst» d«r Knechte
nn Zaum hält. Die obigen lirwägungen und die

_'u sierenden Vericht«. daß da» M,litär im Mai d«
Kegend _»_erlcsslN m«rdl, halten die _GeNndewirie ab,
ich l» Umlihandlungen mit ihitn Knechten em-
«Iaff«n,

D>« Lö>u»g b«l Lanbarbeitersrage in unfern Ge-
meinde »iid durch di« groë Zahl dir _Lo»li_«ib«l
«hl «ischwtrt, di« nach d«l Berechnung de» ge-

wesenen _Gemeinbeichreiberl in unserer _Gemeind«
4k> °/, der _UlbeiieillaN« _au«mach_«n und d« in de«
rühenn _Iahr«n bei den vielen Bauten und _lanl»

_wiilschaslllch«!, _MelwilUioniardenen ihr Bro! fanden
Da im nächsten _Lomrner diese Urbeiten ausbleiben
»_eidt», »,id dl« große Masse der _Loilielber brotlo«
_werd«n. Unser jetziger _VeNtzer Halle _ben Bau erne
_Pseibevoft, einer _Briesrofl und eine» Doktorat« in
>u«sich! genommen, bei denen d« _Gesindeaurte durch
die _Iufrchr lx» _Vlaterial« r»d vi_«l« Lolttecher sich

«inen guten _Grosch«» °eid«nt h«tt«n. Doch d,e,e

_Bautcn . gleich wie der geplante Nau eine« Veremz-

hm.se« auf dem vom Gut« geschenkt«» Orundplaße

werden r°,hl in die_,«m Iah« _«'cht in _Nngr.si ge-

nvmm«n w«_rd«n und d«l erhofft« V«_rdi«nft »>rd

'_""«^«berstusf« hausen in b«n h_^'«°« Widern

.Walzbrüder« , die sich hier ziemlich sicher wähnen

»eil da« E,l°°sche Gebiel wenig vom M_.l_.tir be-

such t wird. Die Gesellschaft d« hiesigen _«Wald-

brüder" _svll fast lluischließlich au» Elementen bestehen

die vor _leinem _Peibiechen zurückschrecken.

In den allgemeinen Kirchspielsangelegenheit herrscht

hier schon von jeher ein großer Mangel an Energie.

Jetzt sind e« schon 5 Monat« her, _seitdlm _Paftor

Köhler »n« verlassen hat und n«h denkt Niemand an

eine neue Wahl. Die Gem«indeglieber «««!«» d>«

Nnrtgung zur _Pastonnwahl vom _Kirchenvorsteher

doch dei ist jetzt abwesenb. In dieser Zeit hat Pastor

Gaillt au« Nlt-Pebalg vier Mal in unser« Kirch«

ben V«tle«_diens> gehalten, dvch sehnen sich die G«>

meindeglied« »ach einem eigenen _Lcelenhilien. Da«

l_eerltehend« Pastorat bewohnt jetzt der Parochi»!-
Lehrer.

»»»»««>. Nu« Setzen wirb der 2aiw,_j° _gt_»

schrieben: .Donnerstag, d«n 2. März, fand Hill
«ine volle Gemeindeversammlung statt. E« _wurd«
der Gem«md«au»schuß gewählt. Darauf stand dl«

Abstimmung über ben Nu«schluß von 8 Gemeinde-
gli«d«r» auf der _Tag«««dnung. Vin«_r von ihnen
bat s«_hr um _Vlrzelhnng, »«isplach heilig, sich zu
desslln, leine Sünden mehr zu begehen, und sich nicht
mehr al» gekaufter Zeuge z» stell«», _Nllbann wurde
er dle«_mal begnadigt unb in der Ge«e,nde gelassen
aber über alle« _Voigefallen« ein Protokoll cmfge-
!>«mm»l>. Die übrige» 8 wurden _alxr mit _gr»tz«i
Majorität »««geschlossen. Wie wir hören, sind einig«

Prozeßliebhaber über diese _llbstimmung sehr betrübt,

denn bie Nu«z«lchl»ssen«n wann immer für _jed«
Sache gut« Zeugen, und »hn« Zeugen kann man

_schwli Pr»z«N« führen. Daher ist dl« Nellülmi»
»iefer Leu« für _jed«n verständlich. Nach e,n««
Monat soll wied«r abgestimmt »erben, diesmal üder
K_« <!) P«_rson«n. Man sieht, uns«« L«ul« haben
ein gründlich«« Sieben beschlossen. E» war auch die
höchste Zelt — da« Unkraut wuchllt« _,u stark unt«t
dem _Weiv_».'

Kurland. _Dilnftnachrichten. Der jlnge»
Gehilf« de« _FrltdriclMdtschen _Kreiichef«, »aron
_ltlopmann, hat ein Dankschreiben de« Kurlänbi-
sch«n Gouverneur« erhalten, für di« b«i Aufsuchen
bei _neisteckten Waffen _a» 9.Februar bewiesen« Um-
sicht. — BaronDrachlnfel« ist zum jüngeren
Gehilfen de» Grobin-Hasenpolhschen _Kreischef« ernannt
wurden. Der _biiherige jünger« Glhils« _Gouvern««
men<»!<kr«tär Gutmann ist zum alleren Glhilfen
bljocdlrl »_ord«n.

— Uu« _ftiaulnburg wird b«r Latwija ge-
schrieben, baß am 1. März da» _Krieg«_ger,cht im
Lchloßslllll von Berghof seine Titzungen _erisinet hat,

— Lultringen. Unlängst wurde hier d«_r
Gesindewirt A. ermordet, wie die _La>w,ja meldet, ist
der Sohn de« Erschlagenen »«rdächtiz, diesen _Nnid
mit einem Beil« verübt zu haben. Gegenwärtig ist
er in Haft genommen.

Knilond Paßwesen. Durch «in« Nekannt-
mochung in ber _turl. _Oouvernement«zeitung ordnete
_s. Z der K«l, _Gouveinlnr den Umlausch sämtlicher
bi» zum tage der Veröffentlichung dieser Verordnung
(d. h. b!« zu« 8,F«bl»»r d. I) von ben Gemeinde-
verwaltungen Kurland« »u»g«flelli«n _Pifs_« an. Der
Umtausch _lxr Päss« hat!« bi« zum 18, März zu er»
solgen unb l«nn!e entweder durch de Pvft oder per-
sönlich stattfinde» . _Irgenu welch« Folmaliiäkn, welch«
b«im Umtausch« derPtss« zu be«vachl_«n waren, waren
in der Bekanntmachung nicht »_org«_sehen. Trotzdem
_oern»ig«r<en, »i« wir in d«i Lib, Ztg. lesen, «inige
l»«meindevet»allllug«n d«n Umtausch der b«i ihmn
eingereichten alten Päss« , wenn dies« nicht dl» Polizei»
«tmelk tragen, daß gegen d«r«n <3_rn«u_«lung leme
_Einwendungen erhoben werden, und verursache»
dadurch lkrni _Gemeindegliedein unnütze Kosten und
schniieiigkeilen.

_Mita», Di« Bildung von _Ortlgrupp«» der
monarchtfch-konstilutionllltn Part«i in
Kurland ist, »« bi« Bali. lage»z_,g. hört, in
mehreren S»«_bt«n und Flcck«n Kurland» im Werke,
<3« in _Windau, Gold ingen, N»u»l«.
I_atobsiao». _lalsen, au» welchen Orten
Zuteilungen über di« geplant« Ntgrünbung solcher
Gruppen dem _Partelv«>stand« in Milan zugegangen
lind.

«?d»ahl«_n. Wl« nach d_»_r Nal». P»st «_rlautet
s oll da» schön« _libwahltnsch« Schloß g«n»u in _s«in«_r
früheren Gestall »u» der Asche erstehen, Nuch sonst
Hirt »an von d,r festen Absicht der g«!ch«d'glen
Gu!»belitz«r, ihre niedergebrannten Heimstätten _wieber
auszubauen. Ei» solch« Entschluß kann nur mi<
fieud,gf!«i Zustimmung begrüßt werden.

Wie wir hören, svll auch schloß ««_uenlmia in
<«in«l all«» _Glftalt «i«d««lsleh«n.

_«eval. _Kri« g« g«_richt. D«r U_«v. _Veob, be-
lichlet_: In der «»rgeftrigen Sitzung b«» temporären
_Kriegsgericht» w _Reval unter dem Präsidmm deL
Neneralmojor» _Klrilin wurde der Prozeß weg«» d«r
vlorbaffalre ln Penningby o«lhanbelt , wo

bekanntlich am 20, D«z_«m!_xl v.I,, um 10Uhr
»_lxnd«, «in« Bande »on 2l> b!« 30 Mann einen
Raubüverfall auf da»Out »«rübt halt«. Si« halten
auf ben Besitzer de« Gute« . Herrn ». «. _Naranofs,
mehrere Schüsse abgefeuert, ihn in du Veg«nd der
_^ml_en Schläfe _verwund«!, ihn daraus »u« dem
Innern de« Hause», wo b«r V«wund«t« sich
auf «in« _Lonchll!« h!«g«legl hat,«, gewaltsam
au» dem Haus« geschlepp! unb auf dem Hofe _buich
weit«« Schüsse gelötet. Dann hall«« sie da» Gm«-
gebäud« eingeäschert. Wie dann um 3 Uhr nach!«
die Familie de« Lr»_,»ld«l«», d« auf «in«m Heujchla«
_Tchutz gtsuchl hat!«, zurückke hrt« und bann zur C«dl
auf räch, alle» ba» steht noch in schmerzlicher Lr-
nnerung, — Ungellagt waren die Bauern: Iaunüönw«'_!, Johanne« «onwerk, Nlerander Könmerl,
Johanne« «einer, Johanne» _Pajum«t», Michael Pi,e-l_echl unb der _Narosch« Kllinbürger Michail _Raticheailli
Sämtlich« Angeklagte wurden de« Raudüber»
alle« m _ewer Band« auf ein bewohnte« Hau«, ver-
Müden mit Mord undEinäscherung d«« Hause», schuldig
»»»»den und zum R«ch!«»_erlust unb zum _Tooe
durch _denLtrang verurteilt, au_^_er Johanne» llön-
w«k. der _al« Minderjähriger, « ist 15I. alt. aber
n Anbetracht dessen, daß er mit NewuM'ein seiner
tat gehandelt hat, anstatt der _lodeistiaf« zu 10
Jahren _Gcsingni« mit dem gefel)I,ch vorgesehenen
_^ech,«_oerlust verurteilt wurde, — Al» Pdrleidiger
fungierten die Recht_«a»wälte Poil_^ und _Weimr und
lü« vffizulloentidigel Kapitän _Vsajonow,

— Zu» Kriegszustände. Dem N«»!^
nach, ist der Plan, den »l«<,«zustand in n,M s_«w
Zeit aufzuheben, fallen gelassen worden. _NffenA
hält man in ben zuständigen SM«» _h,_» '
_fizierung in Stadt und Land noch nicht für d_,»«_ch
gesichert.

Petersburg. Zum allrussisch«« «_irch,„
l_onzll. Am 5. März fand in _Peterlbm, _^_°
beratende Versammlung statt, zur vorläufige» _k °
sprechnng der Fragen, die dem im Herbst _» _„,
wallenden allrussischen Kirchenlonzil vorliegen _,_M
Die Versammlung wird beraten über den N_«I,_M
de« _Kirchenlonzil«, über bie Beziehungen »»» K_^.
und Staat, die Kircherweiwaltlmg, die NelebW»

_^Gemeinbeleben« und die Reorganisation _dn K_«_h,.
gemeinde, die _geiftlichen Seminar!««, die Frag« _^golic«d«nstlich«n _Zeitmonien, Fasten «.

Petersburg. Da« Verfahren in Tache» _i_«
Uebergabe Porl-Nrtui« nimmt, der Zeitung 3_W
zufolg« , ew« immer ungünstigere Wendung _ft,
General Steffel. Sämtliche Aussagen seiner Ui_»
arbeiter unb Untergebenen sind gegen _ß,z_^
gerichtet und _«l selbst war bi» jetzt mcht _>_ms!»»><
eine auf Tatsachen beruhende »»«sage zu machen, _^
zu seinen Gunsten lauten würde.

P«t«sb«_eg. Da« _Zentrallomit« der _llnftiw
tionell-demolralischen _Part«i hat den Oüilomitee« ti_,
Weisung erteilt, sich, obgleich di« K.-D. d,« Ich_,_^
_lion de« _Reichirate» »_eruiteile, der Wahlen «nb t_«
Wahlagitation für den Re,ch«_rat nicht z« nM!««
ebenso bl« Wahl eine« K.-D.-Wigliebe« zum Reich«,
_rat«gliede nicht abzulehnen. Di« lonftitutionell-dlM
lratische Partei in _Poltaw» protestiert gegen die z_„
_eianuna von Kcons- und Privateigentum zu P»r!_H
zw ecken seilen« der Revolulionär«.

_Petelsburg. Slawisch«! Verband. M
di« _Nuffj «rfährt, wird hi«r in nächst«! Zeit n«
Slawischer _Verband gegründet werden, der sich die
»_ujgab« setzen »ill, «in« panllan>Nch_« Li_»,,
gung herbei_,ufühl«n »l_« friedliche» Oege»a«,ch»
g«g«n di« _aggrefsiven Plan« d«» _trieg«_,
i_,_sch«n Germanentum«. _Gkichzeilio, M du
Verband weder di« _lvrrel«n Beziehungen zu de»

friedliebenden Elementen de« deutschen Volle» trübe»
_nvch hat _«l den Wunsch, «in« leg« Nnnähewng »»
Vefterreich-Ungarn »l» einem _haldslalvischen 3i»»l«
der zur Nufrechterhaltung de« Vleichgemichi» i»
Europa notwendig ist, zu verhindern. Die _nichsl«
Au gäbe dl« Verbände« auf dem Gebiet« der innem_,
P_olml best«h! in der Regulierung der _ilamschn
Frag« in den Grenzen Rußland». Die _NuloimW
Polen« auf der Baff» realer Garantien für die !>»»!'
lich« Einheit mit Rußland hält der Verband <_Hr i«
Schlüssel zur Lösung d«r polnischen Frag«, Aus dm
G«di«te 0« äuheitN _Polttit will d«_r VulM
normale «nge N«zi«hungen mit ben _jenseiti b»
Grenze lebenden Slawen herstellen. Ali _zm<l>
müßigste» Mittel hierzu «_rscheiiit die Schaffung ew
Zollunion mit den slawischen _Naltanltaalen mü
Oesteireich-Ungar» . Di« Dogmen de» Verbandes find
1) Gleichberechtigung b«_r Religionen, vollständige _GllW

_bencfrelheit und Anerkenn»«», b« Zugehörigkeit zu de»
einzelnen Völkern _vder ,u emzelnen _Perlonen dl»
Glaubensbekenntnisse« dies« _Nmimen; 2) n»ti»»»!t
Gleichberechtigung und Achtung vor der» nallo_^a!»
Bedürfnissen und Rechten einzelner slawischer Voll«
unb ch«_r »ich,slawisch«» Nachbarn; 3< «ine l»»_sti>
tulwnell-demokratische Verfassung für Rußland »I«
Bedingung d«« _Vertilluen« der »uzländischen _Vlane»
zu unserem Staat. Zur Erfüllung feiner Aufgab»
will d«i Veivand gleich in der eisten Ze,t drei
keltionen _«_inricht«»: 1) «in« _konstituierende Seliic«

z ur Organisation von Filialln in der Provinz; _lj
eine Lektion für BU»ung»_wefen zur Vern»!lel»«z
und Verbreitung von Kenntnissen über Geschichle,
Kultur und zeitgenössische Lag« der slaw schen «üb
mit ihnen in der _einin od«r andelln Weis« »«>
bundenen Voll«, unb 3) «in« _Tellwn für d« Gn_»
berufung von Kongressen, Veranstaltung von Au»>
s _tellungen u. f. ». Im übrigen beadsichtigi in
Verband, mit den Ilawischen Vereinen und _Oesel!
schaften, di« auch nach d_«m 17, Oktober nvch an dn
Formel de« .staatlichen" _Vlawopb/lcnlum« _fefchalten
l_einerlei Beziehungen zu unterhalten, da sich dmch
den _Veilehr mit diesen Vereinen de« Veiband n«
l_ompromittieren würde. Da» _Zentrallomltee wild lio
in _Peter_«bu,g befinden, dvch soll auch «in so groë
Hämischer S'aat wi« Polen «ine selbständige vlg»»!
s_at,on «ihalten. (Pet. _Zlg,)

Petersburg, Dl« im Herbst I_80N von bei
Siaioft»K»ns«ienz txm _Proftssorenlolleg _vorgelegl
Bit»« um di« Aufnahme d«l Temin»l<
»bsolOenten in bi« Zahl der Student«» de!
_Mllllllu« Umvelsität, ist jetzt «lfüll» w»_rd«n, 2X<
Absolventen der geistlich«» _Seminarien, bie _biiher »ll
srei« Zuhörer galten, »erden mit der Eröffnung dn
P _elerebutgel Universität im Herbst 190« »l«
Studenten gelten.

Di« Russl. Gas, «_idliruft die Nachlich t der 3_io»
_Wr., daß dtl Oberprolureur d«» heiligen _Synodi si»
ablehnend g«gen den Vorschlag der Mo»_lauer _Oeisl_«
lichleit, dem Pli«ft«_r P«ti,w du _pMiMW
läligleit zu untersagen, verhallen Hill«.

Petersburg, D«_r «hemalig« SladthavPlman»
_Lj_._djillin soll, wi« gerüchtweise _verlaut_«!, M
Posten eine« Ministei« der _Wegelommunilationn
cm«_erseh«n _s«in.

Lodz. Ltölun_» . «in_«_r Wahlerncr-
s» _mmlung. Di« Beratung der Wähler in L«l>z
_wurk« durch _«me _Valo« der Sozialisten unterbr«ch«n
die _Wildlrheistellung d«l Ordnung endigt« mi! einen
hlftigen F«u«rn, während dessen zwei gelölet, 1?
«mundet wurden, unter ihnen ein Kosol und ««
Schutzmann,

_Mosta», Unter dem Vorsitz de« Prof. N, _2_>
Scherww« l> wurd« d« No«_lau«l _Iwtiz'
veibanbbe» allrussischen Verband«!
für V»ll«u»in«rilläten «össnet. _Profeff_«
2ch«rwin«li sprach über b,_e Aufgaben de« Verbände«
die in der _Olganisierung _populirwissenschaftlich_«
_Vortiagizyllen beständln, _Ez weiden _Arbeitnluls
organisiert werben Die Vorträge »erden den 9. _Mtri
im Museum de« Pulyl«chn>lum« beginnen, Di«
Vollzunioeisitöt soll die Gtüanlen- und GesühlMft
,wi,chen Intelligenz und Arbeiter überbrücken_.

Mosla«. Vem«rlen»»eile El«,«!'
_Seiten der Wahlen, Um 5, März _sanden »
Moskau di« Wahlen b«l _Kleingrundbesitzer de«
M°»lausch«n Kr«il«« zur »_bdelegierung ihrer Be»°ll
mächtiaten auf bie _Vtrsammlung der Großgrund-
»ntzel statt. Da gegen 5500 Wähler zusammen«
_kommen muhten, fanden die Wahlversammlungen
getrennt in 5 Gruppen in den Vollzhäusern de«
Vlüßlgteitiverein« statt. Doch war, der _Nom _Wr,
>uf«ige, laum der zehnte Teil der Wähl« _eiichienen.
Am besten »_rgani siert _war«n di« Konfti'
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_lulionell - Demokraten, die am _Nbeni
o,ih« eine _Vorverfammlung abgehalten hatten. Doch
_hinschten unter den Wühlern bie ganz i«cht«-
»lhenden Parteien, die Kommerziell-Industriellen
_,n» der Verband _v»m 17. _Okwb» vor. «lle rechtz-
stehenden _Polleien stimmten auf den »eisten Wahl-
«is_ammlnng«» _gelchlosftn gegen bie Konftitulionell-
xel!u_>k»ten. In bei elften Versammlung _lam bei
gleich« Stimmenzahl und d« Ablehnung jede»
Lompl«»>ss c« die Wahl nicht zu Stande. In d«r
,»«llen Versammlung stimmten alle Nebligen ein-
mütig gegen die Konstitulwnell-Demolrakn ,ohne auf
hi« sonstigen _Parteiunterschiede irgend ein Gewicht zu
legen, tl»zdem wurden dieiKonstit tionell-Demolraten
erwählt, inner zwei Geistliche, sieben Bauern, «lauf_,
kuie und Kleinbürger. Der heftigst« Wahllampf
>»_r,d»in b«l drillen Versammlung statt. Da»
Uebeigewich_« hatten hier di« Kommeiziell-inbustiielle

, Pule, und der Verband vom 17. Oktober. Di«
_bimsenden Bauern und Geistlichen «klärten

hoß fie für di» Selbstherrschaft seien, daß
ftmit _leinellei Parteien irgend et»»«
,u schall«« h°°e» wollten, und den R«ich»tag
,«_r «l» ein« beratend« Versammlung
gelten ließen. Der Wähler _Orlo« entgegnet«, daß
_M« sich dem Gesetz fügen müsse; e« läm« im »esent-
lichen dllmlt an, gegen die _sladllalen zu stimme»
M die gegen die Slrell« und Unruhen und für die
Neg ier»«« wären, sollten mit ihm in« N«°_en,i««_er
knen. El bildet« sich «in« Majorität von 8«
summen, <«lch« die Kandidaten aller K»nstitutl»nell-
lenwllülen und _Landschaftepvlitil« zuFall brachten_,
z, wurden gewählt L _Nerliller der Intelligenz von
d_»_r polnischen Richtung de» Verbände« vom 17, Qlt
«nd der K»mmeiz>ell-mduf»_ri»ll«n Partei, 5 Geistliche
1 _Psulmsanaer, 2 N«amt«, 17 Bauer« und Klein-
bürger. In der 4 Versammlung gehörte die Mehr-
M der Gewühlten _gleichsall« dem Kleinbürgertum an
In der 5. Versammlung gelang «« den Konstitutionell»
Demotcaten einig« ihrer Kandidaten _durchzubrlnaen.

Ausland.
«ig«, den 8. ,21.> Man.

«in« deutsch« _offizlss« Mim«« _znrMaioNo-
K<>nf««»z.

Die Berlin«! _osfi_^iöse Norddeutsch« Nllge«. Z!g.
schreibt an der Spitze ihr« Nummer von vorgestern
Abend:
.Nach den amtlichen Berichten de« Botschafter«

v.Nadowih bat bisher »uf der Konferenz in Nlglcira«
unt« den Delegierten allerseits da« redliche und
loyale Bestreben geherrscht , die großen sachlichen
Echwierigleiten sachlich zu behandeln, d«n Einfluß er-
regter Pl'ßerziterui'gen fern zu halten und so da«
Wert, wenn »_iglich, zu einem guten Ende zubringen.
Die gesamte ernste Presse Deutschland« darf,
wie wir glauben, die Anerkennung veansprxchen, daß
si« die Arbeit der Delegierten _relpeltiert ha» und dem
Gann der Verhandlungen mit Ruhe gefolgt ist —
im Gegensatz zu der aufgeregten und zum Teil _ge_>
bMgnl Haltung manch« Paris«! Nlätt«. Immer
l_ehlt in ihnen, so z. N. in b« letzten Nummer de«
Temp« , der Versuch wiebet, di« von Deutschland
verlangten internationalen Garant!«» «l« _verlleidete
Annezi»n_3geW« hinzustellen. Der in dem oft«»
reich, jch-ungaiischen _Vermitllunasprojelt enthaltene
Vorschlag, neben dem neutralen _GeneralinsPeltoia»
«in« neutral« Station in Casablanca einzurichten, ,st
ein unlaugUch«» N_«n_>ti»«itt«l für dl« Behauptung,
baß die deutsch« Politik nicht bloß »oll« Garantie für
die offene lür verlange, sondern sich von unein-
g«standen«n Nebenabsicht«» leiten lasse. Für die
spez fisch deutsch«« IntnefflN ist «» _gktchguwg, »b
gerade in _Lasablanc« ein paar schweizerische ob«
holländisch« oder spanische und französisch«Instrukteur«
für bi« »»rollanische P«li,«l tätig find. Wir
glaub«» auch nicht, bah _D«utschland eine Verstän-
digung in der _Polizeifrage lediglich in _Lasablanca
scheitern lassen kann, wenn Frankreich bereit ist, b!«
Polizeiinsirultion in den Höfen mit wirklich genügenden
Bürgschaften sür ihre allen fremden Inineffen un
parteiisch dienende Au«2bung zu versehen. Der erste
Schritt dazu ist geschehen mit dem Zugestand»!«, baß
em neutraler _Generalinspeltor «ingesetzt »erden soll
W» »olle» noch <m bei Hoffnung festhalte», daß sich
skrupelloser _Uebereifer »ich! mächtig«! al« nüchtern«
Ueberlegung erweisen, und baß da« Vemühen d«
Delegierten, di« von Deutschland von Anfang an an-
trlannte Sonderstellung _Franlreich_« und Spanien«
mit dem lnternationolen Recht in _Uebereinstwimung
zu setzen, doch zum Ziel« führen wird. Sollt« di«
Konferenz scheitern, s» wirb nicht Deutschland bie
Verantwortung tragen, und bie Folgen »ürden für
uns nicht «mpsindlicher fein »l« für andere."

»«.tsche« Kei«.
I» ««_ichstag

besprach vorgestern in der Debatte üb« l den Kolo-
nialetat der Oberst Deimling, d« sich s«Ibft im
südwestafrilanischtn Echuhgebi«t »it _Bravour ge-
schlagen hat, die jetzig« taktische Lage in Süd-
west a f _r i l _a : Der Hereio-Aufftand kann entschieden
_al« nitderaewoif«» gelten. Ich bin überzeugt, daß,
_«enn wir unsere dortig« Besatzung schwächen, der
»ufstanb »i«d«_r zu »ollen Flammen emporlodern und
bi« _Ooambos an dem Aufstand teilnehmen würben.
Der Ausstund in der nördlichen Halste de« Hotten-
tottenlanbe_« ist ebenfall« niedergeworfen. Unsere 500
Wann Besatzung find bort unentbehrlich. I« süd-
lich«» Hollenlottengebiel steht der Aufruhr in
hellen Flammen unter der Führung _Morenga«.
Di« H«tt«»tott«n fangen, ist so schwer, al«
Flöh« in «inen Sack «lnschließen. Da« einzige
Mittel sie niederzuwerfen, ist der _Weiterbau der Bahn
Lüderitzbucht-Kubub nach _iteelmllnnshooy. Nicht ein
Mann zu viel ist dort. Da« Feuer glimmt noch
unter der Asch«. Der Aufstand bracht« un« auch
einen Vorteil) er zeigt der Welt, daß man in der
deutschen Arn»« noch für Kaiser und Vaterland zu
sterben »erstellt. Der Aufstand bildet« eine ganz _au»-
gezeichnele Schule de« Kriege« für unser« Arm««. Ich
bitl« da« Hau«, »lle« für unsere südafrikanischen
Kämpfer zu bewilligen nach dem Grundsätze: Treue
um Treue. (Beifall.) Die B»«>lligunz der _a,«for-
derten Mittel erfolgt« mit einer sehr großen _M«_hrh«tt,

Verschieden« Nachricht«».
»— Nu» Berlin wird von vorgestern gemeldet

D«_r Vorstellung der Mo«l»_uer Künftler-
lruppe wohnten Kaiser Wilhelm, der in der
_Unisorm de« Wyborgschen Regiment« erschienen war
die Kaiserin, Prinz Wilhelm, Fürst Vülow, der
russische Botschafter und andere hochgestellte Personen
b«!, Geg«b«n »_urd« Zar _Feodor _Ioannowitsch. Ihr«
Majestäten applaudierten lebhaft den Artisten, di«
einen großartigen Erfolg hatten.

»— Dem preußischen Abgeordnetenhaus« ist vor-
gestern di« pllußisch_« Wahlrechilnooelle
_^g egangen. Durch diesen Gesetzentwurf wird di«

Zahl der _LanbtaMbaeoidneten von 433 auf 443
erhöht. Zu diesem Zwecke sollen einige große Wahl-
kreis« geteilt werben, auch werden «lnig« Vereinfachungen
de« _Wahwerfahren« oorgeschlagen. Un dem Drei-
llafsenwahllnst em selbst wird nicht» ge-
ändert.

»—Die Märzf _eier der Sozialdemo-
kraten a« letzten _Vonniaa ist, Wut beut« vor-
liegenden _Meldungen, nicht nur in Berlin, sondern

auch überall in Deutschland ruhig _onlaufen. In
Berlin waren sogar die Versammlungen, entgegen

der übeiau« starken ««_leiligung am_.io!en Sonn-

tag» , die»_mal mäh ig besucht. Manch« Ver-
sammlungen wurden »»gen der geringen Zahl der

Nelucher vorzeitig abgebrochen, einige wurden gar

nicht abgehallen. Die Gräbef der Märzgefallenen

wurden im «°n_^n von 14,000 Personen besuch».

In allen abgehaltenen Versammlungen ist eine gleich-

lautende Eniichüeßung angenommen worden, in der

»e_aen da« _Dreillaffenwahlrcch» protestiert wirb,
_»— Nachnchlen au« Deutsch - Südwesi-

afrila melden,daß _Morenga wieder «««wischt

ist Die »_esorgni«. dieser behend« Fü',rer der auf-

llndischen H°!l.n<°l!en i» Süden Deutsch.Südnxst-

«srika_« »«tde si_« der _Urnk_.ammerun« durch d«

b uüchen Truppen zu _enlziehen w'ften. hat sich d_<-

s,z"»_i Nach schar«° _Ge!'_«'_«« »st M°r«»«° mit

m°n Le
"

°u durchgebrochen und anscheinend ,n«

K »and _g 'i_° ch'«_', D,_e britisch.« Behörden haben

_verimochen, 0i_7»«_lsM_»di!ch«« j_» «'w _affnen und fest

zusetzen. _Indeh ehe e« dazu kommt, wird M»_r«nga
dl« Grenze wohl fchon wieder überschritten haben.
Und auch wenn « im _Kapland bliebe, wä« «3 für
die britisch« _Grlnzpolizei nicht so «_infach, _^d«n Mann
»« einer starken deutschen Streitmacht so lange «-
folgnich die Spitz« geboten und sich au« den
h_eilelsten Lagen h«_raulg«z»gen hat, zu stellen und zu
entwaffnen.
'— Der Berlin« Vossischen Zeitung wird »<m

militärischer Seit« geschrieben, dich eine Studien-
glsellschll f l in« Leben gerufen ist, d_!« sich b!«
Aufgabe stellt, die militärischen Behörden in ihren
Bemühungen, «in völlig lriegibrauchbare«
lenkbar«« Luftschiff herzustellen, tatträslig
zu unterstützen. Zu den Kom,l«rm«gl«b«n gehören
_Admiral z. D. v. H ollmann, _Vertieter der ein»
schlägigen militärischen Behörden und von Vertretern
der Industrie una der Hochfinanz die Herren S.
Löwe, Paul Schwabach, James Simon un» Iame«
Rachen»» . Nl« Stammkapital wird eine Million
Mark zunächst für »«»reichend erachtet. Der Kaiser
bringt d« Angelegenheit da« lebhafteste _Intenfse
entgegen. E« handelt sich darum, dem französischen
Beispiel zu folgen. Der im D>«nft« der Nrüdll
Lebaudn st«h«nd« französische Ingenieur Iuillot hat
ein lcieg«_brauchl>are« lenkbare« Luftschiff hergestellt.
_Lr arbeitet an der »eiteren Nnbessnung sein»
Erfindung.

Frankreich.
Ein« beachtenswerte Stimme.

Frankreich als Vermittler und Frieden »-
stifler, da« ist der Inhalt eines _vemellen«_werten
Ultilel_« de» ehemaligen Minister« de« lleußerrn
Gabriel _Hanotaui, im Journal, der während der
Verhandlungen in Algecira_« bi«h«_r Schweigen
bewahrt hatte. Er hält den Augenblick für ge-
kommen, d, Franlreich eine wirtlich große und schöne
Rolle spielen könne: Frankreich würde nun sein«
wahr« Aufgabe wieder «kennen , wenn e« freimütig
di« Rolle de« Versöhner« übernähme, die dl« Ver-
hältnisse ihm geben. Europa habe «» feit bem Be-
ginn le_« russisch-japanischen Kriege« nicht einen
Augenblick ruhig atmen lassen. Regierungen und
Völker seien erschöpft infolge der unaufhörlichen An-
forderungen an ihr« Nerven und verlangen nur nach
Ruhe. Da« fei «in« günstig« Stunde fs_» die Ge-
fühle, von denen die neue Ordnung der Ding« beseelt
sein werde. Wenn man nach den Ursachen dieser so
lange Zeit auflegenden Krise forsche, so müsse man
sofort erkennen, baß sie au« bei _Epannung zwischen
Deutschland und England herrühre. Frank-
reich habe, »dem «« sich in diesen Streit mischte
sehr _ungeschickt seine Hand zwischen Hammer und
Nmboh gelegt. Dal sei der wahre Ursprung der
Marokko-Angelegenheit, Nach ihrer Beilegung müsse
logischerweise «in« _allgnnein« Beruhigung kommen.
Herr Hanotaux meist dann nach, daß bi« Leute,
die einen kliegerischen Zusammenstoß zwischen Deutsch-
land und England für unvermeidlich hal!«n
auf bem Holzweg« und. Di« beiden großen Protestanten»
mächle hätten sich stet« hei gleich«» Schwinigleiten
geeinigt; ihr« Allianz fei g«_r»d«zu durch di« Ueber»
lieferung besiegelt. In allen großen Phasen der
europäischen Geschichte seien sie zusammengegangen.
Sogar die Sorge um b«n Handel und ihre Neben-
buhlerschaft in diese« müßien sie vor einem 5lampfe
abschrecken, da beide sich dadurch ruinier«» könnten_.
Da als» ein« schließlich« Verständigung zwischen
Deutschland und England möglich, ja wahr-
scheinlich sei, _s» müsse _Franlrelch den _Hauplagenten
für diese Versöhnung und Beschwichtigung spielen.
Die Aufrichtigkeit der guten Beziehungen mit Eng-
land und die «_ntschiebene Nifferung der«! mit Deuüch-
lanb «rlaubt«» ihm jetzt, nach Beilegung der Marokko-
Schwierigkeiten, d!« Vermillelung zwischen den beiden
Mächten zu übernehmen. Und dafür sei der neu«
Mmift«! de« Aeußern, Herr Bourgtoi« , der
rechte Mann. Er werde am Besten und Sichersten
die Beschwichtigung, die Eintracht oder, um mit ihm
selbst zu spr«cken, die Solidarität unter den Völkern
Europa« herbeizuführen und zu kräftigen wissen.

Amerika.
Von d«n D«»tsch-N««rilan«r«»

Ueber dl« _Velhanblungen der dritten _Iahi«»hal_>pl-
rxilammlung de« Deutsch-Amerikanischen
Nationalbunbe« in den Vereinigten Staaten
von Nordamerika liegt ein »»«führliche« amtlicht«
Protokoll vor, da» ein Bild »om Stande der jungen
deutschen Bewegung in den Vereinigten _Etaaten
gibt. Dem _Notionalbund sind danach bi« _jeht in
12 Staaten der Union Elaatlnerbänb« und Elädie«
Vereinigungen ongegliedert, außerdem 81 Einzel»
verbände au« 18 _weueren Staaten. Im ganzen hat

der Bund bi« jetzt also in 3« Staaten festen Fuß
gesüßt. Dem Pl°t°l,ll ist eine Zus-mmenfassunc,
dtl Grundsatz« de« _Nlilionalburide« beigefügt, die
am testen geeignet ist, über Zweck und Ziel de«
Bunde« zu u«_teiricht«n. E« beißt dann ,

.Der «und erstrebt, ba« Einh« il«gefühl in der
Nenöllerung deul!che» Ursprung« in Amerika zu

wecken und zu fordern, zu nützlicher, gesunder Ent»
Wickelung der ihr innewohnenden Macht, zum gemein-
samen, energischen Schutz« solcher berechtigter Wünsche
und _Iiueiefj«», die bem Gemeinwohle de« Lande«
und den Rechten und Pflichten guter Bürg« nicht
zuwider find _: zur Abwehr _ncitioijlischei _Uebergrifs«_:
zur Pflege und Sicherung guter, fteunbschafllicherVe
z_iehungen Amerika« zu bem allen _bemjchen Vater-
land«, , , . «fr lxabfichügt keine Gründung eine«
_Cloatc« im Stallte, erblickt aber in der Zentralisie-
rung der B_«oilleiungleuischen Ursprung« den lür-
z_es«n N»g und die _bisie Gewähr für di« Erreichung
seiner in dieser Verfllffui'g _klargeleglen Ziele,' —
Der Bund empfiehl! die Einsühiuug de« Unter-
richt» der deutschen Sprache in önenllichen
Schulen auf dir _solgenden _breiien Grundlage:_,_sl«bec>
der englischen bildet die _demsch« Zunge di« Welt-

sprache in ben entferntesten Winkeln der Vrd«; wo-
hin bie Pioniere der Zivilisation, de« Handel« und
de» Verkehr« gedrungen , finden wir die Völler beider
Zungen vertreten; wo allgemeinere, eigen« Kenntnis
herrscht, bildet sich leicht« selbständige« , klare« und
vorurteilsfreie« Veistänbni» unk fördert so wechsel-
seitige, freundschaftliche Beziehungen." I.

Kunst «nd Wissenschaft.
— Maxim _Gorli «b«r di« K»nft. Die

Berliner Blätter berichten: Zu Ehren von Maxim
_Gorli hott« der Kuk der Berliner _Tezessian «n_«n
Lmpfangsabenb veranstaltet. Beim Essen trank Mox
L,ebermann auf _Gorki; der Dichter erwiderte in
russischer Sprache mit «in«! Rebe, die in deutscher
Uebersetzuoa, lautet: ,S» wie die Erde da« _slolz«
Herz de« Weltall« ist, welche« unermüdlich in mann-
hafter Hoffnung schlägt, »lle zu _neistehen, alle Rätsel
zu lösen, welch« die Harmonie der Schönheit, Wahr-
heit und Gerechtigkeit ««_ichen will, s» ist die Kunst
da« groë Herz der Ecd«, »«_lche« da« ganze
Leben umfaßt, all« seine Freuden und Schrecken
da« stürmisch« Leben der menschlichen Seele
»ilxrfpiegelnd, da« gierige Streben aller Menschen
zur Vervollkommnung. Sie leidet für alle und
trauert fü! alle. Sie ist «in« unversi«_gbar« Quelle
der Lieb« und Wahrheit. Gerecht wie di« Sonn«
preiset si« d«n Hilden und Nebt »uch bei Kuns_>w,rle
kleinste« . Eine Mutter , für _nxlch_« all« Menschen
heißgeliebte Kinder find. Di« Kunst muß fr«i fein,
obgleich alle dunlein und bösen Kräfte de« Leben«
dagegen waren. Meine Heimat ist da« Land der
unerträglichsten Leiden der Menschen, da« ist auch der
Vrund, n««wegen die Kunst »einer Heimat
Leiden und tob so sehr b»!-zus«ell«n l_,«bt.
Ni» in unse« Tag« erscheint d<« Ver-
gewaltigung _al« die Quell« aller Leiden «einer
Heimat. _?och mein Volt hat sich erhoben, um die
schwere, zu Boden drückende Last von seinen Schultern
zu werfen. E« hat sich erhoben, e» wird siegen
unb bann wird «« «in« n«ue Kunst _fchafse», ein«
Kunst bei Freud«, eine hell« und stolze Kunst. Sie
meine Herren, lieben die Kunst und find ihr« Jünger.
Ihn«» s_oo,« ich mit «in«i Stimme mein« Seele -
,Ti« müssen den, russischen Volk« in seinem Frei-
heit»_lampf« helfen, müssen e« tun, auf baß die
neu« Kunst schnell geboren werde, di« Kunst de«
sl«i«n russischen Volle«". In der Kunst wl« in
der _Wissenlchoft gibt e» nicht Hellenen und Iudäer
da sind alle Brüder. Sie haben _«» schon einmal glän-
zend bewiesen, all S!« zu meinem Schutz hervor-
»raten; beweisen Sie e« noch einmal d« Welt, indem
Sie meinem Volle zu Hilfe kommen. Beweisen Sie
noch einmal, baß die Kunst da« feinfühlende Heiz
d«! Eid« ist, »«lchem alle gleich nahe sind, »_elche»
stet» mit allen leidet und sich mit allen freut."

— Di« Tch«usPiel»,g<« des Viiinch««««
Hofthe»te>s. In bayrischen Zeitungen finden wir
Kit Monaten eine ständige Rubrik, die eigentlich die
Uevelschnft trag«« sollte: Kommt er, komm! «nicht?
Der Mann, dessen Kommen «der _Nlchtlommen in
Hunderte» von Ieitung«»itileln erörtert wurde, ist
»er Wiener Schriftsteller Hermann Bahr, de»
der neue München« Intendant Freiherr v. Speld«!
sich für die geplant« Modernisierung zum Vber-
Regifseur de« Schauspiel« _au»eileh«n halt«. Nb« von
der _nltram«ntan«n Seite ausgehend, «_rhob sich alsbald
ein wahr« _Swrm gegen Nah», zunächst »eil e
Atheist unb Anarchist sei. Auch einige liberal« Zei-
tungen traten «it schweren Vorwürfen hervor, gegen
bie Bahr trotz der Anregung der Münchener Hof»
lheaterintenbantnr nicht gerichtlich vorgegangen zu

>eln scheint. Der Inl«nd»nt, der unter Iugestehung
eine« hohen Gehalt« einen zweijährigen, vom 1,August
an laufenden Vertrag mit Bahr abgeschlossen halte
befand sich in einiger N«_rlegenhe>l, Den neuen
Mann, »i« er e« wohl am liebsten gewollt
hätt« , sein« Fäh'gleiten «inmal erproben zu lassen
war wegen der starken unb dl« in sehr höh« _Kilis«
hinaufreichenden _Opposition nicht wohl angäna'«,. Ander-
seit« ab« soll sich Bahr hinsichtlich einer Auflösung de«
Vertrages nicht _gerab« entgegenkommend erwiesen

haben. Und ihm ohne eine Spur von Gegenleistung
da» hohe Geholt für zwei Jahr« «hn« weilen« auz-
zuzahlen, war auch ein« hart« Nuß, b«lln Aufknacken
man mit Rücksicht auf Kritik und schlecht« _Finanzlag«
gern »«_imieben hält«. Die Allgemein« Zeitung be-
haupte! nun, daß man sich schließlich zwischen dn
_Hoslheaterintendanz und de« Nnwalt« Bahr» auf ein«
in Raten _auizuz_^hlende Entschädigung von 24,<X1<)M.
geeinigt Hab«, dl« vermindert »erden soll, wenn Bahr
innerhalb z»«_,«_r Jahr« «in« ähnlich« Stellung, wie
di« für München beabsichtig!« , bei «in« anderen Bühne
annimmt.

Nach Meldungen Berliner Bläller ist Bahr _bereii«
für dt« Reinhardlsche Bühne, da« Deutsch« Theater
in Berlin, gewonnen worden. Nach den gleichen
Quellen war eine Herabsetzung der Entschäoigung«-
summe nur für den Fall vorgesehen, daß Bahr in
sein« neuen Stellung höher« Lmlünfle all in
München gehabt hätte, _wa« in Berlin nicht der
Füll ist.

— G««y _Dtftiun, die Primadonna der N«r-
linti H_osop«, soll in ihrem Kontrakt »il der New-
Borler Melropolitan-Op« eine _Iahr««g_»g« von
hundeilsechzigtausend Mail zugesichert erhalten haben.
Da« Einkommen soll sich sogar bi» zu zweimal-
hunderttausenb Mark steigern, »enn b«
Vertrag von 1908 bi« 1913 bestehen bleibt. Da
konnte freilich die Berliner _Hofoper nicht milbl«ten_.

Defr«nd«tion. Die Nachricht von «wen tief-

betrübenden Ereign_« durchlief gestern unsere Stadt.

Eine in weitesten «reuen der Bewohnerschaft _Riglli
bekannte Persönlichkeit, der Kaufmann Eugen
Niiichaid ««i>, hat sich am Abend de« 3. M«z
angeblich _nach Dünavurg begeben, ist jedoch von

F,rifeY«na i_» der _Nellage.

_Pretzftimmen.
Dl« Stimmung »uf de« ;nd«. Gin

«»ig erfreuliche« , ja b,iw«il«n nlevelbruckende» Nlld
«m gegenwältigen Leben d« ll_«in«_ren Landwirte In
«_tmlln_» bringt bi« Mitausche _ltttisch« Zeitung
tehwija (Nr. 27) unter der _Spihmarle.Ein
Nnl »n die Landwirt«", wobei sie e« zwar nicht
tMlelloßt, einige Nsrie der Beruhigung und de«
liche» zu geben. Nachdem fi« e,nleit«nd «in«»
««Mick »uf d>« dmchllbten Schrecknisse der Revo-
lutwnsM geworfen und ihrer schweren Folgen f«
die Landwirte eingchend« gedacht hat, fährt sie etwa
nie _solg! fort: »Dank den erwähnien traurigen Um-
standen, beginnt da« Leben der _Lantwirt« in letzterer
Zeit in ganz unnormale Bahnen «in,_ul«nt«n. Ein
_or,ßer T«il schaut mit »oll ändig« _Apilh_,« in di«
Zukunft. _Geschwundln ist all« Hoffnung, all«
Freude, alle« Stieben noch «in« neu«n, glücklichen
Zukunft. Nefon5er« fcheint unsere Jugend in allen
ßlundjesten «schultert »nd zerschmettert zu _fem.
,ll« ist nicht wert, daß «an lebt, "— hör« «an
«ms Schritt und Tritt sag«». Mit Bitternis
Nummer und Verzweiflung blickten si« auf da«
Leben. Di« _Ideenz und Id«al« _Vieler sei«» in
eine« Augenblick, gleich _Seifenblaf««_, »«««!»-
_«mdergestoben, und nun stünden fi« am Sch«idew«g«
»ich« wissend, nach welch«! Stile ihr« Schritte zu
lenken s«ien,I_an wen sie sichanlehnen sollen. In solchen
_Dlgenblicken fei die Lage eine« Menschen wahrhaft
Ichwieng. Und doch gäoe es einen Ausweg. Man
»«fs« di« Blick« lückwürt« »end«n und _zufehen, «»«
»sei« Väter unb Urvater in _fchwlr« Z_«lt anstecht
zelMen habe: Glaube, Arbeit, Ergebenheit »n dl«
Regierung. Das Hab« dl» L«!t_«_n d»e Kraft gegeben
immer höh«! unb höh«! zu Nimm«». E« s«i nicht
l» z»eif«ln, daß dies« selben _Erundpseil« menschlicher
llültxr sich auch in Zukunft bewähren »«den. Wie
km aber auch sei, jedenfalls muff« di« jung««
_Klneration lernen, sich immerdar in den Grenzen
der Gesetzlichkeit und der gesunden Menscheno«r»unfl
p hallen. Vor allen Dingen dürfe »an «bei sich
»ichl der Verzweiflung und Hoffnungslosigkeit «bei
auch _Gedanlln auf iXache unb G«w»Itiätlgl«iten hin«

Eine weite«, in» Nug« fallend« Erscheinung im
gegnmäiligen Leben d«_r Landwirt« s«i da« Nicht-
verdingen von Dienstboten. E« fei ja genugsam
_bilannt, daß die _Hauplleilnehmer an den Unruhen
«»« Exzessen gerade dl« Landlosen gewesen seien
durch Streik» und Unbotmüßigleit hätten

_fi« die Wirt« _fchro» «.«schädig». Nun
Wllt«n aber di« Wirl« solch« Leute, di« sich an den
früheren Unordnungen _blteiligl hält«» , überhaupt
«cht mehr in b«nD«nst nehmen. Auch »on sonstigen
Unternehmungen, _al» Neubauten ufw. enthielten sich
die Wirte. Dadurch kämen nun die DlenftbollN und
lügelöhn« in eme äußerst prelär« Lage, ja ihnen
bl»h« in Bälde di« _hungeiirwt. Jetzt feien bie
letzteren zwar bereit, allen Forderung n, di« zur Z«it
der Slre,l« den Wirten abgerungen wören, zu ent-
sogen, j» viele liehen sich gar dazu herbei, sich zu
nnem geringe«« Lohnsatz, _ali dem vor ben Streik«
lMchen, zu verdingen. — Der Verlasi« de« Artikel«
meint nun, daß dies« Handlung«»»!!« der Wirt« kem«
rlchtllle sei. Man dürfe nicht «_rgess«n, daß auch sie
>«» „Salz d« Erde", nicht ohne Schuld sei«», daß
_bo« Schicksal d«_r Dienstboten doch leine«_weg« b_«
«idenawert sei, ««»halb man wohl über da» Ge-

schehene lieber den Schleier d«i V«gessenh«it breiten
«ige. Man sollte »ich» allzu hart mi» be».Nein«»
Vlllüelll" in« Gericht gehen, nicht neue Nitterni» in«
Leb«, tragen, namentlich jetzt, da »ach Beruhigung
mdFrieden alle dürsteten. Falls sich s» alle «ln_,ll,ch
denmhen würden, in Eintracht zur Erneuerung b«

Ruhe und Ordnung zusammenzuwirken, werde «uch

b°l «Heilig gewünschte Frieden«»«! gelingen. —«—

Fürst _Mefchtlcher'_ili _fch«ibt , »i« di« P«t,
Zlg_. rcienertin seinem lagebuch:

,

.Heute lernte ich die politische» »n-

!chauung«n ein«» Nureaullat«» kennen
der nicht wenig bedeutet urd auch noch daomch
>meilssant ist, bah sich w ihm, wie w eine»

Phonographen, die Ansichten der großen Würden-
'rä_zei konzentrier««». Er _ptophezeit« _tolgende« - Graf
Will« gehl, wenn nicht heule, so morgen fort. El
"Wh fvltgehcn. Und bann wird alle«
v»n bei- Frag« abhängen, wer sein Nach-
!»lgn ««den wild. D« Namen, welche ge-
«_annl werden, sind lau« ernst zu nehmen.
_E_« muß ei» solcher ernannt _welden, dessen

pnjö'Uch« Eiaen'chajlen den _Eigenlchaften der

T«»_° _enisprechcn weiden." - Welchen? fragte ich.

_" Fvlg'iiien: Die Duma wild _augenjchemllch

«l°_be!l!eil_» au« Hooligans jeglicher Sorte besieh«!,

folglich muh ihnen em _Dershimorba «»,geg»gest«llt
werben, der e« versteht, sie nach sein«! Pfeif« tanzen
,u lassen, oder sie »«»einander zu treiben." Mit
Erstaunen Hirt« ich die Worte de« _Nureaukraten an
und «eilte, baß «_r die Gedanken von Leuten »»«bei-
holt« , di« m_«hi zu sagen habe», all «. . . ."

_Ztam Siichertisch.
— Gch,Utrs W«»l«. Von der in 8i«f«rungen

erscheinenden Illustrierten Volksausgabe von Schiller«
Werken (Stuttgart, Deuisch« V«_rl»g»-Nnstal<> sind
soeben weitere sieben Lieferungen (26—32) ausge-
geben worden, womit jetzt die beiden ersten Vänbe
vollständig vorliegen. Den Inhalt der neuen Liefe-
rungen bilden die letzten Szenen von _»Wallenftein»
Tod" und die nach diesem Drama _enistanbenen Trauer-
spiele »Maria Stuart", .Die Jungfrau von _vilean«"
und »Die Braut von _Messina", endlich die ersten
mei Szenen be« _lxn dritten Band eröffnenden Schau-
spiels .Wilhelm Tell_", Da» reich« Bilden»«««!»!,
von bem die klassischen Schöpsungen de«Dichter» in d«
vorliegenden Au«l,ao« begleitet sind, macht dies« zu einer
_Ichi_nen und «_erluollen, die auch den Vorzug der
Billigkeit hat. Da» Werk setzt sich au« fast 80c»
Holzsch nitten zusammen, die un« zum größten Lei!
in künstlerisch _heroorragenden Kompositionen di«
hauPtlz«nen au« den Weilen de« Dichter» vor Nuz«n
führen, zum kleineren leil au» geistreich entworfenen
litel- und _TchlufMgneiten, Zierleift«» und andenm
Buchschmuck besieh«». Die in den neuen Lieferungen
«nlhallenen Illustrationen find Null d« Mal«
E, Hüberlin (._Wallenstein« Tod"), Hermann Götz,

H. Schmidt-Pecht, Nenczur Gyul» (Maria Stuart"
unb .Die Jungfrau von _Ollean«_'), C, Hammer
P. Grot Johann (.Die Braut »on Mesfina"),
H. Götz und ». Vaur (.Wilhelm Teil"!. Das Werk
e_> scheint in 60 _Lieferungen zu je 30 Pfennigen
(17 _Kop) und _wurd« un« »on der Buchhandlung

Deuvner zugestellt.
— Di« letzten Zielinstis. Ein Roman vonFranz

Herwig. Verlag von L, _Staalmann, Leipzig,
blvsch. 1 Rbl. 93 Kop., geb. 2 Rbl. 70 Kop,,
un« übersandt von W. Mellln u. Ko,

Der hier vorliegende Ro«an ist bie _kcaftnolle
Ta!entprol>« eine« jungen Dichters, der sich gar bald
beim deutschen _Llsepublilum einen Namen machen
wir», Herwig schildert den Untergang einer polni-
schen _Ndelssamlie in Westpreußen und zeigt in den
beiden letzien Vertretern der Familie Zielmsli, _bln
Ge!chw,stlrn _Petei unk Valerie, zw ei recht gut ge-
zeichnetepolnische Typen. _Stteiflichter fallen dabei auf den
Nalionolilätenlnmvf '._» Westpreußen auf die polni-
schen Vereinst»,»!,!!, die deutschen Nusieolungs-
l_ommiss «nen, Geistlichkeit u. s. w. Aber die rein
menschlichen Seile» überwiegen bei weitem und
bewahren da« Buch o« tendenziösen Schlüssen.
Die Personen diese», in der Nähe Danzig« sich
abspielenden Drama« sind leben«»»!!, die dramatisch«
Zusptzung s» scharf und der leidenschaftliche Schluß
so erschütternd und erregend, daß man zugeben muß:
hierl pcicht ein »_iefer Kenn« der _Menschenseele, ein
Künstler, der über bedeutende Mittel de« Ausdrucks
genietet. Der Leser wirb sich nur schwer von dem
tiefen Eindruck, welchen der Roman hervorruft,
wieder freimachen können.

i Vermischte«.
— _l« U«berfchwemmn_«8 in Oftpreußen

Au« Heydctiug wird gemeldet: Dem Pionier-
Detachement ist es nach tagelang«! mühevolle! Arbeit
zewützen, zu drei gefährdeten Ortschaften im Ueoer-
chwemmiwasgebiet, von denen man _bisher kcwe

Nachricht hutle, vorzudringen und HUfe zu bringen,
Die Häuser stehen dort teilweise bis an die Dach«
unter Wasser. Die Bewohn«! haben sich mit dem
Viel) auf die Nöüen der höher g«legen«n Anwesen
geflüchtet. A« Sonnabend find große Mengen
l_ebensmittel abgesandt wurden, um die Bewohner
>«_r bis dahin abgeschlossenen Gemeinden, die zum
um Teil »nt« Hunger zu leiden haben, mit de«
iöligslen Proviant zu »ersehen. Eine Verbindung

mit entfelnt liegenden Anwesen hatte infolge des
zohen Packeises noch nicht erzielt werben können_.
Au» Cckwalleningkn nurd« ««der. steigend« Wasser
tank gemeldet.

«. T>i« Nachkommen Iw«n S ufs«nin's
>e» Retter« des Zaren Michail _Felorowilsch genießen
»H auf d«n heutigen Tag, gemeinsüm mit den anderen
3e»»hnen> ihre« _Heimatsdorfes, besonde« Privilegien
So darf z. N. der Gouverneur nur mit besonderer
Genehmigung des Minister« de« Kaiserlichen Hause«
ihr Lorf _betietln.' Auf Grund ihr« Sonderrechte
'inb sie ander« organisiert, wie die sonstigen Baucr-
z_emeinden, «« wird daher jetzt eine besondere Ver-
«gung darüber »»«gearbeitet, in «elcher Weise si«
m b»n _Dumawahltn teilnehmen lullen.

— Va« Oiul»«nnnglück in Eou««i«««S.
Obwohl die meisten Arbeit«! be! ben Gruben »u«-
landlg ge»»ib«n sind, so gehen bie Vorarbeiten, um
>«» Zugang zu den Schachten zu ermöglichen und die

Bräiwe zu bekämpfen, doch weiter. Nach «in« Mit-
teilung des Ing«_nieurau»schussel ist der Brand in
»er Grub« nahezu erstickt. Man hofft, die Bergung
!« Luchen bald wieder _aufiiehrnen zu können. Dies«
«erden in den Schächten selbst erst gründlich d««-
nsiziert. Die Gefahr sür die Bergungemannschaften
wird _narnenllich in d«m Schacht 3 groß sein, n«
noch 430 Leichen liegen. Di« Nngaiveitei ««langen,
»K die Büraermtift« der beteiligten Orte in ben

Nlb«!t«idilf«_rn «ine Zählung der Einwohner »«-
_anstalten fallen, damit d<« genaue Zahl der Opfer
v»n Couriier«« festgestellt _nxrden laun. Di« G«°
ellschaft hat die giff«!b_«iVerunglückten
luf 1l_)8ö angegeben. Es vnlmtet gerücht-

weise, daß mindesten«_150oB«rgl«ut«zu
_Giund» gegangen feien.

Im allg«mein«_n ist die Lage im _Grubeng«biet trotz
be« Streik» ruhig. Etwa 1000 Ausständige, d«n«n
rot« Fahnen _voiangelragen wurden, »eranftalleten
Sonntlignachmittag em«n Umzug nach dem Kirchhofe
in Nllly-Wonligny zu den Gräbern der Opfer, Dort
wurden mehrere Ansprachen gehalten. Die _Teilnehmer
de» Zuge« versammelten sich bann in einem Raum
wo ««beium _ftbl heftig« Reben _gthaltcn «mden
doch wirb von Ruhestörungen nicht« gemeldet. In
der Nacht auf Sonntag waren Verstärkungen der
Truppen und der Gendarmerie eingetroffen, die »us-
chliehlich z« »«»achung d« Gebäude °»wandt

meiden insll'n

Lokales.
I« ben «_eichsrntswahle». Wie die Lib-Ztg.

berichtet, leille da« Handelsministerium bem _Libauer,
Nörsenlomitee _telegraphisch mit, daß die Ver-
!_amri>lur_>g der Wohlmänner in P«l««burg zur Wahl
»« 3i«ich»ral«mt»glieb«r bereit« am 18. März statt-
findet. Die Wahlmännerwahlen sind bah» sehr zu
«schleunigen.

Deutscher Frauenbund. Heu Wilhelm R > eck»
ho ff, bei uns rühmlichst bekannt al» Schauspieler
und in ben letzten Jahren _al» Rezilaior , hat sich
frnmblichst blnit «rllärt, zum Best«» de» Deutschen
Frauenbünde» ein« Vorlesung zu veranstalte». Zum
Vortrag lommt da» int««_ssant« Schauspiel von
Ludwig Fulda: .Novell» d'Andrea", da» sowohl für
Erwachsene wie für di« Jugend gleich geeignet er-
scheint, Wii glauben, alle di« den Genuß kennen
den hochgefchötzten Künstler vorlesen zu l)3«n, »erde»
sich bie Gelegenheit nicht entgehen lassen, sich auch
die«mal da» Vergnüg«« zu lxreiten, besonder« ba e«
zum _Neften be» Deutschen Frauenbundes geschieht.
Dl« Vorlesung findet statt Freitag, ben 24, März,
»on 6—8 Uhr abend», im freundlichst bewilligten
Saale bei St. Ioh»nni»°Gilde.

_D« V»_r»«l»uf d« N llette _i. 50 Nov., für
Schüler _^

«5 _Kvp., findet statt im Bureau de«
Frauenbünde« , Web«islraë Nr. 9, Quart. 4, täglich
von 10_^12 Uhr, und bei allen Vorstandidainen des
Bunde«.

MI ssanllllll't _z. «kill

UU_^isößsSsöffnunyZ-
WM _^ _Koiliert

äe« beliebten sUinän_'_sellVn Xü_»zll«l_''l!'i»» unter
l_.«itui!_ß äe» _llerrii

I'b. I_^_irmsmsnn.
F. MatsliL
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Gin Bullterrier,
_»eiß m! _«,<le<llen l»n«<« _lldie», »»!
dln «»M'n _^Iymml" hl,_en!,, >»> >"
_Nonlag »_e>_h»i,»e»«el»«»e». Wi'd«'
dring«! elhzit »e!«hnun« «d«n<'
«I<x»nd<_lstl»ßi )» 17, im _LulgiWft

«»l «»e»»f »<l» ,e<««>«_^^

Ange_! _,oln«tene Fremde.
H°»«I _«l,»r»p»!e. Ve Lll,»°»^

_Naion Ul,gnn > _GInnbilz au« 2>!>l»!!
>ll_,n, _„_al°n ««dem übst <_5tm_»h!"
au« N«_,gh»f, Na_«n Sih »»« «"''
bm_», _Vaion z<elt« au« _Wari»b_<n, »»»
"cheüwogel »u« Gl_°lhhu!en!>»!, «'

V!ab! n«dli _Gemahiin u, _Tockl« »»»
_Amfie, «arm _Oslen.Zacken »u§ 3ch>«
_«u!l,en, Flau _v. !«,e>znd>r »u« »«->,
Nu,»» Rummel üedn _Gemat!» _>u»
_H<!_mon!, Paul _Vnon Hahn », _Ajup»t»>
Obeilllijiel » Uii,lei»ic, »el,f! _Gemah!«
au« Na,lohn, _Naian Unaern_._Llcrnbell
au« «_oras!, llaufieu!« _Paulsenn «u_<
»e»^I, VeilmxUer au« Dleffa, 2ch«>»
u 3_chie<endie_<l _nu« «eil«, »all»»»»
Nüna, _Ii>!peliol «_oimlw! »»« _M_^

l mittelgroßer schwarze»
_Rediiverhund

aus d<„, «^men „«»N«" »n!«»f"'
<»e««n «el»hnung »_izugelen«». H»»"_'
2chiff«_f!l, I,S,Q,i!i . E_,n_«.°.d.Ich°°'»""_'

Allen Verwandten, Fieunben nnb _VelannUn di» ll_«u«n«chlich_», baß mein
l»nigg«lieb«r unl, unvelgehlich« 3»»n» und Vater

> _Alexander Walter
in d« Nacht v»« «. auf dem ?. M2rz d.I. nach lang«« s<b»««m Leibe» v«llchi«den
ist. — Die Vestatwng de« lieben Entschlafenen findet Eonnwg, de» 12. Mill, c, plä_, ls« l

! 4 Uhl nachmittag«, «<m b« Kayell« b«« E<»dt_>llr<ml«nh<l^«« »»« »«< d<« I««_bi_> W

W Fiiedh» i statt.
lie Nesilinzte «M>. kl 5,j« _M iit _W«iftl.

!llljll!
l,ztsz_,zze 1?.

VelllllntwllAnz
»<» «_,n. »,««'»<«<«!«»«!»«»,

_^I>! _hinduich »», daß ,« Vergebung
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_^_fj nickt zurückgekehrt, sonb'ln, »le verlautet
_^, _Auilnnb weiter gereist. Leider hat «« sich
»«»usgesiellt, dnß bebeutende Defekte in einer
_lnzahl von ihm verwalteter Kassen die Ursache dieses
Mliche_» Verschwinden« find. Der von ihm ge«
Vl»<j>!« Gesamtschaden blläuft sich auf _zirla
_jz5,o00 _Rbl, Witwen« unk _Waisengelb« find in
_W«n Weise in Mitleidenschaft gezogen. Heut«
_WNlie« ist dl«Sache bell«« bei _Prokuratur übelgeben
Wlben. Gegenüb» dies« traurigen »ffär« «scheint
_iH«i neue« Wort bei Indignation übeiflüssig.

Di« Mitteilung einiger Z'itnnge_» , baß
_z« Hl. P«lizeim«ist««g«hülf« Nyl»nb«l zum
_PigaschtN _Polizeiweister ernannt sei. _,st nach unseren
Infoimaüonen, «erftüht, da Hr. _Polizelmech«
_ß!«»l«nlt G «_rtlk zwar um seine Verabschiedung
«_bettn, aber noch leine Resolution darauf «»
M_ei! h»».

Zur V«h»nblu»g deS temporären Kriegs-
gerichts des _Wilnaschen Militärbezirks zn
Aig« gelangte gestern dl« Nnllage gegen die Klein-
jllg« Karl _Rosenberg und Jahn Selting und di«
_Nmer» Jahn _Nnbersohn, Karl _Gulb«, Mike! Slahb«
««i Peter Tpeek« »eaen bewaffneten Einbruches
_Naffenwube» und Mordversuchs auf >«ei Schuhleute
U Lilmu. El waren gegen 20 Zeugen vorgeladen
worden, deren Verhör bt« gegen 2 Uhr »acht«
_hzuerte, »«rauf d!« Sitzung bi» auf heute vertag!
_Mlrl». Die Angeklagten w«d»n von den Peters-
lVgel Rechtlanwälten _Kalinowilsch und N. D.
ßMow »_erteiblgt. _?.

,. Preßpr»zeft. D» _Rebaltem b«r NW!«.
Wbomofti, Herr L. N. _Witwizki , wurde_, «i« da«
W«tt selbst mitteilt, auf Grund von Art. 129 d«»
Strafgesetzbuch«« zum _Untersuchungsricht« zitiert.
Ves« Artikel behandelt bi« Verbreitung »»» Weilen
_»elch« zm Verübung llufiühniisch« _, Handlungen
_,mn Sturz der _bestehlnb«« _Vtaat»»_rbnung «. auf»
nizen.

Der «leiste« d« jfabrU „«ein»« , der
_ieutsch« _Relchiangthllil,« Karl Haar mann, und
W K»mmi» «wer _Kymmelschen _Nlerbube, Jahn
l!»ll»l>, di«, wi« mir mitteilt«» , am Sonnabend
schwel »»»undet >»otd«n »a«n, sind _beld« am
_Oonntag im Swbt'llranlenhaus« ihren Wunden
«legen.

«anb «nf d« «traße. «er _Dlissasche Baue«
_Asson Lewin zeigt« »n, bah er gestern, gegen
« Uhr »benb«, an b«l Eck« b« Smolensleistraße
lel« _Ksufhafen von b«i Unbelannten überfallen
«_rt«n sei, von denen «In», nn!« _Nedrohung mit
ekem Nev,l,«_r, ihn g«»ürgt Hab«, wahrend bi«
«Wen 'hn auf da» Pflaster warfen und ihn ln»
_M Eck« der Mühl«_nstrah« schleppt«», »« si« ihm
ei«_Metalluhr und «in _Veutelchen mit 3 Rbl. und
>«i g»ld«n« Nina« raubten, worauf sie _baoonliefen.

Vl»rdüberf«ll. Gestern, um '/'_3 Uhr nach-
Mag», begegneten d«« von bei laubtnftraë durch
d« Sch»»rtz«nh_»f!chen Wald gehenden M_._Nutzschen
Vauern _Voldewar Plan««! drei Unoelannt« , die bei
leine» Anblick riefen: ,Da« ist jener Verräter v»n
zläxbern. man muh ihn töten!" Nl» _Plawneel hier-
«f zu laufen begann, sandten seine Verfolg» ihm
«hrere Revolvellchüsse nach, »on _benen ein« ihn im
Nxlerleüx verwunde»«. _Irohdem gelang e» _Plawneel
sei« Wohnung ln der Dorotbtensw'he Nr. 16 zu
erteilt»», von w» «r in de Hlmil de« _vl, Wolfram
«_schofft wurde. Do« ist «_r heut« Vormittag ge>
_Wde!',

« Dcr Lehre« der vereinigte« M««entar_>
schulen, Herr Fia»l> »stein. ><l Sonntag, wi« bi«
l_lich, Web. »elt>«n, zur Konfrontation nach _Lennewarden
«_loachl worden, da « ». a. angeklagt >st, an diesem
vit irgendwelche PlÄne betriebe» zu haben.

«, De« Lehrer G. _Oiednis ist, den Rish,
Wed, zufolge, au« d«l Haft «ntlaff«n »_orben.

Das M»lojarofsl»»sch« »»« Infanterie.
_ltegiment wird morgen, von 8 Uhr morgen'
»b, auf dem alten Schlehplatz in der _Nihe von
_Lbelihof ein Schießen mit Gefecht«-
_Patronen veranstalten, _nwrauf die Umwohner in
i_jre« eigenen Interesse «_ufmnlsam gemacht und _zm
Vorsicht gemahnt seien.

Vo« »ri«gs»chanpl«tz« ist Herr 0r. m«ä
_kdgn Mey nach Riga zuiückgelehrt,

«, ««« der _japanischen Gefangenschaft
»urHckgekhlt, traf «in« _Parli«, «u_« den eftfe«_prooinz«n

gebürtiger Soldaten _bier ein. Wie di« Rish. Wed,
berichten, find di« _To'._daten zwei Monate _unterweg«
gewesen,

_Nnf der _Hagensberger elekt,_ifcheu«lrah«u-
bahnlinie mußt« „« dem _Hageniberger Markt ein«
prooisoillche Weiche eingeschaltet w«_rd«n, da da« eine
der Doppelgeleise durch einen unter dem Straßen«
dämm erfolgten _Rohrenbruch de« _NbzugLkllnals nlch!
befahren werden konnte. Da wegen d« in der
dortigen Gegend quelligen Untergrund« durch
Senkungen, die großen _Tonrlhreu oft brechen und
kostspielige Repnrntunn erfordern, wäre es »oh
angebracht, auf dieser Strecke einen _Holz_kanal anzulegen

Der Inngfrauen'Vereiu veranstaltet Sonn-
abend_, den 18, März, um 8 Uhr abend«, wie »i_«
bereit« mitteilten, ln der Großen Gilbe eine Solls«
die sehr amüsant ,u »erden _vellftricht. Nach einem
von sachkundiger Hand einstudierten heiteren Iheater-
s tückchen «Ein ruhige« Heim", »erben lebende Wider
von Herrn Maler Nielenstein gestellt «erben, ein«
_Niggnttuvpe wirb ernste und humoristische Quartett«
singen, ein cake-'vM »_irb getanzt »erden und
wenn nlch! alleZeichen trügen, wird auch ein Streich-
quartett zu Gehlr gelangen. Für Erfrischung wird
in einer Konditorei, in ter auch Kaffee und _Chokolabe
zu haben sein wird, und in einer Bäckerei gesorgt
weiden, während die H»«n»elt sich den edlen
Gerstensaft in einer _bairischen Bierkneipe kredenzen
lassen kann. — Und so darf wohl erwartet «erden
bah trotz d« Zelten Ungunst auch _blelmal da« liebe
Publikum den _Iungfrauenverein nicht vergeblich auf
«inen _vollvesetzlen _Vaal hoffen M. Billett« zu

3lbl. sinl_» bei _nachstehe»''«« _Komlieebamen zu
haben: Frl. Kit!« von _Engelharbl, Frl. _Gocschcl.
Frl. _Vrauser. Frl. Jane Welr, Frau «on _lidebohl
_ffrl. von Sengbulch. Frl, von _Lolongue, ssrl.
Büjmhofs. Frl. _Nuglburg, Frl. _Niemann, Frl.
_Nenblfelbt, Frl. Iensen, Frl. von _Berent, Frau
K«ntz, _Frl, _Nock, Frl. _Vchweder, Frl. Reimer«
Frau Dl, _Gerich, Frl. L, v. Iung-Vtillin,,.

«. Dl« k»nftitntio»ell»de»ol««t,fchen _Pa».
_teien ««gas sin« in Verhandlungen getrete», bi«
sich, den Rish. W«d. ,uf»lge, auf die «_eichitag«-
»ahlen bezielien, DI« konstitutionell-demokratisch
Partei der Volkzfi-eHnl fordert in demselben Blatt
ihre Mitglied» auf, Kandidaten für die Wahlmänner
Riga» schriftlich nambaft zu machen und derartig«
Mitteilungen de» Parteibureau einzusenden,

Vitt«. Wir teilten bereit« mit, bah b«r bekannt«
baltisch« Fußreisenoe und _Weltumwanderer «an»
_ftantin ». R«ngaiten fern _oon der _Heimot, im

ansbaitlllgeb'et an der Lungenentzündung gestorben
ist. Er halte sich b»>Mn begeben, »eil «i dort ein«
Anstellungzu finden hofft« S«ine Gattin und leine
zwei Kind« sind vollständig mittellos zurück»
geblieben. Sein _«_ltest« Solin, im Nlt« »_on 1?
Jahr«» _st«h«nb, war mit b_«m Vater in» _lranlbailal
g«biet gezogen.

Dl« mit dem zweiten l4-_>ühr!gen Vohn in Rlg»
lebend« Gattin _Rengarten» ist bi« he»<« «hn« jede
Nachricht von ihrem lltesten Sohn. Si« ist oho«
jede _Subsistenzmiltll und befindet sich in «Mi«
N»t, bi« durch «in schwere« Herzl„den noch oemehr!
wirb. Dabei bat _Ne auch noch sür >_hr« alt« Mutter
zu sorgen, Schnelle H _lle tut bringend not, und wir
zweifeln nicht daran, daß dieser Appell sofortig«
Hilfsbereitschaft »cck_^n wird. Die Adresse von ssrau
«. Renga'ten ist Karolinen!!!. l2. — Unsere _Expe,
biiion ist gern bereit . Unterstützung«beitr«g« _entglgen»
zunehmen.

D!« 3e»tral-G2te»ft«ti«_n ist de« Sonntag«
geöffnet, wodurch _wch_, allein die dort beschäftigten
_Veamten, sondern auch noch viele private _Geschait«-
leute gezwungen sind, den Sonntag nicht einhalten
zu können und dadurch dem G»t!««_haus« immer m«hl
«ntfrembet »«den. Da di« Arbeite« es durchgesetzt
haben, auf den Fabriken, in den Speichern und auf
den Schissen im Hafen de» Sonntag» nicht zu
arbeiten, ober nur in bringenden Fällen gegen ein«
erhöht« _Lohnzahlung, so liegt kein besonderer Grund vor
die Oüterstlllion de« Sonntag« offen zu halten, um-
somehr al« jetzt kein« _btsonders große _Warenanfuh_»
»u verzeichnen ist. —»—

_Preisbewerb für »_matenrphotographen
Di« Schlillschuh-Segel-Seklion de« Sportverein«
Kaiserwalb hat sich, «us vielfach geiußerten Wunsch
»u« Kreisen der Interessenten einverstanden erklärt
b«n EinIieftrunMermin für bi_« Bilder auf die nächste
_Winterfaifon zu verlegen. Der neu« _lermin wird

zu Beginn der nächst«« _Wintersaison bekannt ge>
geben,

Da da» Wetter an den Sonntagen stets un-
sreunblich w« und sich _dahei für gut« Moment-
aufnahmen nicht eignete, s« ist auch bi« jetzt noch
leine einzige Aufnahm« «ingesandt Word«, , bi« Ver-
längerung de«Termin« dürste daher unseren Amateuren
äußerst willkommen sein. Etwaig gemacht« Auf-
nahmen bittet der Vorsitzende der Jury noch in
diesem Frühjahr für den _Preisbewerb einzusenden,
damit bie Jury sich ein Bild über die diesjährigen
_Nrvliten unser« Nmateu« machen _lbnn«, die jeden-
falls meist unter denkbar schwierigen Verhältnissen zu
Stande gekommen sind.

Die Nigaer «_terbelasse, geglllnb«tl_302 .hält
Sonnabend, denli. Mälz, 8 Uhl abend«, ih« zweite
beschlußfähig« Generaloersammlung in der Lt. _Io«
_Hanni«-Vild« ab. Nach der Versammlung findet ein
gesellige« Beisammensein bei Mitglieder statt, wozu
Fremde auch willkommen sind und weiden bie Herren
Mitglied« hlft, ersucht, zahlreich zu erscheinen.

2tatnte»b_«ftätignng. Vom Herrn Linlänbifchen
Gouverneur find am 28. Februar c. bie Statuten
des Instrumental- und Vokalmusik-Verein«,Ncc» _rd_"
iu Riaa bestaunt l"c>_rden.

Die Kompositionen von Robert Müller
erfreu:« sich nicht nur bei un« zu Land« ein« stetig
wachsenden Beliebtheit, sondern finden auch im Nu«-
lanbe immer größer« Beachtung, sowohl in fach-
männischen _Kreisen als auch beim Publikum. Ein
äußerst _anerkennlnbcl Urteil bringen ««uerdingl di«
»Signal«" in ihrer letzten Nummer, Dr. Victor
_Lederer schreibt in «wer läng»«» Besprechung
üb« ble, Neu «n Lled « r ". die mit den VöM
_anhtbt: »Volkstümlich ist Tliumph. Da« ist dal
neuest« Stadium d« Musilentwickelung" und darauf
auf bi« _rvmantisch« _Lyril übergeht, bi« nach wie vor
«i»«n breiten Raum in der zeitgenössisch«« Produkt!»»
«innimmt, n. «. nachstehende«: „Eine romantisch
.angeharfte" Natu» ist Robert Müller, «in
fruchtbar«! Riga« Tonsetz«, der ben Lesern der
»Signal« ' in _anb.l« Eigenschaft nicht unbelannt
sein bürste. _Ovu» 7, 10 und 15 seiner Feon l!«g«n
un« «ol (Verlag von P. _Reldner, Riga). Sie ver-
raten insgesamt «in hübsche» Gestaltungsvermögen
und llnsplechenden _Nuldruck. In oI>, 18 Nr. 3:
,T!n« Flühlinglnacht" schwingt sich der Komponist
sog« zu «in« faszinierenden Kraft und _Realiftil de«
Au»_druck_« auf und schafft in b«i Geg«nüb«rstellung
«in« _Kranlenstube, in welch« d« _Kranle stirbt, und
der llingenden, blühenden V«mm«nacht»w«lt ein
packende« Stimmungsgemälre._"

Vel» Nahen de« Frühlings gibt «« sür di«
_hauzfrau allerhand zu tun und zu sorg«». Die
Kostümfrag« für sie selbst unb di« mehr »bei wenig«
erwachsenen Mitglieder der Familie harrt der Er»
ledigung; wo ein Garten »d« Glltchen »«Händen
sind die Vo _bereitungen zum Empfang de» lieb«»
Gaste« zu treffen; unb noch manche» _and«ie »er»
msacht der Hau«fiau _Kopfzerbnch««. Da tritt «in«
gut« Freundin zu ihr mit den neuesten Moden für
jung unb alt, mit guten Ratschlägen und nützlichen
Winken und lehrt si«, all«» »m richtig«« Ende anzu«
süffln, billig unb — gut! L« ist bie im 24, Jahr-
gmg« stehende praktisch« Wochenschrift »Für«
H 2u« _' (_Verlin 8_^.. Linoensiraë 26), bi« durch
jede Buchhandlung und _Postansiall _,» beziehen ist unb
mit ihren vielen Nllgüben (32_r» kleine Voll"
_,_Unterha!tungibell»ge_", »Arzt für» Hau»', ,«m
Webstuhl bei Zeit", „_Musilbeilagen_', _»_Handarbelt«-
vorlagen" und _.Lchniltmusteroogen") _vlecleljHhrlich
nur 1,50 Mt, lostet_.

Die «igaer _Mnsikschnle v _Gizysi ver-
anstaltet am Sonntag, ben 12. b. M„ 6 Uhr
abend« In de» Aula de» _Vtadtgynmasiums ihr«
öffentlich« Schülerprüfung. deren Programm
au» ben Nummern für Klavier (Klasse 3i. _Iljifch,
H. Nedelll) Violin« (Kl, Konzertmeister R. Banlwitz,
Fr. Brandt) G«Iang (Kl. Fc. Müller-Lichtenegg)
Violoncello (Kl. O. Vogelmann) und Deklamation
(«I. W. _Rieckhoff) besteht.
In« öffentlichen Vteiftbot gelangen im
_Bezirlsgericht nachstehende Immobilien:

1) am 26, August c, u« 10 Uhr vormittag«, das
dem _Neloftolschen Kaufmann Alexander _Alezandrom
Tuschlelesnin gehörige, im 1. Quartal des Molkau«
Stadtteil«, 5uo Pol-Nr. 127, «der im 1. Quartal
de» 1. Moskauer Stadtteil» an bn Mühkn« unb
Reeperstraße °ud Pol.,_Nr, 111 (Trupp« 41Nr. 121)
belegen« Immobil:

2) am 28. August c,, um 10 Uhr ««mittag«, da»
dem Bauern Jahn Jose« Sohn Widshe gehörige, im
_Mitauer Stadtteil an der Aste:nst_<aße (Gruppe »2N_«, 113) belegen« Immobil.

_Giue einzig dastehende _Unszeichnnng
wurde, »le man un« au« Rom buichtet, soeben der
deutschen Industrie zuteil. Da» belannte Handels-
haus Kathreiner« Malzlaffee-Fobrilen, München
erhielt das Prüdilllt „Hoflieferantendes Papste« und der
apostolischen Paläste" , mit dem Rechte, da» päpstliche
Wappen zu führen. _.I/_OgLervator« L,uiu»un_"
da« offizielle Organ de« Vatikan«, bemerkt zur
rechten Würdigung diese« Ehrentitel«, baß ein solch«
einem ausländischen Haus« bi» jetzt noch niemal«
_velliehen »_orb«n ist.

»»« »«» lv«««« »«« «t«bt_^h««»»»
«_irb _unl mitgeteilt: Donnerstag _(8b»nnem«n<
_H, 43) findet eine Aufführung d« beiden Opern
,D«_r Bajazzo' von Leoncavall» unb ,L»v»I-
I«r>» _ru«tie«,u_»" von _Mascagni statt. Di«
Erstaufführung der Operette „Bruder Stlau-
binger" «on Edmund _Eysler am Freitag dürft«
nicht verfehlen, das Interesse des ganzen _nmsilliebenden
Publikum« zu erwecken, zumal einige Nummern diese«
reizenden Weile» schon seit langem zu den populärsten
zähle» , wie,. B..Küssen ist keine Sünde
unb das „_Lr«mm«l»Duett'. Die _Theat«-
_leilung hat für eine ganz neu« Ausstattung Sorg«
getragen, und die _Obergarderobiere Frau _Kutscherschel
und d« _Obergarderobier 'Hen _Knuzberg sinb mll
vielen fleißige» Händen schon seit Wochen mit de«
Neuanfertigung d« Kostüme beschäftigt.

N»nnab«nd wird «l« zweite Vorstellung i«
_Loitzmg- Zyklus bei ermäßigten Preisen » Der
Waffenschmied' z»l Aufführung gelangen.

Der Dampfer,_Z,vland", Kapt. vhlsen, der
am Sonnabend, ben 4. _Mirz , von hi« nach
Lübeck abging, ist laut _telegraphischer Meldung,
am Dienstag, um 10 Uhl vormittag«, wohlbehalten
in Lübeck angekommen.

In» Zirtn« der Gebrüder Tr»zzi treten
eben die noch sehr jugendlichen Schw«s<ern 2 »ng»
_fielb _ol» Akrobatinnen auf. Dies« Miniatur«
Altistinnen bieten in d« Handstanb-Arbeit unb im
Balancier«« Kopf auf _Konf L«istung«n, bi« kaum von
b_«n besten _er»»chse«en Artisten ausgeführt «erben
tön»«». Es ist dah« lein Wunder, daß diese
Nunmer den lebhaftesten Beifall de«Publikum» findet.

Gis' «nd W«fse«ftandSberichte.
Witeb»l, 8. März, 8 Uhr 20 Min. m«g.

Wasserstand 3'/< Arschin üb« Normal. 6 Grad
Kälte, windstill, _llar.

_Lixna, 8. März 8 Uhr 20 Min. molgen»,
Wasserstand der Dün» 8_^Fuß ülxl Normal. Da»
Eis ft«_ht.

_Kreuzburg, 3. Mir,, 8 Uhr »0 MI»,
morgens. Wasserstand der Düna 2 Fuß 7 Zoll
llb«? Normal.

Römer«h«f, 8. März, 9 Uhl — Min. _morg.
Wasserstand b« Dün» 4 Fuh 10 Zoll über
Normal.

_vger. 8. März, 7 Uhr — Min. morg.
Wasserstand der Düna 7 Fuß 6 Zoll üb« Normal.

_Kurt«nh«f< 3, März, 9 Uhi — MW.
morgens, Wasserstand der Dün_» 16 Fuß über
Normal.

N»« V»ll»««« «l«»«il,ft_lgenb«» r»l««n»n»!
« bi« «»_rs«:

Im Fahr»ass« d« Dün» treibt leichte« Schlamm«
unb _:1_ungei». In der Se« lein Li» sich!b»_r. Flau»
NW-Wind, Nacht« 3 Grab Kali«.

«ln» De»««»»»« gelangten folge»«« leleglun« _,
»n dl« Niri«:

8 März 7 Uhr 32 Min. morgen«: Frischer Nord«
_noidostwind. V«l»met« am 7. März 8 Uhr »benb«
29.64, am 8. März 7 Uhr morgen« 29,73;
Th«lm»m«t« 3,0 Grab _Reaumm Kälte. Himmel
wollig. Nach!« unb gest«ln Schneefall.

— 7 Uhr 35 Min. «_orgen«: Unter Nocb-
und Ofthorizont sinb südwärts treibende _Eismassen
sichtbar. Hier hemm ist überall Schlamm«!«. Dampf«
_linnen _passienn.

Plötzlicher Tod. Gestern, um V»6 Uhr abend»
wurde an bei Ecke bei Mühlen» und Warlenstraë
d«l Rigasch, Bürger Wilhelm Fisch» anscheinend «-
llanlt gesunden, d« in« Stadt-Krankenhau« geschafft
wurde, wo er jedoch _ol_« nur berauscht befunden und
bah« zmückaewiesen wurde, _Ul» «r darauf von der

Verwaltung d«_s 2. Distrikt» d«_s _Mollau« Vladt>
teil« _abermal« in» Stadi-Nranlenhau» geschafft Mi»
ben sollte, starb er aus dem Transport dorthin.

In krankem Instand« wurde gestern, um
V«9 Uhl abends, vom Thronfolger-Voulevarb beim
Haus« Nr. 31 d«_r Bauer Ott» _Gurlewlz ausgehoben,
der in« Siadt-KranlenlM_« geschafft wurde.

Brandschaden. Aus dem Grunde »on _Lchoiin,
an der großen Moskauer Straße Nr. 60, «ar gestern
Abend um 10 Uhr eine an einer Herberge gelagerte
Partie divers« Abfälle von H«d«, Stroh _«. in
Brand geraten. Die präzise alarmiert« unb er»
schienen« Ieu«rw«_hr unterdrückte ben Brand ln
kürzest« Z«it, so baß an d«m Gebäud_« nm «in ganz
geringfügiger Schaden verursacht »«b«n ist, den di«
Gesellschaft _.Ialor" zu b«glelch«n hat.

Ein« Stunde darauf fand im Hause von Preß, an
bei Romanowstraße Nr. 80, «In Deck«nbl»nb, ««-
_ursacht durch eine der _Oberlage zu nah« angebracht«
brennende Petroleumlampe statt. Auch dies«« Feu«
wmd« «_on l»_i Feuerwehr im Entstehen unterdrückt
so daß b» von ber Gesellschaft.Wolga' zu »el-
gütend« Schaden _unbedeulenb ist. —?.

Vrockeusamwlnng des Vereins gegen den
Vettel. Die Bewohner der _Gazanstalt, _tx« Thron»
f«lgei-Nouleva:dz und der Reimers- und _Nrchitelten»
straße seien darauf _aufmerlsam gemacht, baß
der _Biockenwag«» moig«n die genannt««
Straßen befahren wirb, um von den bort wohnhaften
Hau«ständen, d« sich dazu bereit erklärt haben, bi«
Brocken zum Best«» de» Vereins gegen den Bettel
abzuholen_.

Unbestellt« Telegramme vom 7. März
(Zenval-Helegraphen-Nureal,,) _Nelharb .Odessa. —
_Adora, Dunler«!»«. — _Ulladnilowa, Uftufchna. —
Nünberf, _Belaja. — _Baran, Radsiwilischli. —
Hotel _Rossija, Moslau. — _Nmatneel,Pet««burg. —
_Schneerson, Schllow.— Feitelberg, _Charlottenlmig. —
Karlmen, Taladfchau. — _Schlieps, Je»»« N. —
_Berfin, _Salismllnd«. — Lichsim, Wall. -
_Rasumo», _Peter«b_»lg.

8»«q«e»z «n ?. März,
Im Stabt'Hheater a« Tag« . . — P_»_lson«

_» _, am Abend
(Di«Iübin). . 432 ,

, N. Vtadt-3h«_ater am Abend . 330 ,
. Zirku» _Druzzi am Abend ...»72 ,

«alendernotiz. Donnerstag, ben 9. März. —
Gwald. — Sonnen-Aufgang 6 Uhr 26 Min.,
-Untergang 6 Uhr 3? Min., Tageslänge 12 Stund«!
11 Minuten

«vett»prognole _f«r de« V. (2»)
Milrz.

<»«» «_h,m»lllch«> b»»»>!' 0il«»»wl!»»> !» ««, V't««»»«.'
Schwache« Vtorgenfrost, trocken _^

Welte«uot»_z, vom 8. (21.) 2_»ät,. » Uh»
Morgen« — 1 _Gr, N, _Naiometu 759 mm Wwb
NNW. Bewölkt.

2 Uhl N»ch«, — 0 Gl. » B»l»n«tel 759 m»
Wind: NNW Trüb«.

Iote»lt«e.
_Vleono« _Margareth» Nidnil, _g«b.Innu», 23I.,

4. März ,u Riga.
«_nlon _Nilolai _Nleianbrowltsch, 69I., 4. Mär, ,u

Riga.
_Npotheler Ernst _Fllebilch _Bienert, 6,Mär,zuOl««z
Eduard _Frischmuth, 3. März zu Petersburg.
Lhallotle W°lusch«n°Illl«cie»!cz, geb. _Nlaeunlich

5, Mäiz zu Lugano.

_Keeberichte_,
— Der Wert der Unter»« ss«l,ign»l«

fü_« dl« Schlsfahlt ist bles« Tag« durch den
_Echnelldamps« de« Norddeutschen Lloyd. N « _is «
WilhelmII." w!«d«l in bes°nd«r» überzeugen!»!
Weis« erprobt worden. Als der _Schnelldampf« bei
der Rücktehc von seiner letzten _Newyort« Reise bei
dichte« Nebel in die Weser _einllef, w_»_rd«n ble Unt«l»
_«_asstrglockensianal« de» «_uhenwesll_._Feuerschiffe« «it
dem St«uub0ld«mPfäng« etwa einen Sttich an
Steuert«_rd in «ln« Entfnnung von «_twa 10 S««
»eilen vernommen. Der Kur« »urd« dann »m eine»
Strich nach _Tttuuborb g_«änd«_rt, «»rauf di« Glocken
nur noch mit dem Backbocdempsängei gehört _nurben.
Auf Grund dies« Beobachtung konnte du Kapltän
feststellen, daß da» Feuerschiff innerhalb de«

_VieNevolution im Nnjenschen »905.
_Telbslerllb«« von «ine« Dam«.

(_Original._Vericht für die _»_Nordlivl. Ztg.')

«in wunderbar schöner, echl l'vlänkifch«r Sommer
»ing zu Ende. Noch einine luftige Treib« und
Parfoltt'Iagden, da«» zog sich da« Wetter mit
»»glaublicher _Tchnelliatei!immer drohender zusammen
Die Fröhlichkeit mußte namenlosem Jammer und
kchreck«» Platz malten, von deren _Furchtbarkeit
die _Triimmel der zerstörten Güter noch lange reden
tünden; da« Leid aber, das den Annehongen der
meucklina« Ermordeten du« Heiz zerriß, da« wird
_me verstummen.

Weil auch in d« Nujenscten Kirche ein nach
berühmten Mustern ln Szene _«_esch,« Skandal
_blftrchtlt wurde, arrangierten die Herren des Kirch»
spiel« einen _„Kirchenschutz". der sich sonntäglich
Während der Monate Nuaust und September einfand.
E« blieb aber ruhig. .. _^ _„ >.

In den eisten _Oktober.Tagen verließ Landrat
». v, Grote _Nautschen. um wie gewöhnlich den
Winter teil« in Riga, teil« im Ausland« zu verbringen,
Gleich daiaus begannen auch die Meeting«, die, im
_Nujenschen _Veieinihause »_bgchlilten, sich de« regsten
Veluchc_« _eifre_^le». Die _Hosstnkch!« be!_uctten die

_Neelmg« nalürlich, aber bie Land, und _Forstwechle
»«riefen auf ihren Gehöften auch noch _Privato«_.
_sanimlllngkn ein, um ihre ganz speziellenForderungen
zu beraten.

E« _begann bedenklich zu gären; wer es eln>0gl_>chen
konnte, schickte Frau und Kind in« Ausland — noch
vor dem _Eisenbahnstteik, der am 14. oder 15, _Olloder

°uibic.ch. Ohne _Postverbindung. ohne _«_uhnverlehr
!»ße,, irir da, von «»st'sten «e'ü_rchlungen _eisullt
_ter Telegroph arbeitete noch — wenigstens ein Tieft
sür Viele! Am 23. Oktober hörten wir, von einem
Mt Heimkehr, nd, einen Zug hinter uns brausen
ober al« wir un« umwandten, war e« aus mil der
Freude: dcl Zug fuhr unter roter Flügge.

Um dieselbe geil wurde auch von d«n benachbarten

_su>«_lies,ßern die Idee angeregt, sich au, einem der
glitzeren Guter zu _konzentrieren. Auch »n uns
»0>ng die freundliche _Aufforteruna, un« zub«ml'g«n

d» ober mein Mann «ine direkte Gefahr _flll _un«
noch nicht _vorauisah, wohl aber fürchtete, ein«
_Veteilissuna, an der Konzentration, bi« einem Verlassen
de« Gute« _Nautschen. dessen Verwalter er ist, gleich
sslkommen wäre, konnte für seine Stellung _nachteilige
_Folgen haben, so lehnten wir dankend ab. Unser«
einzige kleine Tochter jedoch fand liebenswürdige Aus»
_nabme in dem nahe _gelenenen hänselshof, wo sich
eine Gesellschaft von ungefähr 30 Personen versammelt
hatte. Sie bestand aus Damen, Kindern, Gutsbesitzern
und einigen Schutzheiien, Bei einem etwaigen Ueber-
fall wäre der Lieg vielleicht boch a.>f ihrer Bei!«
gewesen, denn sie _versilnten über ausgezeichnete Waffen
und eine Menge Munition.

Die Meetim-s fonden jetzt immer häufiger statt
immer »_iigelloser schien die Masse zu weiden, immer
höher _ftiefien die Flammen der Empörung. Aus
nächster Nähe haben wir alle Vorgänge beobachten
können, denn sowohl der Krun, als auch da«Gemeinde»
Haus sind nur wenige Minuten vom Hof entfernt_.
Der Gemeindeältcfte wurde _abgesetzt, eine neue Gemeinde»
Verwaltung _eingesetzt, und unermüdlich,mit fieberhafte:
Eil«, sollt« die neue Oidnuna, der _Tinqe in Gang
gebracht werden. _Ter _Gemeindeschreiber Baltin und
sein neunzehnjährig»! _Vrude', tüchtige Zchwaneburgsche
_Kruste waren die hiN'cuanendften Vertreter der _il>
legalen _Verwaltung. In den 8 Werst entfernten
Flecken Rujen dursten wir uns auch nicht mehr wagen
— wollte man nicht _Gesahr laufen, anaehallen zu
werden, beschimpft wurde man gewiß. Allenthalben
hört« man revclutionäre üicder singen; kleine Kinder
die rielleicht das Vaterunser nicht konnte», _sangen es
gewiß in entstellter Form; Kirche und Pastoren
wurden in gräulichenBildern tirilierti die Herrschaften
keine« _Zruße« _mebr newüidiqt. Eine« Abend« hatten
sich verschiedene Koiden, _Elallimigen :c. in ihrem

Speisezimmer am anderen Ende _unseils Hause«
versammelt und i'immlen au« vollen Kehlen ein
revolutionäre« Lied an Al« mein Mann davon

erfuhr erhielten die Sänsser den strengsten _Verwei«

haben es auch nachher nicht n_, _hr _gewaat, >m Hause

solche Lieder anzustimmen. Dann wurden d_«Krug,,
_Monopoltwden und die im vollsten ««triebe _besindliye
Brauerei vom Ezekutir-Komüee ge,_chl°,sen.

Der Vahnftre>l w«r inzwischen beendet, furchlba«

Gerüchte au« d«Welt ««langten zu un« und _aesellten

sich zu den hier in Umlauf gesetzten. Den Meeting«
vom 13. und 20, November nach zu urteilen, schien
ein _Ueberfall auf Hänselshof auch nicht au«g«schloss«n
Baltin _Mii, nebst Gefährten ist jedensall« am hellen
lichten Tag« dclt auf Kundschaft ausgegangen, wuid«
ab« «on niemand gesehen oder erkannt, al« nur von
_unserei Kleinen, bie itl« Verwunderung darüber ihrer
Nonne gegenüber änßelte, diez den Verhältnissen zu
fern stand, um diese« auffallenden Besuch eine Bebe»»
_tung _beizumessen.

Im Konzentrationslager inHänselshof wurde schon
erwogen, die Damen und Kino« ins Ausland zu
schicken i wenige Tage daraus wurde es zur zwingenden
Notirendisskeit.

Nm Abend des 22. November, gegen ? Uhr,
wuide an unsere Tür geklopft. Als mein Mann
öffnete, stand Herr v, Vrnte'Caiolen vor uns, im
leichten _Lommerpaletot, direkt aus Nizza kommend,
um feinen kleinen Lohn abzuholen, der in _Hering«h°f
mit einem kleinen _Armilftead zusammen _erlogen wurde_.
Nach kurzer Äaft eilte er weit«, um sein Kind zur
Reise vorzubereiten, denn «in _Bahnstreik stand _wiedei
in Aussicht, Lile tat Not. _ssurchlbar beunruhigende
Nachrichten halte Herr v, _Gro« mitssebracht,' di«
Zeitung, die wir _duich ihn nach lang«Zeit «Hill»»«
enthielt auch nur Trostlose«. Nach Herrn v. Grolls
Abfahrt waren wii uns sofort darüber klar, daß sich
das Hänselihossche Konzentrationslager unfehlbar auf»
lösen würde. Am nächsten Morgen bei _Tagesssrauen
_telephonieile meine Vonne, die Kleine müsse abgeholt
werden; alle rüsteten zur Abreise. Ich eilte sofort
nach Hänselshllf, uu, mein Kind nach Haus« zu holen
— nicht wissend wohin, an welchen sicheren Ort wir
e« _bringen sollten, Daß e« hier nicht ganz sicher
war. stand fest; ebenso aber waren wir un« sofort
darüber einig, dah »ein Mann dal ihm anvertca'ite
Gut nur im Augenblick der höchsten Gefahr verlassen
könnte. Mit den _Hosllcuten stehen wir un« so gut
daß wir persönlich nichl« von ihnen zu fürchten
hatten; ebenso wenig aber hallen wir in der Not
von ihnen etwa« zu erhoffen. Auch glaub« ich nichl.
da« wir sonst peisönliche Feinde haben, denn während
der ganzen geil sind wir oft späl in der Nach!, meist
reitend, nach Hause gekommen.

In uns«» näbften _Nackbatschaft, ungefähr acht
Werst entfernt, lebt d« _Dbetbauelnrichtn Herr v.
Freymann ; wir glaubten, daß die von Herrn v. Grol«
mitgebrachte Zeitung auch für ihn von Interesse sein
könnte unb machten uns noch um IN Uhl abends
leitend nach _Nulwi« auf, da die Zeitung in der
_Filihe des nächsten Tage« weit« g'schiclt weiden
sollte. Wir ritten zu Vieren: mein Mann, ein junger
Eleve, der di« ganz« furchtbar« Zeit getreulich hier
_aufgehalten bat, ich und ein Stallknecht. Die Nacht
war mondhell, schals» Frost. Als wir um Mittel'
nacht bei einemKruge im _schaifen Trabe vorbeiritten,
hieß es: „Kosaken komme«, „eraü!_" Wir ritten
ruhig weit« und wurden weiter nicht behelligt. Ei
ist diese« auch da« einzige Mal gewesen, daß wi_«
überhaupt angehalten wurden.

Um 10 Uhr morgen« des 24. Novemb« passierten
die Flüchtling« au« Hänselshof Naukfchen auf dem
Wege zur Haltestelle, wo sie wenigsten« hoffen tonnten
unbehelligt abzureisen. Die ernsten, erregten Gesicht«
d» Hell«, die traurigen Mienen der Damen bleiben
mir _unvelssehlich — im Gegensatz dazu die _eiivar_»
tunalvoll« Fröhlichkeit d«_r Kinder,

Nach kurzem, wehmütigem Abschied setzte sich d«
Zuss in Bewegung, begleitet von dem ominösen
_Abschiedineschiei einer von Herrn Ballin _^uu, ange-
fühlten V_^nde. Solange d« Zug in Sicht war.
brüllten sie _.Huira!" »Nieder mit ben Unionen I"
.Fahrt in« _Vateiland!" — _Visher hatte ich so etwas
noch nicht gehört,- ich hatte ls nichl für möglich sse_»
halten, daß bei den Hofesleuten die Schamlosigkeit
schon weit Platz einrissen hätte.

Nur zwei Glilibesitzer waren mil drei _Zungen

_Herien vom Selbstschutz in _Hansclihof zuiücksseblieben
In der Furcht, die _Horden könnten die Abwesende»!
dei Heuen (die die Ihrigen _nui bi« Riga begleiten
wollten) benutzen, um einen Ueberfall zu wagen, b«_.
schlössen wil, bi« zu »hier Rückkehr sür !i-3 Nacht«
nach Hänselihof zu gehen. Di« Gefahr war um so
giößer, al« alle _gulen Gewehr« und ein« Meng«
Munition dort geblieben war. Die Kleine mit d«
Nonne wurde also wied« _ausgepackl und abends ge<
leiteten wir sie zu Pferde wiedei ins halb verödete
_Konzentratiorslager. Nacht« »achten die Herrn ab-
wechselnd, denn d«nLeutenw«doch nicht mehr zu trauen.

Unterdessen wurde au« Hänselshuf zur E'le g«>

mahnt; man warteteauf un«, l« sollte noch _Knegsrat
gehalten werden. So gut es ging, beruhigte,, w«
die Leute und wollten eben auf unsere Pferde steigen,
als wir zu unserem Schreck bemerkten, daß uns«
Weg _verspelrt »ar. Da« Gemeindemagazin, mitten
im Hof belegen, hatte gerade _Versammlungstag und
gerade diese« M>'l so vollzählig, wie nie. Schon
hört«« wil wieder wüste« Gebrüll — also lein« I«it
verlieren!

(Fortsetzung folgt.)

Am folgenden Tage, Freitag, in alle« Frühe bei

klatschend«». Regen und f«ft undurchdringlicher Du«_,
lelheit, «ilte» wll Wieder zurück nach _Naukschm.
_Mlinen Mann riel die Mich'; _N lM« °_«ch im
Hause,u tun und wollt« ihn auch "W alle" «"«n

lassen. Nach einigen «lunden, » °w_^ _^"!? _^ ""sein, «ulde ich an« Telephon gerufen, da« bis _dahla
noch nlücklicherweise in _Ordnung »al. Uns» Hau»«
_genoss?, d» in Hänselshof verblieben Ml, telepho«
niene: .Schloß _Salisburg. 25 Werst von hi««
entfernt, von einer gloßen Bande belagert, und da,
wie man holt, bie Absicht vorliegt, uns«« Gegend
auch aufzusuchen, so _schilpeBaronKrüdener>Ohl««h°l
vor, zu fliehen, 3s ist leine Zeit zu verlieren
kommen Eie mit, wir _erwaiten Sie_; wir wollen zur
Nacht hinübel nach Abbia, dort ist es noch ruhig,-

Anfang« waren wir _sal! daran, die Fassung zu
verlieren ' von unseren Sachen war nichts geborgen
wir mußlen da« Letzte zmütlassen_; wil würde nach
d» fremden, uns anvertrauten Habe, den vielen
Leuten sehen! Lin kurzer schwer« Kampf: mein
Mann steckte die _Gutstass« zu sich, ich einig« uns««
persönlichen Wertsachen, die Pferde wurden wieder
gesattelt, die _Satteltaschen mit Verbandzeug gepackt
«in Wagen _niil drei Pjnden für die Kleine bespann!
— und eben sollte es fortgehen, al« sich im Häuf«
ein »läßlich« Tumult erhob. Tollte es irgend
möglich se«, so wollten wil abends, im Schütze d«
Dunkelheit, noch einen Blick nach _Nautichen tun, un«
_srijche Pferde satteln lassen und dann bie andern ein»
holen. Also plötzlich heißt es im Hause: „Die
schwarze _Esotnj» kommt!" Die _Hausleule verlang««
ihr Gehalt, rannten nach Pferden unb wollten mit
Sack und Pack abziehen.



durch die,K»_r«lnb«ung beg««lt«n Gebiete« recht«
voran» fich befind«« müßt«. Dies« Vermutung «wie»

fich spät« auch al5 richtig, «l« d»« Feuerschiff _nahebe!
an _Vallboibselle _Pssfier! _«_oibe. _H« b«ls«lben Zeit
»I» lxr _Gchnellbmnpfer lxi der «_wfahrt in die Weser
mit ftwn _Un>«n«_H«z«_H«wi»nchtu»2 di« Glocken»
schäg« Hirt«, lam ei «n d«i «_nlxren Vampfei» n»l«
bei, die nicht mit _UnlerioafseizeichenvoisichtnoZen «r_>
sehen »ann unb fich, »!« vom Schiff au» _feftgestelll
»erbe» konnte, «och auf der Suche n»ch b«m Wefer-
ftu«lchlff »«fanben , »_lhrend der _Schnellbampfn
,«cks«_r WM« U,_' seine Stellung mit Sicherheit
«u»«»ch«n _lvnnte_.

Di« _hli_,_ulzei«

M«rktl_»erichte.
»»««. DK««»«, ?. <2N.) _»_lr» 1«».

V«! g»«z l«l»»gl»I<n U«ill«n ikll! di« Htl«m»»g »»I««»
V«ll_«id«««irlte> «ach »!« »« still, L«inl»»t lieg! »« hiesigen
_2l»>N« «_ang<I« Angel»!« ftl_« lest, i« Nu»?lmd« dagegen ruhig
»I« «»»sei inw, »_ui ble _hllfi««» Mühlen »nf,

Fl«_H«, Di« Ich« »in still« u»d ,«!ch«ft««s« _Tinden, h«»
»n. »nllolt« «>d «ig» fu_»d >«hl i«Ichi«»lt, I«h»_l»
ll«_it«n in _srwaitung »on Pieii't«ig«n>ng»» «I«»int,

H»«s, Die «!!«»»>>« ll«! il ewe »»»»«nberi _s«_ste.
«««. »«l. ««<n
«»p. »_o_^ «l»p.
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Handel, Verkehr »nd Industrie.
««»g»»sab»U .Phtwil/.

»u, g»ler Quell« Hill die _Pet, _Z!g.. daß bi<
_IbmlnWllt««« be_» _Wazgonfabiil .Phinix" dl«
Mäudiger voll beftiediglen, tahei nicht» _nxhi i«
Weg« lieg!, diel Unternehmen den 3ll<i»när« in ih«
ünwallung »itdn zulüilzuaeben. Zu _busnn I»«<!
s»ll noch in dies«» Tagen ein« Aufforderung an die
>lli»nire «_lgehen, w welch« dieselben ersucht l«id«n
die Gtn«»l«_rs»mmlunq, welch« zur Regelung dieser
_»ngelegtlchti! »_uf den l6. _lpril «_inbuulen »ird, zu
b«I>_ichl».

_Vlnlo« _nxnft_,««.
Dl» V«»rbe>!«n »bn lck «i»l«»»enft«»tl lind

beendet. T« _srtiaa wird aus 40 Milli»«« 3ivl,
g'schü»_'.

»«Ich«««!»««««.
— Die «ltlt»^i«lllch»ft _»,r I«t»»»lnossl»»<t

N«_ch««»al,' und _eif«»»,rle _schl«^ 1904/0« mit
e!«« _L»l»»N »»n ,38 .065 _«bl. »b, Z» D«t»»«
_delselbe» ist «in I«ll de» «_ewoelavilal, _angewielen,
I» V»rl»hlt betrug b« V«W 1«,b<>z NU, die
I-Wweilniü« «rreich«n 745,403 «bl.

— D« «e_«i»_u bn Ha>^«wb»flri»ge<tllich«sl
Pe!« St_«csch>!il«»« LilM w N»»l»» _betligt süi
Igy_^ 05 — 29l,b75 3!bl. Di« Inlhab« «tzalll»
,W« Divtbe»»« «» 80.000 «bl,, d. l_>, b Pr»^ bl«

_GnWtWUal« ,» 1._800_/_00 «bl. <_5g» 8 Pr_^
i» ««lj<chl>.

— D» OtstUfchaft b»r _Zuckrfoblil ,,, _tslieila_^i
e»i«lt« 1904 _> «»«» G««»» »»» _?3_l,40« Rbl.

_H,_r V»«eil«ug »l» _Linidenb« zelll_»g«»3ö?,z00Nb!
b. h. 1b '/. »_- GlU»dl^!it<»U vl« 2,»_ü0,<»a 3lbl.

(»«»» 10 »/« i« »_,_lj»hl).
_^7_^ Di« «ltimgefellichas! d« Z.ckcls«b»il I»t«i»»

in _Nalschau «r_^ichnel für 1904-1905 n«_, ««»
»in» von 383_,«00 _sibl. Di, Dwid«nd« ist »uf

127M0 Rbl., b. h. 15 »/, gegen 10 _°/,b«GiMd-
tnpitalz uo, 850,00« Rbl, _festsseseht.

— Die Gesellschaft der _Eteinlohlengruben und
Wert« in Ssolnowi« Ichlotz 1804—180» mit einem
Gewinn «_on 1,555,336 Ml, «b. Nach _ftalutn_»-
»«ßigen Abzüzen »lib ein« Dividend« von 780,000 R.
«rtellt. »a_« 8 Prozent de« _Orunbkastitlll« von
9.750,000 Rbl. llu»«_ocht lgwen 14 Prozent im
Voijühr).

— Dl« Nltiengesellschaft der Gerberei _._Innml«
und _Echweb»_' in Würfchan «_rMe 1904-1905
einen G«n>mn von 96,634 Nbl. Zur Verteilung
»l« Dwidenbe geling«» 50,000 Rbl., b. h, 5 _Proz.
d«z Grundkapital«. Im Vorjahre wurde der Gewinn
fül Nm»:_tis<uionzz»«cke angewiesen,

— Der _Mnglwmn der Gesellschaft LipPhart
». ««. _bttlsgt für 1904—190» — 96,007 Rbl.
Dl« _Dlvibenb« ist auf 96,000 Rbl. d. h. 8 Prozent
d» Ornnttüpillll« «on 1,200,000 Rbl. ftftgesetzt
gegen 12 Prozent im Vorjahre,

In de« v»_w Kassie»« d«« „_Aalamand»«"
begangenen Veruntreuung

teilt ble Now. _Wr, _cwf Grund eingegangener El-
kundiaunaen mit, daß der seit 27 Jahren im Dienste
der Gesellschaft stehende Kassierer Herr M. weder
geflohen, noch überhaupt entlassen _word«n ist. Zu
Anfang diese« Jahr«« machte H«_rr M. der Ver-
waltung b«r Gesellschaft die Mitteilung, daß er in«
folge d» _ssurifturz«« bei Wertpapiere fich «in« ge_»
»iss« Burnme angeeignet hätte, bei der _Rcchnung«-
sihlung _dllbnlch «ine Unordnung entstanden wir« und
« nicht dafür gnnmtlelen könne, daß sich der Kassa«
bestand mit den _Vellgen decke. Bei einer _volge«
nomm«n«n Revision wulb« tatsächlich «In« Unordnung
in d« Abrechnung und ein Kalsamanlo _lonsiatiert,
N«^b«M _lkffi_«t_>l sonst v»n den Nemntm der <3_«-
se>sch»ft und «n Prio_!lrptlso«n ohne Quittung an»
«itl_<mt<_nVuniMen »wiesen fich all nollstiwdig _intalt.
_Nnfb«Plen««ve»f»N!tnl»»g de«Mitglieder

der Vl,Petersburger Börse
«»n 3. Milz wurde, dem Her. _zusola«, aus Nn«
_legnng de« Handelldepartemenl_« d!« Frag« geprüft,
ob ««nicht Zeit sei, die temporalen Regeln »om 20. Ot_«
t»l»_r 1905 übel _di« Ordnung de« _Wechselproleste
aufznheb«». Nei den fortdauernden ungünstigen
_HandellUlrlMnHn! wurde diese Aufhebung füi «cht
z«!lg«miß «lachtet. — Fül den neuen P<_H«n «in«
V»_rs«n«!t»fit» «md« für 1906—1908 P. P. F«,
«stowsli gewählt.

_Gifeubahunachrichten.
DI« Kommission zur Feststellung de« St«il-

schlldeni aus den Sübostbohnen ist nun nach Peters-
burg zurückgekehrt, Waren «nb Geld sind nicht ge-
ftohlul worden. Dagegen haben die Streuenden, dem
Herold zufolge, 19nLokomotiven beschädigt
_s« b«h der regelmäßig« Verkehr noch imm« nicht
hergestellt »erden kann.

— Die Benollllungen d« _Nollau_.Kiew-Wor»'
«_shei und der Kiew-Pollowaer Eisenbahn welken
«it Gtnehmigulig d«« Minist«!» der Wegelommuni-
btlon verschmolzen mit dem T!tz der gemeinsamen
Verwaltung in _Nuril.

«_t«,l in W«»lch««.
V«it _ewer Noch« streik«» die große» Schuhmacher-

«llftHil«!,. Die _Elreil«nb«n hllb»n t_«in « F, ib«»
lu»g«n g«stellt. D_«l Arbeitll-Hantxllvel«» hat
_Nufrufe gegen dm Ltnik «_rlassen.
In« Kohlen««b»it««>EtreN in Frankreich

Die «_lbgeordn«!« bei »ng<lrb«itei b«i Dkparll-
»ent« «_ord unb Pa«-d«.C»lal» und die V«t«t«
>«l Kohlengruben bei beiden Departement« traten
Sonntag w Vni« l« Nibe!l«mi»i!!enum zusam»«n
Varth»» HI«lt «In« Rede, In der er zu einer Ver-
söhnung m_>b zu einem Einvernehmen riet n»d der
Hoffnung _Nuldruck _gob, daß zu den Zvlgen bei ent-
setzlichen Unglück« nicht noch da» _Elenb unb die N«>
fahren eine» bedrohlichen _Uxistand«« hinzukommt«
mochten. In der Besprechung mit den V_»_rt«t«rn bn
Ausständig«» in b«n D«paitem«»t« 3lord und _Pa»_-
de-llllllli» «_rlUrten die _Veitret«! der _Vergwerl«-
N«l«lllch«si«n, nicht» in der gtgen»liüg«n La_«e der
Kohlenindustrie _rechlfertig« eine Erhöhung bn _Lihu«.
Jedoch um den Frieden zu sichern, hätten die <2_<-
selllchaslen zug«_stand«n, d_«n Lohn b« _Urbeitel unter
Tag« um IN unb d«n dn _Nrbeit« Übel Tag« um
5,, H, zu _nhlhen. Die _Vertret« bn _Nrbeiler
erklärten, sie h»!t«n leinen Auftrag, üb« di« oo,i
den Gesellschaften zugebilligten Zugeständnisse zu ver-
handeln, unb behi« l!«n sich ihre Antwort bl« nach
»i»« «<««llch »n _V«jPl«chm>g n>« d«n V«8_»i!>«i««ln
am Dienlwg _uor Di« _Vergarbeilei de» Departe-
ment« Loire hielten Sonnlag »_ormittag «ine Ver-
sammlung ob, in bn fie _belchlossen, mit allen
Mitteln an bn Erhöhung b« Llhne festzuhalten und
an »_erschieden«» Orten ähnlich« Versammlungen zu
veranstaüen. Auch in einer Sonntag Abend in Len«
abgehaltenen Versammlung beschlossen bie Aulstänbigen
die von den V«gw«rl«_gcfellschHftcn gemachten Vor-
schläge abzulehnen und den An» st and bi« auf«
üußerfte fortzusetzen_.

_Uebe« den _Ttreik der ltohlenarbeiler i«
A«_e_»il«

Wirb au» Inbianapoli« 19, (6,> Uärz _gedrahie! -
Dn Führ« der «reinigten Bergarbeiter Hot an den
Vorsitzenden bei Nmhiazügrubcnbesihlr da« schriftlich«
Ersuchen gerichtet, «ine neue Konferenz _nor dem
1. April dI, anzuberaumen , um noch einen Versuch
zur Beilegung der Differenzen zwischen _Bergweik_'
_be'_>l«rn und Giubenorbeilern ,u machen.

z<md»irtsch«N
— »«« XX,,, Zuchtvieh-Nnsftellnng

»nd Auktion der _Qftplcnftischen Hollander
He»dbuch-Wtsell!ch«ft Wl« bereit» bekannt ge-
geben ,sind« die XXVII, InckUoitlz-Auislellung unk
_Uuktwn dn Oftpreußischen Holländer Herdbuch-
Gesellschaft am 25, (12,) und 2«, <l3,) Upril d,I
»uf bem Viehhofe der Stadt Kinigsbeig i. Pr. statt.
Zn diefer _Anlstellung und Nut!,»n sind 180 bi»
200 Bullen und 100 trügende _Slirlcn angemelbt!.
_Di«<« stark« Veichillung mach! «i nl!ig, bie A»k!ion
zu _tlilen. Die weiblichen _liere »erden deshalb am
25, _^12.) April von nachmittag« 3 Uhr ab, di«
Bollen am 26 (13) April von oormmag« 9 Uhr
ab, _zxi Auktion kommen,

Fer»_n machen wir noch darauf aufmerksam, daß
zu» Au»fttllm>g auch wieder _Inchischasbdcle unb
Zuchteber zugelassen »erden An der _Beschickung
dies« Abteilung künnen sich »och solch« Züchter be-
teiligen, bie nicht Nüglieb _del Herdbuch-»H«sell!ch<>s
find. Die Anmeldungen hierzu »erd«n bi« 8 lag«
_oor bei _Auislellung «_lgegengenommen_.

— Die »Neuen Baltischen iWaidmannlblötter"
haben in ihr« Nl. 4 folgenden Inhalt
Englische Fafanen von Pe«giim>«. — Jagdliche
Rückblick« von N. _Vross«. — Zum Lanln»lden der
Vchnepfe im Herbst von W. Gart»« u. b. Red. —
Zur Lebensberechtigung _lxr l«_it«n Jagd von Rob.
Croon, — Abnorme« _Rehgehlrn, — Ueber den Ei«>
oogel _oon Paul Bar, Stempel, — Vom _Wildmarkt
— Vom Vogelzuge, — Baltische Jagd', WildNands-
und Strlckmbnichte. — Z_eitschnftmschau, — Wnln
»u« dem Inland«, — Humoristische«. — Vom Bücher«
tisch. — Forstwesen: Ueber eine _InsetknlalamiiHt
in der Obtlförsteni _Nnanie» von E. o. Kern. —
«ine Exkursion nach bei Halbinsll Kola,III. —
Mitteilungen unk Notiz««. — Vom _HolzmarN. —
Nu« forstlich« Vläwrn. — Büchuschau. — Fisch'
Waid. — Vereinsnachrichten: _Generaloers. de» Tst-
löndischtn Vnein» oon Liebhabern dnI_agd. General-
sammlung de« Balt. _Nerein» oon _Liebhab. leinbl
Hund«. — Nr«!lasl«.

— Die „Riaasche Industrie-Zeitung_^ hat in _ihiei
3lt. » (XXXII.I_ahlgang) folgenden Inhalt
D« _Niansche Reinigung«« und Kühlapparat für
Hochofengase: von Zwü-Ingenieur Fritz _Krnll. (Mit

Zeichnungen im Text,) — Vergleich« «in» Kraft-
übertragung _mitt«l!t Elektrizität und Hochofengas: von
Ziuil-Ingenieul Wilhelm Nuppel« — technisch«
Vnein: Mitgliedeiverzeichni«. — Technische Mit-
teilungen: Neu«« System der _drahllafen Telegraph!«
Flügelrad mit gesteu«ten Flügeln; Zenrral-Wasjei_»
«_imgungiappalat und _Kondensaior; Anwendung de»
Schalle« z« Bestimmung b«l M«ne»tiefe. —
Industr» unb G«»«ib«: _Ausfnhl nvrdtaukafisch»
Kupf«l«ze; G«winnung v»n Zinn au» Weiû
blechabfällen; Ringofen »it Itwglseitig _«_mgeord_»
ml«« Feuemngen; Herstellung von _Salpet«
«uf el«ltrischem Wege (mit _Zeichu. im T_^ext, Schluß);
Reinigung tenhllltiger Gas«; die _Nalusche _Raphta_»
induftlie im Jahre 1604 (Fortsetzung); _Feuerfichn«
m»ch«n von Holz unb «ndenn brennbalen Stoffen
australisch« Riesenbau»«; in Rußland nachgesucht«
P_aknte (_Foitsetznng), — Klein«« Mitteilungen:
Verbmbung de« Ladogasees mit dem Finnischen Meer-
busen; technisch« Ausrüstung bei _Nohlung in Baku
kleine Kältemalchin« mit «leltlischem Ant_»i«u; «_ichen»
holzartig geädert« Fußboden; _Nlaunlack für blanke
Schlofserwaaren: _einsacher Feuchtigteitlmeffer; Farbe
b« Gebilgzseen, — Nücherschau. — Velleihung de»
Hlflingei-Ntisestipendwm_« . — Wasseislände l»i Riga
unb Ustj-Dwinsl. '

Neueste Post.
Livlanb. Ein Ngentur!«_legramm lautet: In

einigen Kirchspielen Ost-Llolands sind wiederum v«-
brecherifch« Proklamationen _vnbreilet . In b«n«n die
Ouilbesitzer angeklagt »erben, die mNitärischcn
_Sirafexpedirlonen in» Land gezogen zn haben. Die
Bauern vuurt«ilen bie Agitatoren.

_Liban, ?. März. Klieg»haf«n. Gestern,
5 Uhr nachm., kehlte b« Kreuz»_.Bogatyr" aus dem
Fernen Osten nach Liluu zurück.

— Moidanschlag auf «_lnenReoiel»
»_uffehel. _Glstern, um 6 Uhr abend», al« bel
Revierauffehn _Wasfilewsky In l»l Kornftraße nach
de»II , Polizeibezirle ging, _ftuert« von h!_nt«n «In
kaum dem Knabenalter entwachsen« Bulsch «
«wen Rc«_ol««rsch>ch auf ihn ab. Die Kugel durch»
schlug eine Achselklappe de« _Revielanfseher«, ging dicht
am Kopf de« _Polizeibeamien _volbei, prallt« am
gegenüberlieflenbenI.'schen Haus« üb unb blieb
in einem Fensterrahmen stecken. Zum Abftuern
eine« zweiten Vchusse» kam bn _Uebellliter nicht_.
_benn Wasfilewsky lichte!« _sofoit sein«» Revolver
_a»f b«n Tltei , auf _lx» «« jedoch b«l Menfchen-
m«»g« wegen nicht schießen könnt« , unb _ver»
anlahle ihn dadurch zur Flucht in die Iuliannen-
ftreche. In d« Iuliannenstraße _verhinkerl« der Tätel
seine Nerhafwng durch einen Fehlschuß auf «inen sich
ihm «nlgegenmeifenben Soldaten und floh über die
Ung_«lstl»h«, bmch da» Rbhrichsche Hau», durch den
R,!_chen Garten und üb« l einen Zaun nach bn
Wühelmimnstraße, wo er seinen Verfolgern, die Ihm
u»<n Leitung b»_i _Revieranssehe« _Wassilensli nach-
setzten, entkam.

Auf den _Vahnbeamten V, wurde von einem
Marineoffizier, d«t ihn irrtümlich für dm flüchtigen
Wird« hielt, ein Schuh abgefeuert, bei glücklicher-
weise nicht traf. Der stehenbleibend« _Veamt« wurde
darauf noch ««! i«n _Wocixeoffizi« mit dem _Revoloer
bedroht. Im Rihrichschen Garten _wurb« der vom
Mörder auf der Flucht _fortgeworfene Browning»
R«v»!o« mit sech» nicht abgeschossenen Pattonen ge-
funden.

Heu!« Mittag ist der jugendlich« Verbrecher in
sein« Wohnung vom _Revierausseher _Wassilewsky

selbst verhaftet worden. Dn Tat« ist «In
14_jahr!g«l Schüler einer städtisch«» Elementar-
schule namen» Fritz _Pebalg. El behauptet, zu
dieser Tat gedungen »_oiben zu sein,

— _Ubminiftrativ« Maßregel. Der an«
Kurland für bie Dauer bei Kriegszustand«« aulge-
wiesene Zicrausche Verwalter _Stahlberg, »elchn per
Etopp« _fortgeschafit wnben sollte, »urde auf seine
Bitte _rom _Kurl, _G«ner»lgouv«rneul' auf freien Fuß
gcsiht und noch Plelkau »««gewiesen, (L!b. Ztg)

_Estland, DerVerein zur gegenseitigen
Versicherung von Gebäud«n und Mvbilien gegen
F_euerlgefahr auf dem stachen Land« in Estland hielt,
bem Rev, Neob, zufolg«, vorgestern sein« ordentlich«
Gennlllvtisammlung ab_.

Der Jahresbericht pro 1905 »ic« einen so un-
günsllgen Abschluß auf. wie ihn bei _Verein seit seinem
Bestehen (vom Jahre 18'_2 an) nicht zu verzeichnen
gehob! Hot, D« Verlust pro 1905 beziffert sich
auf 232,779 Rbl. 65 »_op, ganz unab«
hängig oon den im Dezember durch die Revo-
lution _oerursachten Schäden, bie noch
keinerlei Erledigung hoben find«n können, — Von
den Gesuchen um Entschädigungen für Brände _wurden
ewige bewillig! , »nben abgelehnt,

Bezüglich dn F«sl!«tzm_>g von _Nlstirnmungln über
bi« _Auzfthrung de« Beschlüsse« der außerordentlichen
Gcneralv«l!i!!nmlung am 13. Januar c,. betreffend
_tie _Dez_^_mberschsden — konnte ein definitiv« Beschluß
ülxiboup! nicht gefaßt werden_.

Petersburg _LineDeputalion del lussi-
sch«n vevöllerung der _Grenzmailen hat
wie die Russl, _Goffub, mitteilt, um die _Erlanbni«
nachgesucht, fich Seiner Majestät dem Kaiser
vorstelle» z» dürfen, Zn di«sn _Depnration geboren
au» den Östs«_tprooinz«n: Professor _Kuiiichmlki
und b<i Nec«kle»i de« Rishsk, _Weftni!I, Vynozki
au» de« Z«r!um Polen: Ingenieur U, Kassmin; au«
de» 5l«_rd»«st°Geb!«t: Redakteur A, Wruzewusch
Gustav Schmidt und Z, Fiedln,

Petersburg. Zu dem Lolümeniendleb«

stahl au« bem _Maiineministelin« be-

merkt die offiziöse Rufst, Voss, daß d_? mietweise

»lüiestellie dn _Avleilung für SchiffLausiüstung,

Kobylin, taiiächlich den _Versuch gemacht ha», au« der

Kanzl ei de« _Dmgiuenden d« Abwlung _sur Unw-

wasserschiffahrt einige D°l»m«nte übel d_,e Resultate

der Prüfungen des Mechanismus der Unterwasftc-

boote_^die auf dn Newfli-Schiffahrt nach amen-

kanischcm _TyMs erbaut worden find, sich anzueignen.

Nllein dies« Versuch wurde rechtzeitig _bemeilt und

_vereilelt. _Obgleich _btele Dokumente "lV den

Lharaktei «ine« _Ttaa!3geh«imnisse« hab«n. Ist _Kobylin

doch velhaftet worden, »eil « sich ein« unaesetzllchen
Handlrmg schuldig _gemachl hat, »ei «in« bei

_Kobylin vorgenommenen Haussuchung ist MHl«
Kompromittierende« gefunden worden.

Warschau, 6. V?_5rz. Um Mitternacht «lfolgte

ein _Nngliff von 20 Bewaffneten »uf di« Vtücke
Nr 89 b« Weichselbahn. D!« durch Revoloerschüsse
und Steinwürfe _verlricbenen _Wschtu benachrichtigten
den _Stativnzchef von _Zagnanlk. E« «wies fich, daß
bie _Vecbrech« den Bahndamm unterhöhlt »ud eine
3 Pub fchwe« _Sprengmasse mit Zündfaden be«itge«
stellt hatten. Diese« ist her«,'!« l»l blitle »ngliff auf
di« Brück«.

Dem _Warsch. Nn. zufolg«, haben sich hi« gegen
100 Person«« znsamm«ng«!»n, von denen j«b« 5000

Rubel eimezahl! hat, um einKapital zu beschaffen, da«
zur Grünbmig ein« Kolonie in Paläftin» benutzt
werden soll.

Warschau, Dl« jüdische Zeitung D« Weg meldet
daß bie — _Schlllel d« obeisten Klassen der Warschau»
Gymnasien sich an die Lehlbehirde mit d« Bitte
ll«»«rldt hätten, ihnen dl« _Hnauigabe ein« _elz«nm
Zeltung zu gestatte» _u»b baß die Bitte nachPete««
bulg, gesandt »_oiden ist. — In den «b«st_«n Klassen
dn Warschauer Gymnasien wnben wahrscheinlich fehl
bemooste Häupter sitzen, die da» nach dem Pleßaesetz
zum Hu»u«geb« nf»lb«lich« All« haben. Oon

handelt e_« fich nur um eine Pennüln-Kmipzeitung?
_Warfch«» Die Russj teil» mit, daß in War-

schau dl« _Ulbelteiunluhen sich von neuem zu
zeigen beginnen. Auf den Straßen »«den täglich
_Plollamatlonen gegen den Krieglzustand und fül die
Amnestie der politisch«» _Velbiecher ««teilt. Zum
1. «piil wild angeblich ew neun politisch« General-
streik ««artet.

Paris, 19. (6) März. In Hollain _ver_»
weigerte gesten_. Abend ein Pftll« die Invenwr-
aufnahme mit _gelabemm _Gewehi in dei Hand. _Tl
blohle bie Polizeilommissare und Gendarm« zu «»
schießen, »«II fie in die Kilch« elndlingen wollten
unb nannte sie Morde» und Diebe. Es gelang
schließlich einem Gendarm, in bie Fenster dn Kirch«
«WM«io,en. Der Priest« wurde _veihaftet. Er
»nb sich vor Gericht wegen Beleidigung d« Beamten
oerb«!«n«n _Waffenllagen« und Venohung mit d«m
l_ode zu »_erantwort«« haben.

l

In Renne« «»handelte da« _Kliegsgellcht
_geg«n d_«n Major H_«ly und di« Hauptleute
Langavant und Spiral, welch« bei der Inven-
taraufnahme in dn Kirch« von Saint Snvant
einzulchreiten fich geweigert hatten und dem Ersuchen
del Iivilbehlrden nicht nachgekommen wann. Major
_Hery wurde zu einem Monat Gefängni_» und dl«
beiden Hauptlente z» eine« Tage <8«flingnis velult«llt
sämtlich mit Strafaufschub.

8ond»», 19. (ß,) _Mlrz. Unt«th»u«. —
In Beantwortung mehrnel _Flagen, betreffend di«
Hilfeleistung der westfälischen Bergleute bei dem
Grubenunglück in C »_uilIKl«« und bi« Möglichkeit
dn Einführung «ine» glechen Systems für d« eng-
lisch«« Kohl«nglub«n, führt b« _Swatss«kl«tll de«
Inneln au«, baß die Nngel«g«nheit fich »nt« den-
jenigen _hrsinlxn w«lb«, die b« königlichen Grübln-
lommiffion, die binnen kurzem nnannt ««de, übel-
wi«f_«n »lllen , D>l« Erfahrungen, di_« man mit bem
beutschen _Hilftkorp« in _Louiriir«« g_«m»«ht habe
werben _zweifello« wertvolle« Material geben.

_l

I.

Telegramme.
Vt. Petersburger Telegraphcullgentu« .

Ulgaer Iweissburean.
Petersburg, 7, März. Dl« Allerhöchst best«_,

»igten t«mp»lären Regeln über Vereine undVerbände ,
sowie Versammlungen sind in der Gesetzsammlung
P_ublizicit worden.

_Ssloulm (Gouvernement _Glvdn«), 7. März. Nl«
städtisch« WahlmHnl'« sind »«»ählt worden sozial»
demokratisch« Hebiä» , ein _veieibigt_« _RechlLanwalt,
ein bei UnahhängigkeÜlPartei angehörend« Holz-
händl« und ein sozialbemokralischll katholischer Arzt.

_Kowno, 7.März, Uns den v"iiereit«nd«n Wahl»
oelsammlungen in _Ponewesh »ulden 8 _Gostlich« g«»
wählt unb im Kelshemschen Kreise auf oi«r vor-
bereitenden Wahloersammlungm 61 Vlvollmüchtigle,
darunter 24 _Pfarrvilare.

Wladimir, 7, Mir,, Auf «in» _vorbelellenten
Wahlversammlung in _Parlowo wurden 11 Geistlich«
gewählt. Da« _Wahllomitee in Parlow hob bie
Wahlen zweier _Gemeinben auf, »eil die Stimmen
offen abgegeben worden waren.

N»ftow «« Don, 7. März. Nl» Wahl-
männer für den _Reichliat sind vom
Nlrsenkomitee gewählt nord«n «in Glied de«
Komi!««, der Getreidehändler ist und ein Direlüons-
glieb der Aktieügesellschaft.Akjlli_« , beide gehören der
F»i!schritt«var!ei an. Vom Komilee für Handel und
Manufaktur ist b« T«Uhab« »wn _Pnpi«rfadl«, dn
Partei für Hand«! und Industrie angehörend, gewählt
worden,

Sewastopol, 7. März, D« Tr»n?p«l<n »_Prult_/
kehl!« au« 0_lschal°w mit dem im _Olschakvw« Pro-
zesse _Vtlurtlillen zurück, mit Nu«n<chm« b»_, Hw«»
_richleien, nämlich de» Leutnant» Schmidt und dreier
_Walrosen.

(Während des _Lrlickes einactroffen._)
Petersburg, 7, März. Die Russj bringt ein«

Unterredung mit dem Minist«! der
«olliaufklärung, D« Minist« hat geäußert,
da» allgemeine Lehrpr_^jekt »nbe in der »u«°_rb«itungbeendet und gleich nach der »»»»_rbeitung d«m
Mmmnlat unterbreitet _wnden. Die Realisierung
de« _Projekl«« »erb« 145 Millionen Rbl. erfordern
_<_,« Regelung de« _Untnrichtiwtsen» _werb« leinen

_^
Äwierigkeün, begegnen. Di« _Vollslehr« und

_Ichrninntn hätten fich _^di« pädagogischen Gebrauch«
°ußer°rd«n»lch gut angeeignet. Di« Gthälter b«teurer mutzten im Minimum auf 30 Rud«l pro
Monat «ihlht _wliden. D«_i Gesellschaft müsse
in _«-chulllnaelegenheiitn groë Frtiheit gewährt
werden. Die _Parochialschulen werden b«m Mini-
«nium der Volkzaufklärung unterstellt. Inlxn Pn°_atsch«!«n d« _mchliussischen Bevölkerung
ist dn _Uninricht in bei Sprache de« überwiegenden

Teil«« d« örtlichen Bevölkerung zu erteile», _z,_z
Vllanw'ng von Rechten ist jedoch nur möAch, _^,
die _beilefienden Personen ihn _ _̂Mi ,n n _lusstsch,
Vplache ablegen.

Letlte Lokal Nachrichten.
Die Truppe« in den _Oftfeeprovmzen. 2>l_,

_Birsh. W«d. teilen untn d«m Datum vom 7. Mg«
mit, daß b« baltische _Gen«l»lg«u°_elneur «««_I
_Sollohub den Bericht üb« die Pazifizierung kr
_OMplonwzen und ein Projekt üb«, di« z_« _«z_^,
hütung «ine« lünftigtn Aufstände« notwendigen Naß.
nahmen _ausalbeite. El sei entschieden »«id_«,
dl« _Vru.pp«n ständig in den Ostseep,^'
vin,«n zu belassen, nicht nm in den Suitt«,
sondern auch in b»n Nein««» Ortschaften, bch_«_k_«
m Kmland.

Den Mati,n«chefs in _Petnzburg, Ri«_,
Revlll, _Nolpat und _Pleltau ist, bei R»fsj _^folg«, volgeschrieben »orten, fellig «_ngiecte _H,
zum G«l»nuch bn öltNchm _GmMlmnie WM ,,
halten.

Den _Teleglllphenvtllmkn find die _Privalgelpizch,
«it einander ans _telezmphifchnn W«ge stnng _W_«,
sogt «old«n.

«_vechs«ll««_s« >«««»«« _V»»s« »,»
» März »»_"».

«_tM», _W, _«. pl. _lN_^st.«l. - «8,0° «. 94,l°,,
»Hl 8 »,«, f».I«> >l_^««.: 46_^5 «. i«,w tz.
»»» » N- «'»l .l«> M»«» ! 37,85 _«, MM _^
«»nü»» Chn» »HM _». »l>,«U «.
«eilt« . .......«»,«5 «. 4»M «,
«»»li« »»_,« N. »?.W «,

«t.D«»e««««e» T«l»_tz<<iph«»^l«nlt«.
Riga«! 8»«»_gbur»»n.

P«!»l»l»l«,l »l l I« «c« 8. _«_liz,

_,_.»«««»«,«._'»«i»»^ ^"'»/i?
_t f»z,_Vwollnnl«. — 7>
. «<<ch»lcha_^ch«<_y« «»» 1«« ....- UX>°/,

4'/,. «!a°t«»nleih« »_M 1«» 93»/« _^
b. Pn«« _Anltlh« 19« - «»_'/,
<. Ps»_nitl<«l«b«»"«>«»'»«t»liml. . . - 72'/,

».I. wne« Pl»«»««!»Hlh« »«« I«« »«5 »«>.,
.II. . . I««» 2«« 293>/,<>
_5. Pll«l«»,s<!»dlckl« d. V«»>?«l«b»>»l NN 2«>)
8",. Pf»nd»t!«f, dn«l,eI«.»«l«ll»nrI-IV 72^/« -
»»/»». l)ii!«. b. «ff. »«««s.«»den« (Net.) 7b>/, -
4 l»ss. l»«i, «se»l»h«.»n«h» . . — -
4'/,, »j«s<m.Ul»l»l«l«is««lah»«lI!^!N»n«» — -
<, !»>>«k»>>><»s!«n«lf«»>l»_hnHllig»tI»n« — —
4'/«. «!. P«l«««lu«g« «<»dl^«p.>V,'Pstl«. — «4»/,
4V». _U»»«l!>«l . , -. -4>/,. WUn«_, »«««. »<»l.Ps<md»». ... - ?«'/.

4_>. »»«»«« . . - ?8<,^>
<_V,. P»Ua«:»n . , - ?»'_>
4>/>, «hüll»»« » « -» ?«'/<
«Nie» dn _V»«l<».Nl>>d°u.1l,b!'>««M«!». — »«'I
, » «_lldHft._Voh««»! - !«>/>«)
.. .1. _Zusuhll..«»!. w»»ßlimd... - -

„ „ W»l«»'»»«!>'»»m»«izl»nl ...— -,
» _,_"»»ss. »»nl sül »u»», Hlmdel . . — 8521
„ „ ». H<»d.. u.I«d»si_»Ie». In P«!n«l. — 2«»'/,
». «t. P«»«l«l.. I_«l«n. _y_«nd«I«l . . — »_W

. , «. P«t«l«l/D!»c<>!>t»l»»l. ...— 42«
„ ., „ Prw»l<<l»mmllzl. . . — 183
» » !Ng»n _L»»m«lzliml. — —
„ „ «_ij»n»»« «chW»«.F<>»»!l. ...— 1'?'/»

. „ «!»HI«uß< »,«»«!«,.F»i,„«l»l«»»>," - _I8l. .<l»l»«m» N2_lch!»«n>3»llll. ...— 4«')
„ „ «lselllch. d. 5«»l^»<N«l l« ...- 482
,, „ »«sellfth_, ». P»!+»lch«» F»»»» . — »?°/<. .»»lfis«PN»«!ch« IN«W»n.Mr!l . - 80«>)
», Wa_«,on>Fatlll _»PH5n!z" .... — —

.. V_«M»_.z»blU,.D»>«<»«" ... — ?»_'/<>)
'. A«»p»lM«liu,«l fö'ji D«n«z'I«_li«wl» l8«',.1
T«» b _« »zi Dl»Idmd«m««ile zum Vchluh fchmücher _^_sef! —

»u»lchliezl°ch AN!«» dn R»ff.°Ehl«s, «»nl »nd «l!!n_> dn
«»!u« «»pht»gllell!ch»ft. 8»»b« Wll. In _«_ach>r»z« m» _w

»«_Mtlge _»_nleih« «»n 190b. Los« _schwlchn.

») «Uel« «_llckl«!«. ")t»»»In.

««lll», 20. (?.) N»l,.
_(Vchlußluise), !»_,«

M«,
_1 N. _o»s V«l»«<i»«<!
«. ««»>« «0 455
»N... 20 2»
»l. . ,»5, 814» --
2 »l.. , :. «1 05
»üfs. <l«_ck.«ll. 100 »«. pl. «_ass» . . . 21Z 70 2l8 8l
4°/° «»Mich« »«l« ». 18»4 ..... '8 »
_»°^> !>»!»,. «_nl,!h« 188» »_l«
«ln«n b, «». P«!««l. Int«». «<»l ... 154 »0I_II «
.. . D_UloxU,»,_» . . . 1«9 00lW«>. . _M>ss. »<ml _s. <««». H»»»«l . . 139 ««l<««!
,. »«_llwel »i»k»nl».««I«lllch»ft . . lSU UU I»««!
.. Plküldl«»«!. 4>/ °/° 4'/''/'

»««!!». 20. <7.> Vllrz. IG«
««h»_i

N«!z«n: null.
. N»! 1«2'/» l«2

.. . IÄi .........18«».» M'/<
Noaam: «_otl.. .»«l l«9>/> 1«»'/'
. . I»l! I?2'/> l'2

b°In - lest.
. »»! l»! I«?/«

. . Juli 1«1'/> l«l

«»st «ld» ». 20. (?, )_Mli,, l»««
»nhü,

«>»d«» _» ^»» 12 «5» - »
_Pil»»!«,t«»t 2>°/>» 2'/»

2«»d«nz: whig,
P»,I» . 20. (7.) Mr_^

«ond« _t ?»,...........25 18» 2ll»
»»_Mch« ««_HUlN«!, ION »i_^

_>_-
--

«°/« _»l»»Msch« »«<« ,«25 ««^
4«/,_Nusslch« «»lda»ll!h« 188« «4 «> « «
»»/> . «nielh« 18,1/1894 . . . . ?! 25 ?! «>
Pll»°»dl««»t. 2'/« °/» 2'/,°/>

I«»d«n,:feft. __
«li>«,°hl>>n« _Petel,««« 262 0« 2«2 _»

«»»d»», 21. _<7.> Ml». _^.,»>/_,»/' «_,»_s»l» ... 7 ...... l!«7>» _A"
«»/» «»ss .»°ns»I, 188» 8z>« °ö
«Ui« w «an« p» U>_v »«'/_, ' _«_°
Pil»»tdl«»_n! . . . 8«/« ^"

T«»k«»,: behauptet,

_Vl,»._V»»<, 20. _v7) M_!iz.
_V«lz»»: _otslaulid. _^. »»«, «int«««!^, !«» 8?'/, «<>

, . I I I»l! . . . «4 _«'/'
»«!»: »lft»«end. ,_^,.
. l»ä ml»<I or« «»1 5^/, °_H<

. . . Iul! b_«V '°_^

»nl »»bn»«,» _r,6»llul,nen»
1_^,?^ »«>> «5>l<_Hl »II, t«!<,t«I,_dl,_H«,!!! _v«e«, «»«>» «iüts«!l«!!i!«i> v»^«_u.

I»«l _^,»t«ll!!>»!l _i» 2»«« _dlot« «w» ^»_WW
«w»«lem ridüLüi! l«u»,»i>i 2»lt !>!«»».

'


	Rigasche Rundschau no. 55 08.03.1906
	Telegramme.
	Article
	Section
	Article
	Article
	Iur Eröffnung _deg ordentlichen _Lanbtoaes.
	Zur Geschichte ber deutschen _Zeitnng. *)
	Article
	Inland.
	Article
	De» V«»«_altnnae» de, _Ntzisefteu««
	!v» T»»»«l »»<«» d« V,h»<ng°_T»««h«.
	Article
	Ausland.
	Kunst «nd Wissenschaft.
	Article
	_Pretzftimmen.
	_Z tam Siichertisch.
	i Vermischte«.
	Lokales.
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Iote»lt«e.
	_Keeberichte_,
	_Vie Nevolution im Nnjenschen »905.
	Article
	M«rktl_»erichte.
	Handel, Verkehr »nd Industrie. ««»g»»sab»U .Phtwil/.
	z<md»irtsch«N
	Article
	Neueste Post.
	Telegramme.
	Letlte Lokal Nachrichten.
	«_vechs«ll««_s« >«««»«« _V»»s« »,» » März »»_"».
	«t.D«»e««««e» T«l»_tz<<iph«»^l«nlt«.

	Advertisements
	Adv. 1 Page 1
	Adv. 2 Page 1
	Adv. 3 Page 1
	Adv. 4 Page 1
	Adv. 5 Page 1
	Adv. 6 Page 1
	Adv. 7 Page 1
	Adv. 8 Page 2
	Adv. 9 Page 3
	Adv. 10 Page 3
	Adv. 11 Page 3
	Adv. 12 Page 3
	Adv. 13 Page 3
	Adv. 14 Page 3
	Adv. 15 Page 4
	Adv. 16 Page 4
	Adv. 17 Page 4
	Adv. 18 Page 4
	Adv. 19 Page 4
	Adv. 20 Page 4
	Adv. 21 Page 4
	Adv. 22 Page 4
	Adv. 23 Page 4
	Adv. 24 Page 4
	Adv. 25 Page 4
	Adv. 26 Page 4
	Adv. 27 Page 4
	Adv. 28 Page 4
	Adv. 29 Page 4
	Adv. 30 Page 4
	Adv. 31 Page 4
	Adv. 32 Page 4
	Adv. 33 Page 4
	Adv. 34 Page 4
	Adv. 35 Page 4
	Adv. 36 Page 4
	Adv. 37 Page 4
	Adv. 38 Page 4
	Adv. 39 Page 4
	Adv. 40 Page 4
	Adv. 41 Page 4
	Adv. 42 Page 4
	Adv. 43 Page 4
	Adv. 44 Page 4
	Adv. 45 Page 4
	Adv. 46 Page 4
	Adv. 47 Page 4
	Adv. 48 Page 4
	Adv. 49 Page 4
	Adv. 50 Page 4
	Adv. 51 Page 4
	Adv. 52 Page 4
	Adv. 53 Page 4
	Adv. 54 Page 4
	Adv. 55 Page 6
	Adv. 56 Page 6
	Adv. 57 Page 6
	Adv. 58 Page 6
	Adv. 59 Page 6
	Adv. 60 Page 6


